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Montagausgabe

Keues in Kürze.
Reichskanzler Dr. Marx feierte am 15. Januar

ſeinen 64. Geburtstag.
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Amtlich wird mitgeteilt: Mit dem 1. Februar
1927 ſcheiden aus dem Heeresdienſt aus: General
der Jnfanterie von Loßberg, Oberbefehlshaber
des Gruppenkommandos I; die Generalleutnants
Haſſe (Ernſt), Kommandeur der 5. Diviſion und
Befehlshaber im Wehrkreis V, Edelbüttel, Jn-
ſpekteur der Jnfanterie.

e

Jm Hauptausſchuß des Preuß. Landtages wies
der deutſchnationale Abgeordnete Dr. Kaufhold
auf die für die Notlage der Landwirtſchaft cha-
rakteriſtiſche Tatſache hin, daß die 1927 frei-
werdenden ſtaatlichen Domänen zum größten Teil
noch nicht wieder verpachtet werden konnten.
Normalerweiſe beſteht dagegen eine ſehr ſtarke
Nachfrage nach Domänen.

e

Das Reichsgericht verurteilte den Bergmann
Willi Henning aus Wanne i. Weſtf wegen Spio-
nageverſuchs zugunſten Frankreichs zu einem Jahr
ſechs Monaten Zuchthaus.

e

Der Landesausſchuß der DeutſchDanziger
Volkspartei hat in ſeiner geſtrigen Sitzung ein-
ſtimmig den Beſchluß gefaßt, wonach er ſeinen
Untertitel „Landesverband Danzig der Deutſchen
Volkspartei“ in Zukunft fallen laſſen wird. Statt
deſſen heißt die Partei nunmehr „Deutſch-Dan-
ziger Volkspartei mit dem neuen Untertitel
„Danziger Wirtſchaftspartei“.

Wie verlautet, wird die belgiſche Regierung
in der belgiſchen Kammer eine Erklärung über die
Kundgebungen der Preſſe über Eupen und Mal-
medy betreffend eine Befragung der Bevölkerung
abgeben.

Einige elſäſſiſche und lothringiſche Abgeordnete
haben in der franzöſiſchen Kammer den Antrag
eingebracht, in Straßburg eine Schulkommiſſion zu
errichten zur Löſung des Sprachenproblems in den
Elementarſchulen von Elſaß und Lothringen und
den Kindern in dem deutſchſprachigen Teil Elſaß-
Lothringens neben dem franzöſiſchen auch deutſchen
Unterricht zu geben.

S

Jn Warſchau wurde der Admiral Barto-
szewicz wegen Unregelmäßigkeiten in der Marine
zu fünf Jahren Zuchthaus, ſowie Entlaſſung aus
dem Heer und der Marine verurteilt.

Der finniſche Geſandte in Warſchau hat dem
Chef des Generalſtabes der polniſchen Armee,
General Piſkor, das Abzeichen des Ordens der
Weißen Roſe Finnlands 1. Klaſſe und dem Oberſt-
leutnant des Generalſtabes, Bocſanſki, dasſelbe
Abzeichen 2. Klaſſe „überreicht.

Jn politiſchen Kreiſen Warſchaus verlautet
gerüchtweiſe, daß England durch ſeine Geſandten
in Warſchau und Kowno den Verſuch gemacht habe,
eine Unterhandlungsmöglichkeit zwiſchen Litauen
und Polen herbeizuführen. Daß England nicht
nur auf eine Verſtändigung, ſondern auf eine Ver-
einigung Litauens hinarbeitet, iſt bekannt. Für
Deutſchlands Stellung im Oſten, insbeſondere auch
für Oſtpreußen, wäre ein Erfolg Englands ver-
hängnisvoll.

Nach Meldungen aus jugoſlawiſchen diplo
matiſchen Kreiſen iſt die Konferenz der Kleinen
Entente nunmehr endgültig auf Ende Mai nach
Prag einberufen worden. Die Verſchiebung
beweiſt aufs neue, daß die Kleine Entente völlig
ihre Bedeutung verloren hat. Heute beſtimmt auf
dem Balkan nicht mehr ihr Gönner Frankreich,
ſondern Jtalien-England.

Der engliſche Schatzkanzler iſt in Rom zu ſeinen
Beſprechungen mit Muſſolini und deſſen Finanz-
miniſter Volpi eingetroffen und feierlichſt emp-
fangen worden. Jn Genua iſt der rumäniſche
Verkehrsminiſter Manoilescu eingetroffen.
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Nachdem es England gelungen iſt, in Ver-
handlungen mit Spanien in einer Reihe von
Zollpoſitionen Erleichterungen zu bekommen, ge
langt auch Deutſchland auf Grund der Meiſtbegün-
ſtigung im Handelsvertrag mit Spanien in den
Genuß dieſer Erleichterungen. Es handelt ſich
insgeſamt um 72 Poſitionen.

Nach engliſchen Agenturmeldungen aus Ma-
drid beabſichtigen die Spanier, in Marokko im
Gebiet des Beniharos-Stammes am Montag eine
neue Offenſive auszuführen. Spanien hat zu
dieſem Zweck 12 000 Mann mobiliſiert.
ſind 9000 Eingeborene. 60 Aeroplane werden
beim Angriff perwendet werden.

Davon

Merſeburg, den 17. Januar 1927

Marx wieder
Am Sonnabend wurde der bisherige Reichs

kanzler Dr. Marx zum Reichspräſidenten berufen.
Ueber das Ergebnis der Beſprechung wurdo fol
gendes Communiqué ausgegeben:

„Der Reichspräſident empfing heute nachmittag
den. geſchäftsführenden Reichskanzler Dr. Marx
und erteilte ihm den Auftrag, auf Grund des
geſtrigen Beſchluſſes der Reichstagsfraktionen,

den Fraktionen des Reichstages die parlamenta-
riſche Lage und die Möglichkeiten einer Regie-
rungsbildung weiter zu klären. Dr. Marx behielt
ſich ſeine Entſcheidung vor.“

Dr. Marx nimmt an.
Reichskanzler Dr. Marx hat am Sonntag

abend dem Reichspräſidenten mitgeteilt, daß er
den Auftrag annehme, in Verhandlungen mit den
in Frage kommenden Fraktionen des Reichstages
die politiſche Lage und die Möglichkeiten der
Regierungsbildung weiter zu klären. Dr. Marx
wird demgemäß Montag mit den Parteiführern
wegen der Möglichkeit der Bildung eiwer
Regierung der Mitte verhandeln.

Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet,
wird Dr. Marx ſich am Montag zunächſt mit den
Führern der Reichstagsfraktion der Deutſchen
Volkspartei beſprechen, um feſtzuſtellen, ob ein

Kabinett der Mitte mit Unter
ſtützung der Sozialdemokraten durch-
zuführen iſt. Der Fraktionsvorſtand der Deutſchen

Auch Peking fordert Rückgabe
aller engliſchen Konzeſſionen.
Die chineſiſche Regierung in Peking (alſo

nicht nur die Kantonregierung) teilte dem eng-
liſchen Geſandten mit, ſie werde, wenn England
auf die Konzeſſion in Hankau verzichte, dies als
einen ſtaatsrechtlichen Schritt von weittragen
der Bedeutung bewerten, England müſſe als-
dann umgehende Verhandlungen über die Aus
lieferung ſeiner anderen Konzeſſionsgebiete an
China beginnen. Jnsbeſondere fordert Peking
ſofortige Rückgabe des engliſchen
Fottenſtützpunktes Weihaiwei, die
England bereits in der Waſhingtonkonferenz zu
geſagt habe. Die engliſchen Verhandlungen um
Hankau werden durch die Pekinger Demarche
weſentlich erſchwert.

Damit hat ſich auch der bisherige Engländer-
freund Tſchangtſolin und ſeine Regierung die be-
deutſamſte Forderung der nationalen Bewegung
Chinas zu eigen gemacht, und England hat den
Vorwand verloren, es kämpfe in China gegen den
Bolſchewismus, denn Tſchangtſolin iſt Antibolſche-
wiſt. Zugleich iſt Tſchangtſolins jetzige Forderung
der beſte Beweis, wie ſtark dieſer ſchlaue Fuchs
die nationale Bewegung einſchätzt und wie ſchwach
die engliſchen Ausſichten, dieſer Bewegung Herr
zu werden.

Ein neues britiſches Geſchwader für China

Wie die engliſche Admiralität bekanntgibt, hat
das erſte Kreuzergeſchwader, das aus einem
Flaggſchiff und vier Kreuzern beſteht und ſich
gegenwärtig in der Phaleron-Bucht aufhält, Be
fehl erhalten, ſich zur Ausfahrt nach China bereit
zu halten. Die Bereitſtellung der Kreuzer iſt
in einer Konferenz, an der der Miniſtorpräſident
Baldwin, Chamberlain und Mitalieder der
Admiralität teilnahmen, beſchloſſen worden.

Am Montag wird vorausſichtlich vor dem
Kabinettsrat eine Ausſprache zwiſchen Chamber-
lain und Valdwin über die ernſte Lage in China
ſtattfinden. Daß von der engliſchen Regierung
die Situation in China als beſonders kritiſch an
geſehen wird, geht daraus hervor, daß Chamber-
lain die ſofortige Uebermittlung aller am Sonn
tag eintreffenden neuen Nachrichten aus China
nach ſeiner Londoner Wohnung angeordnet hat.
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Nach Meldungen aus Schanghei haben die
Kantontruppen die Stadt Ningpo, ihre wichtigſte
Stellung in der Provinz Tſchekiang verloren und
ziehen ſich vor den Truppen Sun-Chuan-Fangs
nach der Provinz Fukiau zurück.

Der Generalgouverneur der franzöſiſchen Ko-
lonie Jndochina ſprach in einem Jnterview die
ernſte Befürchtung aus, daß die Gärung im be-
nachbarten Kantongebiet auf Jndochina über-

greife,

durch Verhandlungen mit den in Frage kommen

Volkspartei tritt am Montagmittag zu iner

A. nennen

Reichskanzler?
Sitzung zuſammen, während die Fraktion ſich erſt
am Mittwoch verſammeln wird.

Mit den Fratktionsführern der Deutſchnatio
nalen und der Sozialdemokraten will Dr. Marx
erſt verhandeln, nachdem er die Anſichten der
Deutſchen Volkspartei kennengelernt hat.

Die Berl. Preſſe erwartet je nach ihrer Partei
ſtellung eine Anlehnung des Dr. Marx an die
Sozialdemokraten, ein reines Kabinett der Mitte,
ev. unter Einbeziehung der Wirtſchaftspartei oder
ein Kabinett mit Einbezug der Deutſchnationalen.
Allgemein ſcheint man anzunehmen, daß die
Deutſchnationalen gegen ein reines Kabinett der
Mitte ſtimmen würden. Der ſozialdemokratiſche
„Vorwärts“ deutet an, daß die Sozialdemokratie
ſich nur unter beſtimmten Bedingungen für ein
Kabinett der Mitte erklären würde, iſt im Tone
aber ſehr verſöhnlich.

Die Reichstagsfraktionen der Deutſchnationalen
Volkspartei und der Deutſchen Volkspartei ſind
zum Mittwoch vor der Plenarſitzung einberufen
worden.

r

Die achte Reichsangeſtelltentagung der deutſch
nationalen Volkspartei in Berlin faßte einſtim-
mig eine Entſchließung, in der zum Ausdruck ge
bracht wird, daß nur eine vom Einfluß der So
zialdemokraten freie bürgerliche Mehrheitsregie-
rung mit Einſchluß der Deutſchnationalen erne
wahrhaft ſoziale und auch den Jntereſſen der An
geſtellten entſprechende Politik treiben könne
Daher müſſe die Deutſchnationale Volksvactei
jede andere Regierungsbildung mit allen Mitteln

verhindern We.

Die holländiſche Regierung erklärt in ihrer
Antwort auf das engliſche Chinamemorandum,
daß ſie den Augenblick für eine gemeinſame offi
zielle Erklärung der Mächte noch nicht für ge
kommen halte. Das iſt alſo eine weitere indirekte
Abſage an England.

Jn unterrichteten Londoner Kreiſen hofft man
nach wie vor, daß die Verhandlungen zwiſchen den
Mächten zu einer gemeinſamen Politik in
Schanghai führen werden für den Fall, daß die
Hankauer Ereigniſſe zu einer ernſthaften Be-
drohung der Schanghaier Konzeſſionen der Mächte
führen ſollten.

Das Militärkomitee wünſcht neue
deutſche Vorſchläge.

Aus Paris wird gemeldet: Jn politiſchen
Kreiſen ſieht man mit großer Spannung der
heutigen Sitzung des Verſailler Militärkomi-
tees entgegen. Man erwartet, daß das Foch-
Komitee die deutſchen Vorſchläge für unan-
nehmbar erklären und weitgehende Aenderungen
verlangen wird. Man hält es für wahrſchein
lich, daß General von Pawelsz etwa acht Tage
Zeit erhalten werde, um mit der Reichsregie-
rung über die Ausarbeitung neuer Vorſchläge
zu beraten.

Franzöſiſche „Fbrüſtung“.
Militariſierung der Jugend.

Jn der Pariſer Sorbonne (Univerſität) ſprach
der franzöſiſche Kriegsminiſter Painleve in An
weſenheit des Präſidenten der Republik Doumer-
gue und des Miniſterpräſidenten Poincars über
die Organiſation der nationalen Verteidigung.
Eine Herabſetzung der Militärdienſtzeit, ſo führte
der Redner aus, ſei nur möglich, wenn dem
Militärdienſt eine längere körper-
liche Erziehung militäriſche Vor-
bereitung voranginge. Erſtere müſſe
ſchon in der Kindheit beginnen, während die
militäriſche Vorbereitung etwa zwei Jahre vor
der Einziehung einſetzen müſſe.

Die ſozialiſtiſche Kammergruppe hat
einen Geſetzesvorſchlag über die Reorganiſation
der nationalen Verteidigungskräfte eingereicht, der
eine Herabſetzung der Zahl der Diviſionen auf 14
und der Effektivſtärke auf 172 000 Mann vor-
ſieht. Die Militärdienſtpflicht ſoll ſich vom 21.
bis zum 48. Lebensjahr erſtrecken. Dem Militär-
dienſt ſoll eine körperliche Erziehung in
der Schule und eine mit dem neun-
zehntzn Lebensjahr beginnende
militäriſche Vorbereitung voran-
gehen. Man vergleiche mit dieſer Forderung
der franzöſiſchen Sozialiſten nach militäri-
ſcher Jugenderziehung die Hetze der deutſchen
Sozialiſten gegen die Reichswehr und den „Mili-

l tarismus“ ſowie die Scheideinannenthüllungen.
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Einen beſſeren Beweis gibt es gar nicht, daß die

Sozialdemokraten, geſchweige denn unter der
ganzen Arbeiterſchaft oder ſonſtwo beſteht.

Die Linksſtrömung
in Frankreich.

Die Lage nach den Senatswahlen.
Von unſerem Pariſer Vertreter.

Vergebens wird man nach einem unmittel
baren Einfluß der franzöſiſchen Senatswahlen
ſuchen. Jrgendwelche direkte und ſofortige Aende-
r der beſtehenden politiſchen Verhäliniſſe und
der franzöſiſchen Außenpolitik kann nicht in Frage
kommen. Dazu iſt der Gewinn der Linksparteien
zu gering geweſen und die Veränderung des
neugewählten Drittels des Senats im Verhältnis
zum Plenum zu unbedeutend Die Parteien
ſind, von einigen Aenderungen abgeſehen, a
ihren Poſitionen ſtehen gebl.eben. Dennoch iſ
die Bedeutung des Ausfalls der Wahlen groß.

Wenn der ziffernmäßige Gewinn der Linken
auch ſehr klein geblieben iſt ſie haben kaum
ihre bisherige Geſamtzahl überſchritten ſo
ſind die Verluſte und Einbußen der
Rechten doch ſehr charakteriſtiſch. Der Durch
fall ſo bekannter Perſönlichkeiten wie Millerand
und des bisherigen Senatspräſidenten de Selves
muß durchaus als Ausdruck der Linksſtrömung
im Lande angeſehen werden. Es iſt äußerſt ſelten
in Frankreich, daß eige einmal auf bedeutendem
politiſchen Poſten verharrende Perſönlichkeit von
ihren Wählern aufgegeben wird. Langfjährige
M niſter, hochgeſtellke Beamte, alte Politiker
können im allgemeinen ihrer Wiederwahl gewiß
ſein und brauchen ſich nicht beſonders darum zu
bemühen. Der Lokalpatriotismus ihrer Wähler
trägt ſie auch ſo hinauf.

m ſo überraſchender iſt der Mißerfolg
de Selves. Er hatte einen der wichtigſten Poſten
des franzöſiſchen Parlä mentarismus inne, der
Senatspräſident Wie gleich hinter dem Präſi-
denten der Repüblik die größte repräſentative
Rolle im Staate. Wenn der Beſitzer dieſer
Würde ſie verloren hat, o iſt dies ſehr bezeichnend,
zumal er der Vertreter der extt men Rechten iſt.
Sie t in ihm in ſeinem eigenen Heimatsbezirk
verurteilt worden. Des weiteren hat der be
rühmte BVilliot ſeinen Senatsſitz eingebüßt, jener

Vorſitzende der ſchaftsVereinigung der Wirtſchintereſſen, der einſtmals zur Jeit des Kabinetts
Herriot. über ſeine Wahlmachenſchaften und Be-
einfluſſung befragt, die Ausſage verwe 'gerte, ſich
verurteilen ließ und den Jubel ſeiner Rechts-h erntete Er war ſo etwas wie ein

ärtyrer in ihren Augen geworden Jetzt iſt er
durchgefallen: ein weiteres hen für die Ab
lehnung ſolcher Perſönlichkeiten.

Die Radikalſozialiſten haben ſich ſehr gut be
hauptet und keineswegs die Einbußen erlitten,
die ihnen von der Rechten vorausgeſagt wurden.
Es iſt gerade für die Linksſtrömung im Lande
bezeichnend, daß ihre Verluſte im weſentlichen
Gewinne der Sozialiſten geworden ſind. Sie ſind
die eigentlichen Sirger geworden Zwar iſt die
Zahl ihrer Sitze im Senat noch immer klein,
aber verhältnismäßig iſt die Steigerung von
zwei auf ſechzehn außerordentlich. äre das
geltende ahlſyſtem nicht völligveraltet und im Gegenſatz zu den wirklichen
wodernen Verhältniſſen des Landes, ſo wäre ihr
Erfolg noch weit größer geweſen.

Die Rechte hat ſich, wie vorauszuſehen war,
in denjenigen Gebieten behauptet, die von jeher
rechts geſtimmt haben, d. h. in den Jnduſtrie-
Prttew des Nordens und in Elſaß-Lothringen,

er ganze Süden dagegen iſt der Linken treu
eben Paris iſt von ihr erobert worden,
enn von den zehn Sena'oren, die Paris ver

treten, ſind jetzt ſieben Anhänger der Links
arteien. Damit haben die zwei größten StädteFrantreiche, Paris und. on, eine Links-

vertretung im Senat. Die Verluſte der Linken
an hervorragenden Perſönlichkeiten ſind nicht
ſehr bedeutend und ſtehen in keinem Verhältnis
zu denen der Rechten.

Was kann man nun aus dem Ergebnis der Wah-
len ableiten? Zunächſt, daß die Linksgeſinnung
ar ſich nicht geändert hat, und daß auch
der Amtsantritt Poincares dieſen Charakter der
öffentlichen Meinung nicht beeinflußt hat. Der
usfall der Wahlen iſt ein Zeichen
ür den Willen des Landes, die
erſtändigungspolititk Briands under Linken nicht. durch die Generäle
n Nationaliſten durchkreuzen zu
aſſen.
„„Freilich wird man nicht den Schluß ziehen

können, daß die Nationale Einigung,will ſagen Burgfrieden, aufgegeben worden iſt
ahlreiche Linkspolitiker, die dafür eingetretenind, ſind wiedergewählt worden. Die n ültige
useinanderſetzung zwiſchen links und kg iſt

aufgeſchoben. Für den Augenblick begnügt man
ich mit der Abweiſung von Verſuchen dieſem

urgfrieden eine rechte Färbung zu geben. Manwird ferner auch annehmen können, daß gegen

eine raſche und infolgedeſſen mit eiſier
Wirtſchaftskriſe verbundene Aufwertung des
Franken Proteſt erhoben wurde.

Alles in allem wird das Kabinett
Paincaré den einmal beſchrittenen Weg der
Verſtändigung mit r and fortſetzen müſſen,

in ſich Diner 8ſerigen Zaſainmer

„internationale Solidarität“ nicht einmal unter
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Pilſuöſki bleibt Miniſterpräſident

Rückgang der Steuereinnahmen
in Frankreich.

Aus Paris wird gemeldet: Die Verringerung
der franzöſiſchen Ausfuhr und die teilweiſe Lahm
legung des innerfranzöſiſchen Konſums macht ſich
in Verbindung mit der Wirtſchaftskriſe auch in
den Steuereinnahmen bemerkbar. Dieſe beliefen
ſich im Dezember 1926 auf 3957 Mill. Franken,
was gegenüber den beiden Vormonaten eine
weſentliche Abnahme bedeutet. Jm November
erreichten die Steuereinnahmen 4234 Mill. und
im Oktober die Rekordſumme von 5094 Mill.

Jrn Warſchau hat Sonnabend nacht im König
lichen Schloß eine große politiſche Konferenz ſtatt

eſunden, an der der Staatspräfident, Marſchall
ilſudſkti und Bartel teilnahmen. Nach langen

Beratungen wurde beſchloſſen, daß Pilſudſki
weiterhin das Amt des Miniſterpräſidenten be
halten, ſich aber hauptſächlich mit den Angelegen-
heiten der Armee beſchäftigen ſoll. Bartel dagegen
ſoll künftig die Regierungsgeſchäfte erledigen

Maſſenverhaftungen in Polen.
Aus Warſchau berichten die „Leipziger Neueſten

Nachrichten
Jn Wilna und anderen Städten Nordoſt

polens, wie Nowogrodek, Grodno, Pinſk u. a.,
fanden Maſſenverhaftungen ſtatt. Laut Pil-
ſudſkiſtiſchen „Glosprawdy“ wurden hier 200
Perſonen gefangengeſetzt, dazu kommen in War
ſchau etwa 80 und Einzelverhaftungen in ande
ren Orten, ſelbſt in Poſen und Pomerellen. So
wurde in Poſen der Linksſozialiſt Lipfki ver
haftet.

Erklärt wird der große Vorſtoß der Polizei
folgendermaßen Er betreffe einesteils die radi-
kale weißruſſiſche Bewegung der „Hromada“, deren
Leiter die jetzt gefangengehaltenen drei Abge
ordneten waren. Er zielte andererſeits ab auf die
über das ganze Staatsgebiet verbreitete kommu-
niſtiſch-terroriſtiſche Organiſation. Zu letzterer
gehörten auch ruſſiſche Juden und polniſche Kom
muniſten, unter letzteren ſogar in Warſchau ein
Beamter des Jnnenminiſteriums der ſechſten
Rangklaſſe.

Halbamtliche Mitteilungen erklären aber
ferner, daß beide Bewegungen zuſammenhingen,
beide von Moskau finanziert wurden, beide Um-
ſturz und bewaffneten Aufruhr vorbereiteten.

Der Hauptſchlag ſcheint aber doch gegen die
Führer der Weißruſſen geführt worden
zu ſein, das zeigt ſchon die Zahl der Verhafteten
im Wilnagebiet, die Nichtbeachtung der Jmmuni-
tät bei den weißruſſiſchen Abgeordneten u, a. m.
Zwei weißruſſiſche Gymnaſialdirektoren, mehrere
Leiter von Genoſſenſchaftsbanken und zahlreiche
Landſchullehrer ſitzen hinter Schloß und Riegel.

Die Folgen des ganzen Vorfalles werden
Rückwirkungen auf die Warſchau Moskauer Be
ziehungen ſein, da in ſolchen Fällen in Moskau
Vergeltungsmahnahmen nicht augszubleiben
pflegen. Die Hauptwirkung aber iſt die neuer
liche Enthüllung der Lage in den Oſtmarken.
Sie zeigt, daß ſeit ihrer Einverleibung 1921
keinerlei Fortſchritt, keine Beruhigung, keine
Ausſöhnung zwiſchen der polniſchen Oberherr
ſchaft und der einheimiſchen Bevölkerung erzielt
worden iſt.

Polen lehnt Calonders Schul
entſcheidung ab.

Das polniſche Minderheitsamt überreichte der
Gemiſchten Kommiſſion die Antwort des
Wojwoden Grazynſki auf die Entſcheidung des
Präſidenten der Völkerbundskommiſſion für Oſt-
oberſchleſien, Calonder, vom 15. Dezember vorigen

Jahres in der Angelegenheit der Minderheits
ſchulfrage. Jn dieſer Antwort ſtellte der Wojwode
zunächſt feſt, daß es ihm nicht möglich ſei,
die Abſicht des Präſidenten Calon-
der zu berückſichtigen. Er zweifle zwar
nicht an der Unparteilichkeit und der Kompetenz
des Präſidenten, jedoch müſſe er mit Bedauern
feſtſtellen, daß er ſich die in der Entſcheidung an
geführte Begründung bzw. r nicht
zu eigen machen könnte, weil ſie nicht im Einklang
We den Beſtimmungen des Genfer Abkommens

ehe.
Auf einzelne Ausführungen der Entſcheidung

will der Wojwode nicht eingehen. Sollte ſich
jedoch Präſident Calonder an den Völkerbund
wenden, ſo verweiſe er darauf, daß es nur den
intereſſierten Parteien vorbehal-
ten ſei, dieſe Jnſtanz anzurufen. Der
polniſche Staat könne ſich unmöglich mit der
Jnterpretation Calonders einverſtanden erklären.
Es ſei noch hinzuzufügen, daß die polniſche Regie
rung den zuſtändigen Behörden nahegelegt habe,
eine direkte Verſtändigung herbeizuführen, ſo daß
alle Kinder ohne Rückſicht auf ihre Nationalität
dem Schulunterricht bald wieder zugeführt werden.

Die Schweizer Preſſe gegen Polen.
Die Genfer Blätter bezeichnen den polniſchen

Vorwurf, Deutſchland habe ſich ſchwerer Verſtöße
gegen den Völkerbundspakt ſchuldig gemacht, als
ungewöhnliches Verhalten gegenüber einer im
Völkerbund vertretenen Macht. Das „Berner
Tageblatt“ ſchreibt, man ſollte meinen, daß trotz
des in Polniſch-Oberſchleſien ausgeübten Terrors
und der Weigerung, die Entſcheidung Calonders
zu achten, den Spieß umzudrehen und von einer
gefährlichen Drohung zu reden, zu weit über die
bei Polen übliche Verdrehung hinausgeht.
„Europa will zur Ruhe kommen und
iſt bei aller Nachſicht, die es all die
Jahre ſeinem Sorgenkinde Polen
gezeigt hat, nicht willens, ſeine
Zukunft und den Beſtand desFriedens durch unverantwortliche
Störungsverſuche Polens gefährden
zu laſſen.“

Ende der öſterreichiſchen Woche
in München.

Am Sonnabend nachmittag hat die öſter
reichiſche Woche in München mit einer Tagung
des Landwirtſchaftlichen Fachausſchuſſes ihren
Abſchluß gefunden. Am Schluſſe der Beratungen
würdigte Freiherr von Branca den Verlauf der
öſterreichiſchen Woche und betonte, es dürfe keine
außenpolitiſche Demonſtration unternommen, wohl
aber der großdeutſche Gedanke betont werden.
Auch die Entente dürfte allmählich einſehen, daß
ſie den Anſchluß auf die Dauer nicht verhindern
könne, weil das öſterreichiſche und das deutſche
Volk bereits eine Einheit darſtellten.

Der Redner ſchloß mit der Hoffnung, daß das
Ziel des ſtaatspolitiſchen Zuſammenſchluſſes ſich
erfüllen werde, eine Erwartung, der ſich für
Oeſterreich Staatsſekretär Enderes anſchloß mit
dem Bemerken, daß die Erfüllung des Zu
ſammenſchluſſes für die ſechs Millionen
Oeſterreicher die Entſcheidung über
Tod und Leben bedeunute.
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Dieſe Woche und dieſe Reden ſind ja ſehr
ſchön. Aber inzwiſchen handelt Muſſolini
und dringt zielbewußt in den leeren Raum vor,
der im Zentrum Europas durch den Zuſammen
bruch der bisherigen dortigen Großmacht Oeſter
reich Ungarn entſtanden iſt. Wenn wir Deut-
ſchen nicht bald mehr tun als Reden über den
Anſchluß halten, kann es dahin kommen, daß

Muſſolini das ſich ihm mehr und mehr nähernde
und in ſeinem leidenſchaftlichen ſtolzen Natio-
nalismus dem heutigen Jtalien geiſtesverwandte
Ungarn vorſchiebt und unter einem Habsburger
ein ungariſchrumäniſches Königreich entſtehen
läßt, das auch Oeſterreich mitumfaßt.

Tauſend Jahre Geſchichte des heiligen römi-
ſchen Reiches deutſcher Nation lehren: 1. Mittel
europa und Jtalien gehören zuſammen und
2. wenn Deutſchland und ſeine Kaiſer ſtark und
Rom und ſeine Päpſte ſchwach waren, herrſchte
in dem ganzen zuſammengehörenden Gebiet der
deutſche Einfluß vor. Waren aber Deutſchland
und ſeine Kaiſer ſchwach und Rom und ſeine
Päpſte ſtark, dann ſiegte Roms Einfluß über den
deutſchen

Und heute iſt Rom ſtark und Deutſchland

redet nur, ſtatt ſich zu rühren. Hüten wir uns
vor einer Wiederholung der Geſchichte und vor
einem Anſchluß Oeſterreichs an UngarnJtalien!

Deutſchenfeinölichkeit in Rumänien

Aus Bukareſt wird gemeldet: Gegen den vor
einigen Tagen erteilten 40-Mill.-Auftrag der
rumäniſchen Eiſenbahnverwaltung an den Stahl-
werkverband Düſſeldorf werden jetzt die Preſſe
angriffe immer ſchärfer. So wird u. a. behauptet,
daß der Vertrag nur durch Gewährung von
Schmiergeldern zuſtande kam. Unter den kriti-
ſierenden Zeitungen befindet ſich auch das Regie-
rungsorgan, ſo daß man annehmen kann, daß man
Vorwände ſucht, um den Auftrag rückgängig zu
machen.

Erhöhung der Heeresausgaben in Jtalien.

Aus Rom wird gemeldet: Die dem italie-
niſchen Parlament nunmehr vorliegenden Bilan
zen für Heer, Marine und Flugweſen weiſen eine
Erhöhung um rund 27 Millionen gegenüber dem
Vorjahre auf. Die Mehrausgaben verteilen ſich
faſt gleichmäßig auf die drei Waffengattungen.
Jm Voranſchlage ſind die Ausgaben mit
2 777 000 000 für das Heer, 1 219 000 000 für die
ine und 700 000 000 für das Flugweſen ver-
eilt.

Man vergleiche dieſe Meldung mit den
zahlreichen Nachrichten über Heeresvermehrungen
faſt in der ganzen Welt, dann weiß man, daß die
Praxis alle deutſchen Jlluſionen über künftige
allgemeine Abrüſtung bereits widerlegt hat und
wird ſich klar darüber, daß die Welt mitten in
einer Entwicklung zu neuen Kriegen ſteht,
wiederum im Gegenſatz zu deutſchen Weltfriedens
illuſionen: Oder glaubt irgend jemand, daß auch
nur einer der ſo emſig rüſtenden Staaten das in
der Zeit der allgemeinen Finanznot tun würde,
wenn er nicht die Abſicht oder die Befürchtung
hätte, die mächtig vermehrten Heere und Waffen
zu brauchen

Die Autonomiebewegung in Montenegro.

Wie aus Skutari gemeldet wird, hat die ſeit
fängerer Zeit beſtehende Bewegung für die Auto
nomie Montenegros nunmehr beſtimmtere For-
men angenommen. Ein „Komitee für die natio-
nale Verteidigung“ hat ſich gebildet, das eine
Proklamation erlaſſen hat, in der die Wieder
herſtellung der Unabhängigkeit
Montenegros und des weiteren die Angliede-
rung der Herzegowina an Montenegro ſowie die
ſofortige Zurückziehung aller ſüdſlawiſchen Trup
pen von montenegriniſchem Gebiet gefordert wird.

Die füdſlawiſche Regierung konzentriert größere
Truppenmengen längs der albaniſchen Grenze.

Erregung in Jugoſlawfen.
n Belgrader Regierungskreiſen iſt man anlä à der e verſtehehden dieiſe des u iſchen

Miniſterpräſidenten l Bethlen nach Rom be
müht, auf die Oeffentlichkeit beruhigend einzu
wirken, da die verſchiedenen Kommentare zur
außenpolitiſchen Lage des Landes eine wachſende
Erregung hervorgerufen haben. Jn einem Com-
muniqué, das die demokratiſche Vereinigung, diei

agſt oppoſitionelle Partei des Parlaments.,
veröffentlicht, wird aber noch immer vor der
Abſicht Ungarns gewarnt und darauf h
daß die Ereigniſſe ſeit dem italieniſch-al W
a bewieſen, daß es ſich um eine ange e

ktion handele mit dem Jiel, Jugoſlawien diplo
matiſch zu iſolieren. ie malra e Ver
einigung fordere die Regierung auf, itte zu
unternehmen, um in zwölfter Stunde der un-
glücklichen Politik, die das Land an den Abgrund
bringe, ein Ende zu ſetzen. Die demokratiſche
Vereinigung werde ſofort nach dem Zuſammen
tritt des Parlaments eine eingehende politiſche
Ausſprache verlangen.

Was geht in der roten Frmee vor?
Zu der Meldung über Abſchaffung der poli-

tiſchen Kammiſſare in der roten Armee kommt jetzt
folgende ergänzende Nachricht: Auf dem Kongreß
der politiſchen Agenten der Roten Armee, der
Montag in Moskau begann, verlangte der Vor
ſitzende in ſeiner Rede, daß die Rote Armee das
Zentralkomitee der Kommuniſtiſchen Partei in
jedem Falle unterſtützen müſſe und die Vertreter
der Parteiorganiſationen in der Armee hierauf
ihr ganzes Augenmerk richten müßten, da die
Feinde der Sowjetrepublik gerade auf cine
Jlloyalität der Armee größte Hoffnungen ſetzten.

Gehorſamsverweigerungen
in der engliſchen Marine.

Die Londoner „Daily News“ gibt mehrere
Fälle von Gehorſamsverweigerungen bei Ein
ſchiffung der Verſtärkungen für die Auslands-
ſtationen bekannt. Es handle ſich um Einzel-
fälle, die aber deshalb nicht unbedenklich ſeien,
weil ſie das Fortſchreiten der kommuniſtiſchen
Propaganda enthüllten.

Schaffung einer diplomatiſchen Vertretung

Indiens in Südafrika
Aus London wird gemeldet: Die indiſche Dele

gaion, die über die Schaffung engerer Be-
ziehungen zwiſchen Jndien und Südafrika ver
handelte, iſt Ew von Kapſtadt wieder ab
ereiſt. Die „Cap Times“ erwägen die Frage der

Schaffung einer diplomatiſchen Vertretung Jn
diens in Südafrika und umgekehrt Südafrikas
in Jndien. Der Führer der indiſchen Miſſion er
klärte vor ſeiner Abreiſe, daß dieſer Gedanke
in Jndien größte Beachtung finden werde.

Wie aus Neuyork gemeldet wird, kam es im
Waſhingtoner Geſandtſchaftshaus Nicaraguas
zu einem Zwiſchenfall. Der neue Geſandte der
Diaz- Regierung Alexandro Ceſar wollte die Ge
ſandtſchaftsräume beziehen. Der Geſandte der
Sacaſa- Regierung verweigerte ihm jedoch den
Eintritt, und es entſtand ein heftiger Wortwechſel.
Schließlich richtete Ceſar in demſelben Gebäude
eine neue Geſandtſchaft ein.

Wie aus Schanghai gemeldet wird, beſtätigt
ſich die Nachricht von dem Erfolg Suntſchuan
fangs gegen die Kantontruppen in der Nähe von
Hankau.

Trockene Füsse Gesundhett,
durch „Fusswohl“ Dauer- Kernleder

wasserdicht enorm haltbar
Propagenda-Reparaturprols tierrensoblen 280 M.
Damensonhlen 220 M, Kindersohlen je nech Größe
Schuhinstandsetzungsfabrik Fuß wohl
Kirchnerstr. 18 Wörmlitzer Str. 9, Mittelwache

Vor uAn Morekä
Kriminalroman aus dem bolſchewiſtiſchen Rußland.

Von Anthonv Drummond.,
(Alle deutſchen Rechte bei Grete Urbanitzky, Wien.)

(8 Fort eßzung. [Nachdruck verboten
Er zog einen großen verroſteten Revolver her

vor und wandte ſich an den aufgeregten Bürger
auf dem Waggondach. Natürlich könne der Ge-
noſſe ſeine Abſtimmung haben, wenn er es ver-
lange. Man vernahm das Knacken des geſpann-
ten Hahnes und ein tötliches Schweigen trat ein.
Er, der Sprecher, ſei der letzte, der jemanden an
ſeiner freien Meinungsäußerung hindern wolle.
Man müſſe aber bedenken, daß er und ſeine
Kameraden ſchwer arbeiten müßten. Die Nächte
ſeien lang und kalt. Eine kleine Verſpätung in
der Ankunft des Zuges in Maikop ſei für die Ge
ſundheit der Reiſenden lange nicht ſo abträglich,
als die langen Nachtwachen für die Heizer. Sein
Revolver war die ganze Zeit auf das Wagendach
gerichtet.

Der Aufgeregte fing zu ſtottern an. Er wollte
nur deshalb eine Abſtimmung, erklärte er, um
ſeine Sympathie für die gerechten Wünſche der
Heizer zu zeigen. Der Lange lächelte und hob
ſeine Holzkeule wieder auf.

„Kameraden,“ ſagte er, „wir haben einſtim
mig beſchloſſen, daß wir die Nacht über hier
bleiben.“

Alle ſtimmten zu und die Leute gingen wieder
in die Waggons zurück.

Wanda zog Xenia beim Aermel. „Verdammte
Narren,“ bemerkte ſie. „Wir werden wochenlang
in dem Zug bleiben. Kommen Sie!“

Als ſie über den Bahnſteig dahinſchritten,
fühlte Tenia, daß ſie beobachtet wurde. Sie blickte
ſich um. An die Mauer des Warteſaales gedrückt
ſtand der große Bauer, deſſen Erſcheinen auf dem
Bahnhof in Moskau ſie mit einer flüchtigen
Hoffnung erfüllt hatte. Er ſtarrte ſie wieder in
derſelben Weiſe an, wie damals auf dem Kaſan-
bahnhof.

Sie wandte ihren Blick ab, fühlte aber, daß
ihr der Mann auf dem ganzen Wege bis zu ihrem
Waggon nachſah.

Wanda war ſehr verärgert. Sie berichtete
Markheim, was vorgefallen war und fügte hinzu:
„Jch begreife nicht, warum Sie nicht hinaus-
gingen und den Leuten klar machten, daß wir
weiter kommen müſſen. Wir ſitzen hier auf dieſe
Art eine Ewigkeit wie die Kaninchen im Stall.
Was gehen uns denn dieſe Verkehrsſtörungen und
Streiks an und die Geſundheit dieſer Schweine
von Heizern!“

Flüche klingen am häßlichſten, wenn ſie von
zarten Lippen kommen. Tenia betrachtete Wan-
das ſchlanke Schönheit in dieſem Augenblick mit
Widerwillen.

Markheim blickte von ſeinem Buche auf.
„Sie glauben alſo, daß ich die Leute hätte de

einfluſſen können fragte er.
„Gewiß, ſogar ich hätte es zuſtande gebracht.

Wenn ich in den Ring getreten und dem großen
Lümmel meine Piſtole gezeigt hätte, hätte er
ſicher nachgegeben.

„Glauben Sie?“ Sein Blick ſchweifte von
Wanda zu Tenia und wieder zurück. „Angenom
men, ich hätte mit dem Langen und mit den
Heizern ſchon früher geſprochen und angenom
men, mein Auftrag ginge dahin, daß der Zug
aufgehalten werde was dann?“

Einen Augenblick herrſchte Schweigen. Dann
ſagte Wanda: „Oh!“ Sie verſtummte.

Markheim wandte ſich wieder ſeinem Buche
zu.

Tag um Tag verging. Tenia hatte das Ge
fühl, als habe ſie ihr ganzes Leben in dieſem
Zuge verbracht.

Er hielt bei jeder kleinen Station an und in
jeder bedeutenderen Stadt machte er einen Auf
enthalt von vielen Stunden, ſo daß die Reiſenden
alle Zeit hatten, herumzugehen, Tee oder Wodka
zu trinken oder die ganze Nacht hindurch Karten
zu ſpielen.

Das Geld kam in Umlauf und wanderte leicht
und raſch von Hand zu Hand. Es konnte einer
am Morgen ein reicher Mann ſein, am Abend
ſtand er vielleicht ohne einen Heller da und am
nächſten Abend hatte er alles wieder zurückge-
wonnen.

Oft ſah Tenia den großen Bauern, der wie ein
Schatten im Lichte der Stationslampen auf-
tauchte. Er ſchien ſie ſtets zu beobachten und ſie
fragte ſich lächelnd, ob er wohl noch immer das
Rätſel zu löſen verſuchte, warum ſie damals im
Kaſanbahnhof ans Fenſter geplopft hatte. Er
ſpielte gerade mit der leidenſchaftlichſten Partei
Karten und ſchien trotz ſeiner Tölpelhaftigkeit zu
gewinnen.

So fuhr der Zug dahin, eine Karawane des
Laſters und der Trunkenheit, mit wilden, heiſe-
ren Geſängen, mit Streitereien und Schlägereien.
Stets lauerte der Tod in der Nähe, um die Un
beſonnenen und Unvorſichtigen zu holen. Tenia
dankte Gott, daß ſie Markheim und Wanda hatte
und in einem abgeſonderten Waggon fahren
konnte.

Die Tage dehnten ſich zu Wochen, die Eintönig-
keit wurde immer ſchrecklicher. Und doch rückte
Maikop jeden Tag näher.

Da blieb der Zug eines Nachmittags ungefähr
dreihundert Meter nördlich der Station Dolobnitz
ſtehen; Xenia konnte von ihrem Fenſter aus einen
Blick auf die Stadt werfen. Sie war um einen
viereckigen Platz herum gebaut, von dem aus nach

allen Richtungen Straßen liefen;
waren faſt alle gleich hoch und nur wenige ragten
aus der Linie hervor. Beſonders ein Gebäude an
der Nordſeite des Platzes fiel durch ſeine Höhe
und ſeinen Balkon unker den anderen auf.

Alle Paſſagiere waren ausgeſtiegen und der
große Kerl von der Lokomotive kam zu Markheim
heran. Es täte ihm ſehr leid, aber es habe ein
kleines Unglück gegeben, das nicht behoben werden
könne. Der Boden der Feuerbüchſe ſei heraus-
gefallen und man könne daher unmöglich weiter-
fahren. So ginge es eben mit den Lokomotiven,
die von den Bourgeois erbaut werden! Die Reiſe
war zu Ende.

Markheim wütete. Er fragte, ob es denn in
Dolobnitz keine Lokomotive gebe. Es gab keine
man hatte dort ſchon ſeit Monaten keine geſehen,
ſeit ein Panzerzug durchgefahren war, von dem
aus man ſieben Einwohner der Stadt erſchoſſen
hatte, die eben von der Kirche nach Hauſe gingen.
Man mußte daher ein anderes Transportmittel
ausfindig machen, falls Markheim mit den beiden
Damen weiterzukommen wünſche. Uebrigens war
die Sache gar nicht ſo arg. Zufällig gab man
am ſelben Tag in Dolobnitz ein Feſt zu Ehren
des erſten Mörders, Tubal Kain und in der
Nacht würde es auf dem Hauptplatz allerhand
Scherze geben man konnte es alſo dort ganz
gut aushalten.

Markheim ging zu Tenia und Wanda zurück.
Man könne nichts machen, ſagte er. Es war nur
ein Glück, daß man überhaupt ſo weit gekommen
ſei. Dolobnitz lag bloß dreißig Werſt nördlich
von Maikop und dort wartete bereits ein Auto,
mit welchem ſie ihre Reiſe nach Marakov fort
ſetzen ſollten. Er wolle ſofort für einen Mann
ſorgen, der nach Maikop reiten und das Auto
holen könne. Vor Mitternacht würden ſie ſchon
unterwegs ſein bis dahin konnte man ja im
Waggon bleiben.

(Fortſetzung folgt.
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Der fremöe Gaſt-
Feier in einer hieſigen Genoſſenſchaft. Durch

beſondere Karten ſind die Genoſſen und ein paar
Herren, die der Gemeinſchaft nahe ſtehen, ein-
geladen. Man begrüßt ſich, ein herzliches Hände
ſchütteln, einer kennt den anderen.

Nur einer nimmt an der Tafel Platz, den nie
mand kennt. Der Herr iſt wie alle im Geſell
ſchaftsanzug, benimmt ſich tadellos und läßt ſich

das Feſtmahl gut munden. Aber in der Unter-
haltung zeigt er ſich doch über Zweck und Weſen
der Feier es war die Geburtstagsfeier für den
Vorſitzenden auffallend ſchlecht unterrichtet.

Der Tiſchnachbar fragt vorſichtig. Der
Fremde zieht die Einladung aus der Taſche, Sie
ſtimmt. „Jch bin ſelbſt etwas verwundert, denn
ich habe nicht die Ehre, die Herren hier zu ken
nen.“ Da löſt ſich dann das Rätſel. Der Fremde
hieß mit Vornamen und Vatersnamen genau ſo
wie der, dem die Einladung zugedacht war. Und
die Straße war bei Ausſchreibung der Karten
verwechſelt.

Mit einer tiefen Verbeugung unter Entſchul-
digungen verabſchiedete ſich der unbekannte Gaſt.
Aber das Eſſen konnte er nicht rückgängig machen.

Familienforſchung an den Winterabenden!
Was ſoll man an den langen Winterabenden

anfangen? Es iſt doch nicht möglich, daß man
jeden Abend ausgeht, ein Buch, das man gern
leſen möchte, iſt auch nicht immer zur Hand, und
wenn dann die Zeitung durchſtudiert iſt, was ja
den Abend auch n'cht ausfüllen kann, macht ch
oft eine gewiſſe Langeweile bemerkbar. Ein
gutes Mittel um dieſer Langweiligkeit zu ent
a und gleichzeitig etwas Bleibendes zuchaffen, iſt die Familienforſchung. Dabei wird
natürlich nicht daran gedacht etwa eine wiſſen
ſchaftliche Arbeit zu leiſten und ſie etwa drucken
zu laſſen. Es handelt ſich hier nur darum, Er-
eigniſſe aus der Familiengeſchichte. die Lebens-
daten und beſondere Erlebniſſe der Vorfahren zu
ſchildern und vielleicht einen Stammbaum auf-
zuſtellen. Wir wiſſen ja oft nicht einmal mehr,
wer und was unſere Urgroßväter geweſen ſind
und doch kann gerade von dem Schickal der ſchon
lange Verſtorbenen eine Erklärung fallen,
auf eine beſondere Begabung, die mit einem

ale, in einem Sprung über Generationen, in
der Fam lie aufgetaucht iſt. Faſt alle Standes-
ämter a jetzt den jungen Eheleuten ein
Stammbuch in die Hand. in dem immer Seiten
freigelaſſen ſind für die Eintragung von beſon-
deren Familienereigniſſen. Leider aber werden
ſie ſehr ſelten benutzt, und das iſt doch mit ſo
geringen Mitteln möglich. Vielleicht finden ſich
in einem alten Kaſten noch Briefe der Groß-
eltern, vielleicht ein alter Militärpaß, ein
Wanderbuch, irgendein Meiſterdiplom oder dergl.
Vielleicht weiß auch der Großvater oder die Groß-
mutter zu erzählen aus ihrer Jugendzeit, wie
ſich ihre Eltern mühſam heraufgearbeitet haben.

Das ſollte man einmal in einfachen Aus-
r zuſammenſtellen, es iſt ſehr intereſſant.

ielle cht findet ſich in einer alten Familienbibel
ſchon der Anfang einer ſolchen Familienchronik.
Die Pfarrämter ſind gern bereit, aus ihren
Kirchenbüchern Auskunft zu geben. Wenn dann
die Familiengeſchichte geſchr'eben iſt. und mögen
es nur wenige Seiten ſein, dann können ſie den
Kindern am Konfirmationstage vorgelegt werden,
damit ſie ſich an ihren Vorfahren ein Beiſpiel
nehmen, wenn ſie ins Leben treten. und bei der
Verheiratung könnte der neuen Familie eine

Abſchrift als Hochzeitsgabe überreicht werden,
damit ſie ihrerſeits ſie weiterführt. 4

Sch'echte Honigernte.
Generalverſammlung des Jmkervereins.

Der Jmkerverein hielt am Sonntag im „Alten
Deſſauer“ ſeine Generalverſammlung ab. Der
Vorſitzende, Herr Pieroh, begrüßte mit herz-
lichen Worten die zahlreichen Anweſenden. Dem
Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß der Verein
im verfloſſenen Jahre auf 70 Mitglieder ge-
wachſen iſt. Jm Vereinsgebiet werden zurzeit
700 Bienenvölker gehalten. Das letzte Jahr war
für die Frühzucht außerordentlich ungünſtig, die
Honigernte war gleich Null. Selbſt die
älteſten Jmker können ſich nicht eines
ſo ſchlechten Honigjahres erinnern.
Bedauerlicherweiſe war es auch nicht gelungen,
ſteuerfreien Zucker zum Einfüttern zu erlangen.
Der Vorſitzende gab der Hoffnung Ausdruck, daß
das Jahr 1927 die Verluſte des letzten Jahres
wieder ausgleichen möge.

Nachdem dem Kaſſierer, Herrn Deckert, Ent
laſtung erteilt war, wurde der bisherige Vor-
Kand einſtimmig wiedergewählt. Herr Heuer,
der auf dem Wendenburgſchen Rittergut Seeburg
eine große, muſtergültige Bienenzucht betreibt,
hielt ſodann einen intereſſanten Vortrag über
ſeine perſönliche Betriebsweiſe und gab aus ſeinen
reichen Erfahrungen zahkteiche Anregungen. Er
empfahl, die Schwärme vom Verein aus nach der
Heide zu verkaufen, da ſie dort gern abgenommen
würden.

An ſeine Ausführungen entſpann ſich ein reger
Gedankenaustouich, der für manchen nutzbringend
Verwendung finden dürfte.

Der 27. März Konfirmationstag.
Jn dieſem Jahre wird am Sonntag Laetare,

das i der 27. März, in allen Kirchen Merſeburgs
die Konfirmation ſtattfinden. Wir geben den
Termin ſchon jetzt bekannt, weil aus Elternkreiſen
vielfach Anfragen an uns gerichtet worden ſind.

Amer! Ker Wetterdienſt.
Nachdruck nur mit Genehmigung der Thſringiſchen

Landeswetterwarte Weimar.
Das Tief über England hat ſich infolge des

Zufluſſes kälterer Luftmaſſen weiter verflacht und
iſt etwas weiter nach Süden gewandert. Das
Tief über dem Mittelmeer dagegen iſt weiter nach
Norden gezogen. Die zuſtrömenden feuchten
Luftmaſſen bringen Niederſchläge, die in der Höhe
als Schnee, in den Niederungen als Rebelrieſeln
niedergehen werden.

Vorherſage: Bedeckt und nebelig, Tempera-
turen in den Niederungen über Rull, in den
Berglagen um und unter Rull Grad.

Schneebericht: Oberhof: Schneefall, min.
1 Grad, 25 Zentimeter Schnee, 20 Zentimeter
Neuſchnee, Pulverſchnee, Ski und Rodel gut.

Die Saale fällt.
Die Hochwaſſergefahr iſt vorüber, das Waſſer

geht wieder zurück. Jn den letzten 24 Stunden
beträgt der Fall 18 em, heute früh wurde am
Unterpegel der Schleuſe Trotha 3,65 m gemeſſen.

Lichtbildervortrag über Kindertuberkuloſe.
Am Mittwoch, den 19. Januar, nachmittags

314 Uhr, findet im Lichtſpielhaus „Sonne“ ein
Lichtbildervortrag zur Bekämpfung der Tuber-
kuloſe ſtatt. Der Direktor der Kinderheilſtätte zu
Scheidegg, Herr Dr. Klare, der auf dem Gebiete

der Bekämpfung der Kindertuberkuloſe als Autori-
tät bekannt iſt, hat ſich bereit erklärt, ſeine an
Erfahrung reichen Ausführungen an Hand des
Filmes „Jns Sonnenland“ auch hier in Merſe-
burg zu geben. Der Tuberkuloſe, die immer noch
in weiten Volksſchichten unzähl'ge Opfer fordert,
kann durch Aufklärung in Wort und Bild nicht
genügend entgegengearbeitet werden. Der Be
ſuch der Veranſtaltung iſt ſehr zu empfehlen.

Studentenfeſt des Männerturnvereins.
Jm „Tivoli“ veranſtaltete am Sonnabend der

Männerturnverein ein „Studentenfeſt in Heidel-
berg“. Nach Entrichtung des Brückenzolles konnten
die jungen Füchſe die Neckarbrücke paſſieren und
in die Stadt eintreten, in der ein ſehr reges und
luſtiges Leben herrſchte. Bunte Bänder und
Mützen leuchteten in allen Farben, Chargierte mit
Pekeſche und Barett bildeten eine Klaſſe für ſich.

Der Bürgermeiſter von Heidelberg erntete mit
ſeiner humoriſtiſchen Begrüßungsanſprache großen
Beifall. Dann erfolgte der Einmarſch der Ver
bindungen, deren Fahnen mit launigen Jnſchrif-
ten verziert waren. Den größten Anklang fand
natürlich die Damenverbindung, die mit den hohen
Zylindern und den ſchwarz und rot karierten Hoſen
allerliebſt ausſah. Selbſt die Heidelberger
Straßenjugend fehlte nicht und trieb ein tolles
Allotria. Die Polizei konnte ſich ihrer nicht er
wehren, denn ſie mußte den ſtarken Verkehr regeln.
Heidelberg war ſcheinbar auch Großſtadt gewor-
den und hatte Einbahnſtraßen eingeführt. Die
Wache war allerdings ſehr auf dem Poſten, un
erbittlich ſchleppte ſie jeden, der die Straßen in
falſcher Richtung paſſierte, in den Karzer, und
mochte es auch die ſchönſte Dame ſein und noch ſo
reizend bitten, es half nichts, ſie mußte ebenſo
wie alle anderen mit in den Karzer und Löſegeld
entrichten. Jm ganzen Saale herrſchten Jubel
und Freudigkeit, gar zu ſchnell verflogen die ge-
mütlichen Stunden.

Verein ehem. 12er Huſaren.
Der Verein ehem. 12er Huſaren veranſtaltete

am Sonnabend in der „Funkenburg“ unter zahl
reicher Beteiligung ſein Wintervergnügen.
tm wurde mit einem amüſanten Anter-

altungsteil eingeleitet. Gleich der flottgeſpielte
Marſch „Wir von der Kavallerie“ brachte die alten
Kavalleriſten in die richtige Stimmung. Dann
folgte das humorvolle Luſtſpiel „Einquartierung
im Penſionat“, das gut einſtudiert war. Die
luſtigen Verwicklungen erweckten große Heiterkeit.
Nach einigen Muſikvorträgen gelangte noch der
Kadelburgſche Schwank: „Jn Zivil“ zur Auffüh-
rung, der, ebenfalls vorzüglich dargeſtellt, leb
haften Beifall hervorrief. Der wohlgelungene
Abend fand mit einem gemütlichen Ball, der die
Teilnehmer noch lange beiſammenhielt, ſein Ende.

Die letzte Gelegenheit.
Zirkus Hagenbeck, der mit beſtem Erfolg ein

mehrtägiges Gaſtſpiel abſolviert, wird nur noch
wenige Tage hier weilen. Es ſollte niemand ver
ſäumen, den Zirkus zu beſuchen, der wohl ver
gebens in der Qualität ſeines Programms ſeines-
gleichen ſucht. Neben den Raubtiekdreſſuren,
neben den prachtvollen Pferdearbeiten iſt es
Buchna, der Eiſenkönig und die John Hagenbeck-
Jndienſchau, die alle Beachtung verdienen und
allabendlich langanhaltenden Beifall ernten. Der
Voghi bringt tatſächlich Dinge fertig, wie ſie
einzig daſtehen dürften, die Drahtſeilleiſtungen
ſind ebenſo großartig, wie die Bambusturner.

Neben der heutigen Abendvorſtellung, wird
morgen eine Kinder und Schulvorſtellung ſtatt-
finden. Die Stunden werden für die Kinder zu

Der

gleich praktiſche Erdkunde und Naturkundeunter-
richt bedeuten.
Tierſchau gibt ein Bild von der Art, wie die
Tiere außerhalb der Vorſtellung behandelt, ge
pflegt und gefüttert werden. Auch allen denen
die bereits den Zirkus beſuchten, ſei ſie empfohlen,
zumal die Jnder in dieſer Morgenvorſtellung mit
neuen Arbeiten aufwarten.

Das Ergebnis des Kegler-
Wettſtreites.

sverteilung in der neuen Sporthalle.
Am letzten Tage des Wettſtreites herrſchte inder neuen Sporthatle noch einmal Hochbetrieb.

Nach Abſchluß de Kämpfe fand am Sonntag-
abend die Preisverteilung ſtatt. Verbandsſport-
wart Erben (Merſeburg) begrüßte mit herz-
lichen Worten die auswärtigen Gäſte und gab die
Sieger bekannt, die gleich die Preiſe in Empfang
nehmen konnten. Die meiſten Preiſe wurden
naturgemäß von den Gäſten gewonnen. Herr
Erben ſprach die Hoffnung aus, daß durch das
erſte ſportmäßige Kegeln in Merſeburg der
Keglerverband Merſeburg feſte Wurzeln gefaßthabe und ein aktives Mitglied m oßen Kegler

bunde werde. Er forderte die Kegelbrüder und
ſchweſtern auf, den Siegern ein kräftiges „Gut
Holz!“ auszubringen.

ie e beſten Sportler im Merſe-
burger Verband waren: 1. Pitzing, 2. Voigt,
3. Kießling sen. (Neuröſſen), 4. Reinhardt,
5. Steiner (Reuröſſen), 6. Büttner, 7. Mollnau,
8. Kießlung jun. (RNeuröſſen), 9. Schmidt,
10. Kahlert.

Die Ergebniſſe auf der
Herxenehrenbahn:

1. Beer (Leipzig) 67 Holz, 2. Rößler e 67,
3. Kieſewetter (Schmölln) 65, 4. Vogel (Halle) 64,
5. Koch einzig 64, 6. Loive (Apolda) 64
7. Buchholz (Leipzig) 64, 8. Weiß (Leipzig) 63,
9. W. Klemm (Leipzig) 63, 10. Hamann (Halle) 62,
11. Slapick (Halle) 62, 12. Schamanſki (Halle) 62,
13. Riedel (Leipzig) 61 14. Zacher (Leipzig) 61,
15. Grimmer (Apolda) 61, 16. Pitzing Merſe
burg) 60, 17. Hollſchcin (Weißenfels) 60, 18. Schrön
Ware 60, 19. Thym e 60, 20. Kügler

ützkendorf) 59, 21 Roſenbach (Halle) 59,
22. Bernardelli (Halle) 59, 23. Grunewald a
zig) 59, 24 Herold (Leipzig) 59, 25. Prauſe (Leip
zig) 59, 26. Richter (Torgau) 59, 27. Schmellen
(Leipzig) 58, 28 Spröge (Apolda) 58, 29. Bach
(Apolda) 58, 30 Voigt (Merſeburg) 57, 31. Mein-
hardt (Leipzig) 57.

Damenehrenbahn:
1. Frau Rudloff (Halle) 53 Holz, 2. Frau Do
bering (Leipzig) 50, 3. Frau Horſtedt (Halle) 50,
4. Frau Andree, (Hall-) 48, 5. 75 Strauſch
(Leipzig) 48, 6. Frau Klein (Merſeburg) 46.

Auf der
Jnduſtriebahn

erreichte die höchſte Holzzahl Vogel (Halle) mit 35.
Als Preis erhielt er eine große Standuhr. Jhm
folgten: 2 h (Halle) mit 32, 3. Pretſch
(Halle) 32 4. Kühn (Halle) 32, 5. Dung Merſe
burg) 32 6. Wies (Halle) 31. 7. Jlgenſtein
e 31, 8. Bornardelli (Halle) 31, 9. Thym
Halle) 31 10 Kühn (Halle) 31, 11. Rohrborn

(Halle) 31, 12. Bieſe (Halle) 31, 13. Gewa
Selge 31, 14. Thym (Halle) 30, 15. Holſchein
Weißenfels), 16. Kühn (Halle), 17. Deike (Halle),

18. Rohrborm. (Halle), 19. Schiener (Halle),
20. Dung (Merſeburg), 21. Bieſe (GHalle),
22. Bloch (Halle) 23. Thier (Halle), 24. Kühn
(Halle), 25. Pretſch (Halle), 26. Schonack (Halle),
27. Kittel (Leiprig), 28. Thym (Halle).

Damen--Jnduſtriebahn:
1. Frau Andree (Halle) 29, 2. Frau Grüneberg
(Leipzig) 29, 3. Frau Peters (Halle) 25.

Unter den
Städtemannſchaften

ging Halle mit 1384 als Sieger hervor.
wurde Erfurt mi 1372.

Zweiter

Die vormittags veranſtaltete

Das Rätſel von Moldenberg.

49 Von H. von Blumenthal.
Die Frau, welche öffnete, das Bild einer gewöhnlichen,

geldgierigen Vermieterin, warf ſcheele Blicke nach dem blei
chen, erſchöpften Geſicht der Ankommenden, als dieſe ſtockend
ihr Wohnungsgeſuch vorbrachte. Aber ſie ließ Elſa ein
treten und ſchloß während ihrer Verhandlungen hinter ihr
ab. Und als die Flüchtige ſich vor den Blicken der
Vorübergehenden geborgen ſah, kehrte ſchnell ihr Atem und
ihr Ausdrud ſchüchterner Zurückhaltung wieder.

Doch ſie war außerſtande zu feilſchen, und die Frau
nahm ihren Vorteil wahr und nannte einen außergewöhnlich
hohen Penſionspreis. Auch verlangte ſie, in Ermangelung
jeden Ausweiſes, daß die Miete für eine Woche voraus
bezahlt werde.

Elſa wagte keine Einwendung, obwohl ſie wußte, daß
ſedes ihrer Börſe entnommene Geldſtüd ihr das Schreckgeſpenſt

er Armut näher brachte, das ſie ſchon früher in all ſeiner
Grauſamkeit kennen gelernt hatte. Sie ſcheute ſich, wieder auf
die Straße zu gehen, wo ſie gewärtig ſein mußte, bei jedem
Schritt auf den unbekannten Verfolger zu ſtoßen. und der
weite Weg, auf dem ſie ſich noch mit der gefüllten Reiſetaſche
ſchleppen mußte, hatte ihre letzten Kräfte erſchöpft. Sie
konnte vor Müdigkeit kaum ſtehen. Jhre neue Wirtin,
die durch den Empfang des Geldes milder geſtimmt wurde,
bot ihr ein Nachteſſen an, aber Elſa ſchüttelte den Kopf.
Sie konnte nicht eſſen, ſie wollte nur ihre müden Glieder
ausſtreden und zog ſich in das ihr angewieſene, ungemüt-
liche Schlafzimmer zurück. Aber ſie wagte nicht, ſich auszu
kleiden. Die Furcht vor Verfolgung tobte noch in ihr
nach. und in ihren Kleidern ſank ſie auf das unbequeme
Bett.

Sie wußte nicht, ob Stunden oder nur Minuten ver
gangen waren, als ihre Herzensangſt ſie trotz aller Müdigkeit
aus dem Bette trieb. Sie trat an das unbeleuchtete Fen
ſter und ſah ihre Furcht gerechtfertigt. Denn unten ſchlen
derte der Mann im Lodenmantel auf der Straße umher und
lotzte unter ſeiner Brille nach dem Hauſe herauf, in dem ſieAnkern gefunden hatte.

Dieſer Anblick, der ihre Angſt vollkommen rechtfertigte,
vermochte doch nicht, ſie zu einem Entſchluß anzutreiben. Sie
ſchlich wieder zu ihrem Bett, legte ſich nieder und ſchluchzte
herzzerbrechend. Schließlich weinte ſie ſich in den Schlaf.
Und, kaum dreißig Minuten entfernt, durchſeufzte Francois
Martin eine ſchlafloſe Nacht und zermarterte ſein Gehirn nach
einem Rat, wo ſie zu finden und wie ihr zu helfen wäre.

22.
Der Sold der Schönheit.

Es war ſchon ſehr ſpät am Morgen, als Elſa aus ihrem
tiefen Schlaf der Erſchöpfung erwachte und ſich fragte, wie
ſie völlig angekleidet zu dieſem fremden Bett in einem
fremden Zimmer gekommen ſei. Als ihr die Erinnerung
an das nächtliche Abenteuer zurückkehrte, ſprang ſie auf
und eilte zum Fenſter.

Doch hier war nichts von einer Geſtalt im Lodenmantel
zu ſehen. Nur zwei kleine Kinder unter der Obhut ihrer
Wärterin belebten die friedlich daliegende kleine Straße,
und die Alltäalichkeit dieſer Szene ſchien des nächtlichen
Spukes zu ſpotten.

Hatte man wirklich ihre Unterkunft aufgeſpürt, ſo war
doch noch nichts geſchehen, was ſie beunruhigen könnte, ob-
ſchon es, da Kinder mit ihrer Wärterin auf der Straße
waren, ſchon eine vorgerückte Morgenſtunde zu ſein ſchien.

Auf das Schlimmſte gefaßt, ordnete ſie eilig ihr Haar
und ihren Anzug, aber als ſie die Treppe hinabſtieg, zeigte
ſich die Lage in keiner Weiſe verändert. Es waren keine
Erfundigungen über ſie eingezogen worden, und es hatte ſich
ſichtlich nichts ereignet, was das Aufſehen Frau Melchers,
der Wirtin, erregen konnte. Elſa ſchien zur Alltäglichkeit
zurückgekehrt zu ſein.

Daß ſie für den Augenblick der einzige Gaſt des Hauſes
war, erklärte Frau Melchers mit großem Aufwand von Bered-
ſamkeit als ſeltenen Ausnahmefall. Wie dem auch ſein
mochte, Elſa ſaß allein in einem dumpfigen Wohnzimmer des
unteren Stockes und wartete bei jedem Biſſen, ob nicht ein
Klingelzug an der Haustüre die Ankunft der Polizei und da
mit ihre Verhaftung ankünde.

Dennoch frühſtückte ſie mit gutem Appetit. Sie war fung
und ſehr geſund, und der Schlaf, ſo ſchwer er auch geweſen,
hatte ſie erquidt. Jhre zitternde Furcht und Unſicherheit
hatte einem gewiſſen Fatalismus den Platz geräumt. Sie
hatte nahezu alle Hoffnung aufgegeben, durch die Gefahren,

die ſie von allen Seiten umlagerten, hindurchzuſteuern, und
wollte gelaſſen ihr Schickſal erwarten. Obwohl ſie ihren
Aufenthalt in dieſem Hauſe verraten glaubte, erſchien es ihr
in Anbetracht der vorausgezahlten Miete nicht ratſam, die
Wohnung zu wech eln und auf dieſe Weiſe den kleinen Jnhalt
ihrer Börſe noch mehr zu ſchmälern, zumal das Opfer wohl
vergeblich wäre, und man ſie auch weiterhin verfolgen würde.

Der Anſchein. als habe der Fremde im Lodenmantel ſeine
Verfolgung eingeſtellt, beſtärkte ſie in ihrem Gleichmut. Und
nachdem ſie unbehelligt ihr Frühſtück beendet hatte, beſchloß
ſie trotz der Gefahr einer Begegnung mit dem Gefürchteten,
auszugehen und nach einer Beſchäftigung zu ſuchen.

Jhr Herz klopfte ſchneller, als ſie die Türe hinter ſich
ſchloß, um ihre Wanderung nach den verſchiedenen Steilen-
vermittlungs- Bureaus anzutreten. Aber niemand lauerte ihr
auf, niemand verfolgte ſie; und ſie fragte ſich, ob es nicht
leere Schreckgeſpenſter geweſen. die ſie in dieſer Nacht ge
änaſtigt hatten, ob ſie ſich nicht durch eine zufällige Ahn-
lichkeit täuſchen ließ? Der Mann, der gleichzeitig mit ihr auf
dem Bahnhofe eingetroffen, war vermutlich nicht der, den
ſie um das Penſionat ſtreichen ſah; und der Mann, den ſie
von ihrem Fenſter aus beobachtet, mochte ein anderer ſein
als jener, der gleichzeitig mit ihr den Zug verlaſſen hatte.

Nachdem ſie ſich bezüglich der gefürch'eten Verfolgung
einigermaßen beruhigt hatte, ſammelten ſich ihre Gedanken
auf die kaum weniger tragiſche Frage, wovon ſie leben ſolle.
Es war eine Frage, die jeden Reiz der Neuheit vermiſſen ließ.
Sie kannte nur allzuqut die entmutigenden, troſtloſen Rund
gänge durch die verſchiedenen Bureaus, und wenn ſie jetzt in
ihrer neuen Umgebung wieder einen ſolchen unternahm, ent
ſprang das mehr einem gewiſſen Pflichtgefühl, als der Zu
verſicht auf Erfolg.

Aber in derartigen Fällen kommt es darauf an, Glöüd
zu h aben, und das Glüd ſchien ihr heute günſtig zu ſein.

Als ſie enttäuſcht einen Konditorladen verließ, in dem
eine junge Dame mit Fachlkenntniſſen und Empfehlungen
geſucht wurde. folgte ihr ein junger Mann, der dort am
Büfett ein Glas Milch getrunken hatte, auf die Straße.

„Wenn Sie Verdienſt ſuchen, ſo kann ich Jhnen einen
ſolchen anbieten“ rief er eifrig. „Jch bin Kunſtmaler, und
Sie wären ein gutes Modell für mich, falls Sie ſich entſchli-
ßen können, mir zu ſitzen.“

(Fortſetzung folgt.)



Krauſe

einem gemütlichen Beiſammenſein in den R

zaleichsſte

Verträge über die Bereitſtellung einer beſtimmten

Das Bundesſportab zeichen
e R eflerbugde konnten erringen:

(Halle) 1155, Weickardt (Pegau) 1139,
rtmann (Halle) 1139, Berner (Halle) 1138,

ider v 1126, Bernardelli (Halle) 1125,
eſe (Halle) 1124 Ulbrich (Leipzig) 1120, Beckere) 1113, Grüneberg Leipoig) 1112, Wirdoſf

Ue) 1106, Scherad (Erfurt) 1105, Brüger
Ie) 1105 und Baumgarten (Halle) 1103.

Die Preisverteilung fand ihren Abſchluß mit
umen

der Sporthalle. Verbandvorſitzender Schrader
ſprach allen auswärtigen Vereinen für n tat
kräftige Mitwirkung den Dank des Merſeburger
Verbandes aus.

Jn vierzehn Tagen wird die Merſeburger
Städtemonnſchaft für 1927 ausgekegelt.
Es werden je 500 e geſchoben. Die 25 Beſten
ergeben die beiden Städtemannſchaften des Lokal
verbandes Merſeburg, die an den Bezirks-
wett kämpfen zur Feſtſtellung des Bezirks-
meiſters teilnehmen werden.

Kindergeſundheſtsfürſorge.
Auf dem Gebiete der Kindergeſundheitsfür-

ſorge nimmt die Entſendung geſundheitlich geſchädigter oder ſtark gefährdeter Kinder in Heil
ſtätten und Erholungsheimen einen breiten Raum
ein. Zur Erreichung eines anhaltenden Kur
erfolges iſt es dabei ſowohl im Aptereſſe des Kin-!
des als auch im Hinblick auf die Höhe der auf
zuwendenden Mittel von ausſchlaggebender Be
deutung, daß jedes Kind in das Heim geſandt
wird, das nach ſeinen Einrichtungen (Heilſtätte
oder Erholungsheim), nach ſeiner Lage (See, Ge
birge, Wald) und den vorhandenen Seilmitteln
(z. B. Sole) am geeignetiſten iſt.

Die vom Landeshauptmann der Provinz
Sachſen t einigen Jahren eingerichtete „Aus

e für die Kinderentſendung“ wird von
dem Grundgedanken geleitet, gemeinſam mit den
Bezirksfürſorgeverbänden eine planmäßige und
ſyſtematiſche Durchführung der Kinderentſendung
nach obigen Geſichtspunkten zu fördern.

Die Ausgleichſtelle iſt bei der Provinzialver-
waltung von Sachſen dem Landesfürſorgeverband
angegliedert. Sie hat mit einer Anzahl von be-
währten Heimen (Heilſtätten, Kurheimen oder
Erholungsheimen), deren klimatiſche Verhältniſſe
oder natürliche Heilmittel beſonders günſtig ſind,

Anzahl von Plätzen abgeſchloſſen. Der Landes
fürſorgeverband übernimmt es, für die von den
Bezirksfürſorgeverbänden und auch Kranken-
kaſſen ausgeſuchten Kinder Aufnahme in das-
jenige Heim zu vermitteln, das durch ſeine Kur
möglichkeiten die ſtärkſte Förderung des Geſund-
heitszuſtandes des einzelnen Kindes gewährleiſtet.

Um bei dieſer unbedingt notwendigen Diffe-
renzierung der Kindergeſundheitsfürſorge eine
Zerſplitterung zu vermeiden und Verwaltungs-
koſten zu erſparen, faßt die Ausgleichſtelle die zu
den einzelnen Kuren einzuweiſenden Kinder aus
allen Teilen der Provinz Sachſen zu gemein-
ſamen Hin und Rücktransporten zuſammen h
trifft alle für die Durchführung der Sammel
transporte erforderlichen Vorbereitungen.

So ſind in den Jahren 1925 und 1926 auf dieſe
Weiſe rund je 4500 Kinder in etwa 25 Heime
entſandt worden; davon konnten in jedem Jahre
etwa 700 tuberkuloſeverdächtige Kinder in den
beiden eigenen Kurheimen des Provinzialver-
bandes in Schleuſingen i. Thüringer Walde
und Trautenſtein i. Harz aufgenommen werden.

Mitteilungen auf Briefumſchlägen. Die Poſt
verwaltung teilt mit, daß in Zukunft auf Brief-
umſchlägen Mitteilungen, welche ſich nicht auf die
Beförderung der Briefe beziehen (Firmenauf-
druck), nur noch auf das linke Drittel oder auf
die Rückſeite angebracht werden dürfen. Die Auf-
brauchsfriſt vorhandener Beſtände iſt auf den
1. Oktober d. J. feſtgeſetzt.

letzers.

Keue Abſetzapparate für den Braunkohlenbergbau.
Von R. Vell, Eſſen.

Bei dem fortſchreitenden Abbau der Braun
kohlengruben wird die Bewältigung der ſtändig
ſtärker werdenden Deckgebirge, vor allem das
Verſtürzen der Haldenmaſſen in die ausgekohlte
Grube immer ſchwieriger. Die bis jetzt vor
handenen Geräte genügen wegen ihrer unzu-
länglichen Leiſtung und Ausladung bei den
heutigen Verhältniſſen nicht mehr. So mußte
man infolge der bisher re Ausladung, die
kaum 20 bis 25 Meter betrug, auch bei weniger
tragfähigem Boden bis nahe an die Kippkante
herangehen. Jnfolgedeſſen war der Abſetzer bei
größeren Kipphöhen dauernd in Gefahr, bei einer
eintretenden Rutſchung mit in die Tiefe zu
gehen. Das Verſtürzen der Maſſen in mehreren
Etagen kann man nur als ein koſtſpieliges Aus
hilfsmittel bezeichnen.

Zur Beſeitigung dieſer Mängel hat die Fried.
Krupp A.G. ein neues Gerät zum Abſtürzen der
Abraummaſſen durchgebildet, das auf der Grube
Fortuna der Rheiniſchen A.G. für Braunkohlen
bergbau und Brikettfabrikation in Köln in Be-
trieb genommen wurde.

Die Abraumzüge entleeren jetzt das Förder-
gut an einer 2 Meter hohen Vorkippe in den
Aufnahmebereich der Eimerkette des neuen Ab-

Aus den Eimern fällt es dann durch den
Schüttrumpf auf einen Schüttelroſt und durch
dieſen hindurch auf das Förderband. Der
Schüttelroſt verhindert das unmittelbare Auf-
ſchlagen großer Steine auf das Förderband;
gleichzeitig wird dadurch eine beſſere Verteilung
des Ahraumes auf dem Gurtband erreicht. Das
durch ſeine Rollenanordnung muldenförmig ge-
bogene Band befördert das Gut mit etwa zwei
Meter Geſchwindigkeit in der Sekunde, um es
donn am Ende oder mit Hilfe eines beſonderen
Abwurfwagens an einer beliebigen Stelle des
Auslegers in die Tiefe zu ſtürzen. Jnfolge der
S-förmigen Führung des Bandes im Abwurf-
wagen fällt das Gut vom Band auf eine Sattel-
rutſche, von der es dann auf beiden Seiten des
Auslegers abgleitet. Bei einem Eimerinhalt von
etwa 575 Liter und 21 Schüttungen in der
Minute ergibt ſich auf dieſe Weiſe eine theore-
tiſche Leiſtung von 725 Kubikmeter in der
Stunde, ſo daß bei ununterbrochener Zufuhr eine
Kippleiſtung von 10 000 Kubikmeter in 20 Stun-
den erreicht werden kann.

Der Abwurfwagen ſelbſt hat einen eigenen
Fahrantrieb, der von einer der Umlenkrollen des
Bandes aus angetrieben wird. Durch ein Fall
gewicht in Verbindung mit einem Wendegetriebe
wird der Abwurfwagen beim Anſtoßen an ver
ſtellbare Anſchläge, die die Fahrbewegung be
grenzen, umgeſteuert, ſo daß der Abwurfwagen
zwiſchen dieſen Anſchlägen ſelbſttätig hin und
her fährt. Die hierdurch erzielte gleichmäßige
Anfüllung des Geländes ergibt ein ausreichendes
Planum für das Vorrücken des Abſetzers, ohne
daß ein Nacharbeiten von Hand in größerem
Umfange erforderlich iſt. Der Abwurfwagen kann
ferner vom Führerſtande aus ſo geſteuert
werden, daß das Gut bei vorkommenden Nach
ſenkungen des Geländes an beliebiger Stelle auf
gebracht werden kann. Um Schwerpunkts-
wanderungen beim Verfahren des Abwurf-
wagens zu vermeiden, iſt er mit einem auf der
Eimerkettenſeite verfahrbaren Gegengewicht ver
bunden.

Der Gurtförderer iſt nach Art der Hänge-
brücken mit ſenkrechten Hängeſtäben ausgerüſtet.
Die Ausladung des Trägers von Schwellenmitte
(Baggerhausmitte) bis zur Umkehrtrommel am
Kopfende beträgt etwa 42 Meter, eine Aus
ladung, die auch bei größeren Kipptiefen aus-
reichend iſt, um das Gut von einer Sohle aus zu
verſtürzen.

Bei größeren Kipptiefen, die kein öfteres
Rücken des Abſetzers erforderlich machen, kann
man während des Anſchüttens eines Dammes an

dem äußerſten Ende des Auslegers den leicht
auszubauenden Abwurfwagen außer Betrieb
ſetzen, und ihn erſt wieder zum Auffüllen des
ſpäter entſtehenden Tales benutzen. Die Spann-
vorrichtung des Gurtes an dem Auslegerende iſt
ſo eingerichtet, daß die durch den Ausbau des
Abwurfwagens entſtehende Verlängerung des
Bandes wieder ausgeglichen werden kann.

Der Abſetzer ſtützt ſich wie die normalen
Bagger auf drei Punkten ab. Es ſind dies die
beiden angetriebenen vierachſigen Fahrgeſtelle
an der Leiterſeite und das vierachſige Laufgeſtell
an der Auslegerſeite. Die Fahrgeſtelle und das
Laufgeſtell haben zuſammen 24 Räder. Dadurch
ſind die Raddrucke und Bodenpreſſungen ſehr ge
ring, ſo daß auch bei weniger tragfähigem Boden
eine ausreichende Standſicherheit gewährleiſtet
iſt. Eimerinhalt und Fahrgeſchwindigkeit des
Abſetzers ſind ſo bemeſſen, daß man das aus
42 bis 5-Kubikmeter-Wagen gekippte Gut in
einem Schnitt ohne Heben und Senken der
Eimerleiter entfernen kann.

Das in dem Fahrantrieb eingebaute Wechſel
getriebe geſtattet eine zweite Geſchwindigkeit von
25 Meter in der Minute, ſo daß der Apparat
auch ſchnelle Ortsveränderungen vornehmen kann,
ſei es im Falle einer drohenden Gefahr des Ab-
rutſchens, ſei es um das Gleisrücken für den Ab-
ſetzer zu beſchleunigen

Um das ſchnelle Verfahren des Abſetzers durch
die Eimerkette nicht zu behindern, iſt die Eimer-
leiter heb- und ſenkbar angeordnet, ſo daß man
bei raſcher Fahrt auf im Wege liegende Hinder-
niſſe keine Rückſicht zu nehmen braucht. Das
Heben und Senken der Eimerkette erfolgt durch
ein beſonderes Windwerk mit Wendegetriebe
und Schneckentrieb.

Die Antriebsmotoren, wie Bandmotor, Fahr
motor, Eimerkettenmotor, ſind ſämtlich in dem
allſeitig geſchloſſenen Baggerhaus geſchützt unter
gebracht und können von dem Baggerführer
leicht beobachtet werden. Eine Druckknopfſteue-
rung für alle Motoren erleichtert den Führer-
dienſt an dem Abſetzer außergrdentlich.

Von der auf der Vorkippe verlegten Zuleitung
wird dem Abſetzer Strom von 3000 Volt
Spannung zugeiührt. Ein im Baggerhaus auf-
geſtellter Trangiormator wandelt den Strom in
ſolchen von 380 Volt um, mit dem dann ſämtliche
Motoren betrieben werden.

Nachbarſtadt Halle.
196920 Einwohner.

Gegen 1918 eine Zunahme von 21 400. 10 000
weibliche Perſonen mehr als männliche.

196 920 Einwohner zählte die Stadt Halle am
1. Januar 1927 gegenüber 195 484 am 1. Januar
1926 und 190 958 am 1. Januar 1914. Seit der
großen Menſchenabgabe durch den Weltkrieg, die
die Einwohnerzahl am 1. Januar 1918 bis auf
165 500 Perſonen herabgedrückt hatte, ſind in den
ſeitdem abgelaufenen neun Jahren im ganzen alſo
21400 Menſchen zugewachſen, von denen etwa
zwei Drittel durch Beendigung des Krieges, der
Reſt durch ſozial wirtſchaftliche Friedensvorgänge
der Nachkriegszeit aufgekommen iſt, hauptfächlich
Wanderungsüberſchuß und Geburtenüberſchuß.

Der Abſtand der männlichen Einwohner von
den weiblichen iſt zahlenmäßig noch recht groß;
93 873 männlichen Perſonen ſtehen 103 047 weib-
liche, alſo 9 174 weibliche mehr, gegenüber. Dieſer
Unterſchied iſt um ſo beachtenswerter, als er ſich
ausſchließlich auf die arbeitsfähigſten Alters-
klaſſen beſchränkt, was die Frauenerwerbsarbeit
verſtärkt auftreten läßt.

Selbſtmoroverſuch.
Am Sonntag nachmittag zerſchnitt ſich die Ehe

frau Bertha H. geb. Sch., auf dem Steg wohn
haft, mit einem Raſiermeſſer die Pulsadern. Sie

wurde im t bedert. Grund zur Tat ſind eheliche Zerwürfniſſe,
Lebensgefahr liegt nicht vor.

Schlägerei. Am Sonnabend abend entſtand
in einem Reſtaurant am Kaulenberg zwiſchen
zwei Perſonen eine Schlägerei, in deren Verlauf
einer der Beteiligten am Kopfe erheblich verletzt
wurde. Er wurde mit dem Krankenwagen einem
Krankenhauſe zugeführt.

Durch Ausbrechen der Türfüllung drangen
Spitzbuben in ein Lebensmittelgeſchäft in der
Torſtraße und ſtahlen eine Menge Lebensmittel
aller Art, wie Wurſt, Speck, Butter, Käſe, auch
Zigarren, Zigaretten und einige Flaſchen Liköre
und Wein.

Er fehlt noch. Ein hübſcher Witz kurſiert in
Berlin. Ein wnger eleganter Snob tritt an der

lteſtelle zum Straßenbahnwagen und fragt
rablaſſend den Schaffner: „Na, iſt Jhre Ar
oah ſchon voll?“ orauf von drinnen die

Antwort konmt „Bitt' ſchön, bloß der Affe
fehlt noch!“

Runöfunkprogramm.
Mitteldeutſcher Sender. Dienstag, 18. Jan,

Wirtſchaft. 10,00. 12,50, 1,30, 2,45, 3,25, 14,00,4,10 und 6 u Wirtſchaftsnachrichten. Unter
i und Belehrung. 10,05 Uhr: Verkehrs
unk, Wetterdienſt und Schneebericht. 10,20 Uhr:
Bekanntgabe des Tagesprogramms. 10,25 Uhr
Was die Zeitung bringt. 11,45 Uhr: Wetter-
dienſt und Vorausſage (Deutſch und Eſperanto)
und Schneebericht. 12,00 Uhr: Mittagsmuſit,
12,55 Uhr: Nauener Zeitzeigen 1,15 Uhr: Preſſe
und Börſenbericht. 4,30 bis 5,30 Uhr: Nach-
mittagskonzert des Leipziger Rundfunkorcheſters.
Dirigent: Hilmar Weber. 1. Auber: Ouvertüre
ur Oper „Der war Domino“, 2. Schumann
elodien aus ſeinen Werken, 3. Cilea: Fatgre

aus der Oper „Adrianag Lecouvreur“. 4. Sibe-
lius: Valfe triſte. 5. Suppée: Die Afrikareiſe,
Ouvertüre 6. Strauß. Tiralalal! Walzer aus
„Der, tapfere Soldat“. 7. Komzak. Wiener
Spaziergänge, Potpourri 5,30 bis 6 R
unk. Frau Katharina Faulſtich: „Die Frau im

6,05 bis 6,30 Uhr: Leſe
den Neuerſcheinungen auf dem

eiche der Mode.“
roben aus
üchermarkt. 6,30 bis 7 Uhr: Deutſche Welle,

Berlin. G. v Eyſeren und C. M. Alfieri:
Spanjſch für er. 7,00 bis 7,30 Uhr: Vortragsreihe des e Arbeits und Wohlfahrts
miniſteriums Dresden. Dritter Vortrag. Ober-
regierungsrat Dr. Gerth: „Wohlzutun und mit-
zuteilen vergeſſet nicht!“ 7,30 Uhr: Wettervor-
ausſage. Schneebericht und Zeitangabe. Das
Zeitalter Beethovens im Spiegel der Kultur.Dritter Abend. 7,45 bis 8,15 u Vortrag: Dr.
Valerian Tornius: „Das deutſche Geiſtesleben
am Ausgang des 18. Jahrhunderts.“ 8,15 Uhr
ganz und Rezitationen. Mitwirkende: Prof.
Walter Daviſſon (1. Violine). Fritz Zuleger
(2. Violine), Max Maaß (Bratſche), rof.
Julius Klengel (Violoncell). Prof, Otto Wein-
reich (Klavier), Prof. Ad. Winds (Rezitationen).
1. a) Hölderlin: Schickſalslied; b) Schiller:
I. Der Antritt des neuen Jahrhunderts; II. An
Goethe Prof Ad. Winds. 2. Beethoven:

Violine und Cello, Op. 1
II. Adagio cantabile.

III. Scherzo allegro aſſai Prof. Otto Wein-
reich, Prof. alter Daviſſon, Prof. Julius
Klengel. 3. Gedanken von Kant und Fichte
Prof. Ad Winds. 4. Beethoven: Quartett für
zwei Violinen, Viola und Cello, Op. 18, Nr. 2
(G-Dur): I. Allegro. II. Adagio cantabile.
III. Scherzo Allegro. IV. Allegro molto,
uaſi preſto Prof. Walter Daviſſon, Fritz

Zuleger Max Maaß, Prof Julius Klengel.
10 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk. 10,15 bis
12 Uhr: Unterhaltungsmuſik,

Trio für Klavier(Es-Dur): I. Allegro

Eigentum. Druck und Verlag: Merſeburger Druck-
und Verlagsanſtalt, G. m. b H. in Merſeburg,
Hälterſtr. 4. Verantwortlich für den Textteil
Redakteur Karl Zeuch, für den Anzeigenteil

A Rank beide in Merſeburg
Amtliche Bekanntmachungen n

des Landöratsamtes.

Betrifft: Verkehr mit Butter, Käſe und
Schmalz und deren Erſatzmitteln.

(Anordnung.)
Auf Grund des e l der Bekanntmachung
über den Verkehr mit Butter, Käſe, Schmalz
und deren Erſatzmitteln vom 16. Juli 1916
o. S. 75) ſowie der Erlaſſe des Herrn
Miniſters des Jnnern vom 31. Auguſt 1916

V 16 460 II ſowie der Herren Miniſter
für Volkswohlfahrt, des Jnnern, für Land
wirtſchaft, Domänen und Fgarſten ſowie für
Handel und Gewerbe vom 22. Oktober d. J.F. M. II 3209726 Il E. 3057 IIi M. d.
J. IV. 36 976 M. f. L. D. u. F.b 10255 M. f. H. u. G. rden hier-
mit für die Provinz We folgende Aus

von den Vorſchriften des 8 4 des
Geſetzes, betreffend den Verkehr mit Butter,
Käſe, en und deren Erſatzmitteln, vom
15. Juni 1897 (RGBl. S. 475) zugelaſſen:

Jn Räumen, in denen Butter feilgehalten
wird, iſt das Feilhalten von Margarine oder
Kunſtſpeiſefett geſtattet, wenn dieſe Fettarten
räumlich derart koſſeget werden,
daß eine Verwechſlung h ſen iſt. Ueber
die feilgehaltenen Vorräte ſind an auffallen-
den Stellen deutlich lesbare Schilder mit der
Aufſchrift: „Verkauf von Butter“, „Verkauf
von argarine“, „Verkauf von Kunſtſpeiſe-
fett“ anzubringen.

Dieſe Verordnung tritt in jedem Regie
rungsbezirk mit dem Tage der Verkündüng
im tsblatt in Kraft.

Magdeburg, den 4. November 1926.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen.

Veröffentlicht! Die vorſtehende Anordnung
iſt am 11. Dezember 1926 in Stück 50 von

1926 des Regierungsamtsblattes veröffentlicht
worden.

Merſeburg, den 11. Januar 1927.
Der Landrat.

Hochwaſſerüberſchwemmungsgebiet der Saale.
Bekanntmachung.

Auf Grund der t 5, 6 und 286 Abſ. 3 des
Preußiſchen Waſſergeſetzes vom 7. April 1913
(GS. S. 53) ſoll im Verzeichnis der Waſſer
läufe, auf welche der g 1 des Geſetzes vom
16. Augrſt 1905 (GS. S. 342) Anwendung
findet, bei „Schiffbare bzw. flößbare Saale,
rechtes Ufer von Kilometer 43,1 bis Kilometer
66,0, Gemeinde Meuſchau“ das eigentliche
Mühlengehöft (d. i. ohne Gartengelände) der
Kallenberg-Mühlen-Aktiengeſellſchaft, Zweig
niederlaſſung Meuſchau, aus dem geſetzlichen
Hochwaſſerüberſchwemmungsgebiet der Saale
herausgenommen werden.

Einwendungen hiergegen ſind bis zum 20.
März 1927 bei dem Landrat in Merſeburg
anzubringen. Bei dieſem liegt auch der Lage
plan aus, in dem das fragliche Gelände mit
den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, h, i, k, I,
m, a (in grüner Tinte) genau bezeichnet iſt.

Magdeburg, den 41. Januar 1927.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen.

Veröffentlicht!

Merſeßurg, den 13. Januar 1927.
Der Landrat.

Vetrifft: Gleſſchbe fen.
Den Tierarzt Dr. Petzſche in Schladitz bei

Zwochau (Kreis Delitzſch) habe ich für dasGebiet des Landkreiſes erſeburg gemäß s 7
ABJ. zum Stellvertreter des ordentlichen
Fleiſchbeſchauers für die Fälle beſtellt, in

kopp, e in Lennewis, Krümmiger in Por-
bitz, Ebwin Stolze in kölen, Friedrich Stöbe

denen er zur Behandlung der Tiere zuge
zogen war.

Meresurg, den 8. Januar 1927.
Der Landrat.

Viehſeuchen polizeiliche Anordnung.

Die Maul und Klauenſeuche unter den
Rindviehbeſtänden der Landwirte Guſtav
Fleiſchhauer in ar äfendorf, Wilhelm

eber, Oscar Zieler, beide in Biſchdorf, Her-
mann Jacob in Rampitz, Albert Ködel in
Benndorf, Otto Mädel in Frankleben, Keil
und Albert Schunke, beide in Reipiſch, Max
Neubarth in Wünſchendorf, Willy Schmidt,
Förſter in Creypau, Emil Baudrich in Groß-

Albin Leiſchker in Schkölen, des Ar-
beiters Franz Weſterhauſen in Oberclobicau,
des Gärtners Adolf Stange in Bad Lauch
ſtädt, Friedhofſtraße 4, des Netzſch
kau, r Kleinlauchſtädt und Raſchwitz,
iſt er loſchen.

Die für die geſperrten Gehöfte angeord
ges Schutzmaßnahmen werden hiermit auf-
gehoben.

Merſeburg, den 15. Januar 1927.
Der Landrat.

Viehſenchenpolizeiliche Anordnung.
Nachdem in den Rindviehbeſtänden der

Landwirte Gugen Lange in Bündorf, Alfred
Schmidt, Albin Renker, beide in Großſchkor-

in Dörſtewitz, Guſtav Wahlmann in ipiſchund des a r in Bündorf die u
heilung der Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt
und die Desinfektion amtstierärztlich abge-
nommen worden iſt, werden die für die ge
ſperrien Ortſchaften angeordneten Schutzmaß-
nahmen hierdurch aufgehoben.

Für die Seuchengehöfte bleiben die ange
ordneten Sperrmaßnahmen beſtehen.

Merſeburg, den 15. Januar 1927.
Der Landrat.

Viehſenchen polizeiliche Anordnung.
Zum Schutze gegen die Maul und Klauen-

ſeuche wird auf Grund der 88 18ff. des
Viehſeuchengefetzes vom 26. Juni 1909 (RGBl.
S. 519) mit Ermächtigung des Herrn Miniſters
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten fol
gendes angeordnet:

s 1. Wegen des Ausbruchs der Maul und
Klauenſeuche unter den Rindviehbeſtänden
der Landwirte Alfred Kretzſchmar und Her-
mann Kitze in Kauern, der Verſuchswirtſchaft
in Bad Lauchſtädt und des Kurt Ohme in
Schkeuditz, Burgſtraße 5, bilden Kauern
und Flur, Bad Lauchſtädt (inkl. Bahn-
hof), ſowie der nördlich der Bahnſtrecke Leip-
zig Halle a. S. gelegene Teil der Stadt
Schkeuditz je einen Sperrbezirk.

Wegen des Verdachtes der Maul und
Klauenſeuche unter dem Rinderbeſtand des
Oskar Wachsmuth in Kleingräſendorf bildet

und Flur einen Sperrbezirk.
Für dieſe Sperrbezirke treten bzw. bleiben
die in den viehſeuchenpolizeilichen Anord
nungen des Herrn Regierungspräſidenten vom
23. Dezember 1924 und vom 2. Dezember
1925 Amtsbl. der Preuß. Regierung in
Merſeburg Stück 1 und 50/1925 und des
Kreisamtsblattes vom 10. Januar und 19.
Dezember 1925 Stück 2 und 51/1925
angeordneten Maßnahmen in Kraft.

1 2. Die Maßnahmen gemäß S 7 der vieh
ſeuchenpolizeilichen Anordnung des Herrn Re
gierungspräſidenten vom 23. Dezember 1924

Kreisamtsblatt Stück 2/1935 bleiben für
das Gebiet des Landkreiſes Merſeburg in Kraft.

3. Zuwiderhandlungen werden nach
8 74 bis 76 des Viehſeuchengeſetzes vom 26.
Juli 1909 (RGBl. S. 519) beſtraft.

Merſeburg, den 15. Januar 1927.
Der Landrat. eneer
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u
Kraſtwagenverbindung mit Halle.

Wettin. Der Kraftwagenführer Karl Mouillé
in Freyburg (Unſtrut) beabſichtigt, eine Kraft
Omnibus-Verkehrslinie zwiſchen Wettin und Halle
zu eröffnen, und zwar ſoll die Verbindung führen:
1. Von Wettin über die Ortſchaften Zaſchwitz,
Fienſtedt, Salzmünde, Schiepzig, Lettin, Cröllwitz
nach Halle; die Linie iſt 22 Kilometer lang und
ſoll zweimal täglich befahren werden. 2. Von
Wettin über die Ortſchaften Mücheln, Lettewitz,
Beiderſee, Morl nach Halle; die Linie iſt 20 Kilo
meter lang und ſoll einmal täglich befahren wer-
den. Ferner beabſichtigt Mouillé, die in Leuna
beſchäftigten 60 Wettiner Arbeiter (ſowie die der
umliegenden Ortſchaften) mit einem Laſtkraft-
wagen bis nach Halle zu befördern und dort
wieder abzuholen.

uUnterſchlagungen bei der Gemeindekaſſe.
Torgau. Unterſchlagungen von rund 12 000

Reichsmark begengen der 56 Jahre alte Steuer-
Wilheim Tiſcher und ſein Sohn Max

Tiſcher aus Dolſthaida Kreis Liebenwerda).
Die Unregelmäßigfeiten waren in den Jahren
1923 bis 1925 begangen worden. Eine un-
erwartete Reviſion der Gemeindekaſſe im Mai
1925 durch einen Beamten des Landratsamtes
Liebenwerdo brachte die Veruntreuungen ans
Tageslicht. Es handelte ſich in der Hauptſache
um Hauszins- und Grundgewerbeſteuerbeträge,
die von der Grube Emaruel bei Mückenberg ge-
zahlt worden waren Die Steuerbücher befandench in der größten Unordnung. Während der
Sohn geſtändig war und zugab, größere Geld-
beträge verpraßt zu haben, beteuerte der
Vater Tiſcher ſeine Unſchuld. Vor dem Großen
Schöffengericht Torgau wirr Wilhelm Tiſcher
ſchwerer Amtsunterſchlagung, ſein Sohn einfacher
Unterſchlagung und Urkundenanterdrückung an-
geklagt. Die Schuldfrage wurde bei beiden An-
geklagten bejaht. Dae Urieil lautete bei Wil-
helm Tiſcher auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis
und 3. Jahre Ehrverlyt, bei Max Tiſcher auf
1 Jahr Gefängnrisz. Wegen der Urkundenunter-

W drückung erfolgte Freiſprechung.

Meſſer, Schere
Oranienbaum. Das Söhnchen eines hieſigen

Bürgers ſaß am Tiſch und ſpielte in einem un
beaufſichtigten Augenblick mit einer Schere. Plötz
lich fiel es vom Stuhl herab und ſtieß ſich die
Schere in den Leib. Der Kleine mußte ſofort ins
Kreiskrankenhaus übergeführt werden.

Des Juwelenſchwindlers Jrrfahrten.

Noch eine rheltung-
Nordhauſen Wie von der Kriminalpolizei

mitgeteilt wird wurde auf Anordnung des Unter-
ſuchungsrichters am Landgericht ein hieſiger
Kaufmann, der in die Sache Harnach verwickelt
iſt, feſtgenommen und dem Gerichtsgefängnis zu-

geführt. rr der Rückkehr Harnachs werden über ſeine

Flucht und ſein weiteres Schickſal noch folgende
Einzelheiten bekannt: Nachdem Harnach vor
Jahresfriſt hier geflüchtet war, wandte er ſich zu
nächſt nach der Schweiz. Da es ihm aber hier
nicht gelang, die mitgenommenen Juwelen ab-
zuſetzen, reiſte er nach Jtalien Da auch hier ſeine
Bemühungen keinen Erfolg hatten, ſchiffte er ſich
nach Spanien ein Nachdem er ſich hier eben
falls ohne Erfolg bemüht hatte, ſeine Juwelen
abzuſetzen, trat er mit einem holländiſchen
Dampfer die Reiſe nach Mex.ko an. Hier ereilte
ihn ſein Schickſal. Schon nach 3 Wochen wurde
er verhaftet und bis zu ſeiner Auslieferung

gegen die ſich Harnach mit allen Mitteln
ſträubte feſtgehalten. Am 10 Dezember 1926
wurde er von Mexiko abtransportiert und in
Verakruz mit dem Dampfer „Rio Bravo der
Ozeanlinie nach Deutſchland überführt, wo er am
29. Dezember 1926 in Bremerhaven eintraf. Von
dort aus brachte man ihn am 11. Januar in das
hieſige Gerichtsgefängnis

Wer lacht öa?
Senftenberg. Durch Anweiſung des Magiſtrats

an die Schulkaſſe wurde 10 Lehrperſonen der Reſt-
betrag für die zu wenig gezahlte einmalige Zu
wendung in Höhe von je 1 Pfennig am
Donnerstag zur Auszahlung gebracht. Einer in
zwiſchen nach Berlin verzogenen Lehrerin mußte
der Ordnung halber“ die Summe zugeſandt
werden.

Ferkelpreiſe.
Sangerhauſen. Auf dem hieſigen Ferkelmarkt

waren am Sonnabend 140 Stück angefahren. Das
Paar koſtete 40 bis 55 Mark.

Wiehe. Auf dem Wochenmarkte am Sonn-
abend waren 3 Körbe mit 24 Stück Saugſchweinen
angefahren Das Paar wurde mit 40-50 Mark
verkauft

Cölleda. Auf dem Ferkelmarkt am Sonnabend
waren 178 Ferkel angefahren. Die Preiſe be
wegten ſich zwiſchen 40 bis 45 Mark je Paar.

Zuwendungen an die alte Heimat.
Nienburg. Jn einer außerordentlichen Ge

meinderatsſitzung teilte der Vorſitzende mit, daß
der Stifter der Adolf-Meyerſtiftung, General-
konſul Meyer, anläßlich ſeiner jetzt erfolgten Er
nennung zum Geſchäftsträger von Guatemala
wiederum ſeine Vaterſtadt in hochherziger Weiſe
bedacht hat, indem er zum Ausbau der Adolf-
Meyerſtiftung 20 000 RM. ſchenkte. Ferner habe
er für die bauliche Unterhaltung der Stiftung
einen laufenden Beitrag von jährlich 1000 RM.
bewilligt. Die vorgeſehenen 20 000 RM. ſollen
dazu dienen, die hinteren Gebäude der Stiftung
für Wohlfahrtszwecke auszubauen, und zwar:
1. Zu einem modernen Zentraldepot für die frei
willige ſtädtiſche Feuerwehr; 2. zu einem Heim
de freiwillige Sanitätskolonne bzw. einer

Merſeburger Tageblatt (Kreisblatt)

ſogenannten Rettungsſtation; 3. zu einem Kinder
heim (Spielſchule). Der Vorſitzende ſchlug vor,
aus dieſem Anlaß dem Stifter die Ehrenbürger-
ſchaft der Stadt zu verleihen. Der Stadtverord-
netenvorſteher- Stellvertreter Fiſcher, ſowie der
Stadtverordnete Huckenbeck ſchloſſen ſich im Namen
ihrer Fraktionen dieſem Vorſchlage an, worauf
der Gemeinderat einſtimmig entſprechend beſchloß.

Erfroren.
Heteborn. Jn einer Feldſcheune wurde eine

unbekannte weibliche Leiche gefunden. Nachdem
die Nachricht von dem Fund über den Hakelbezirk
gedrungen war, haben ſich Verwandte der Ver-
ſtorbenen gemeldet. Es handelt ſich um die ledige
32jährige Landarbeiterin Luiſe Stude aus Koch-
ſtedt. Es iſt feſtgeſtellt, daß ſie ſeit dem Sonntag
vor Weihnachten aus der Heimat verſchwunden
war. Sie war geiſtig etwas beſchränkt. Die
Unterſuchung der Leiche hat keine Spuren eines
Verbrechens ergeben, ſondern als wahrſcheinliche
Todesurſache Erfrieren. Die Verſtorbene hat an-
ſcheinend in den letzten Tagen nur von mild-
tätigen Gaben gelebt und in den Feldſcheunen
übernachtet. Die um Weihnachten einſetzende
Kälte, die auf dem Hakel etwa 12 Grad Celſius
betrug, hat den Tod beſchleunigen helfen, da der
Körper widerſtandsunfähig war.

Großfeuer in einer Schokoladenfabrik
Urſache vermutlich Brandſtiftung.

Magdeburg. Sonnabend morgen brach bei der
Firma J. G. Hauswaldt im Dachſtuhl des Ge
bäudes, in dem die Schokoladenabteilung der
Firma untergebracht iſt, ein Großfauer aus. Nach
zweiſtündiger Arbeit und unter Einſetzung der
geſamten Löſchzüge der Hauptfeuerwehr ſowie der
Feuerwehren Buckau, Neuſtadt und Sudenburg
wurde die Wehr, die das Feuer mit zehn Schlauch-
leitungen bekämpfte, Herr der Lage. Der Mate-
rialſchaden iſt ſehr beträchtlich. Als Urſache wird
Brandſtiftung vermutet, um ſo mehr, als binnen
24 Stunden die Wehr zum dritten Male alarmiert
werden mußte wegen Feuers, das ſtets in der-
ſelben Abteilung, nur örtlich verſchieden gelegen,
ausgebrochen war.

v

Ernte und Maſchinen verbrannt.
Heiligenſtadt. Freitag nacht brannten in Stein-

bach Scheune und Hintergebäude der Landwirte
Jgnaz Thüne, Andreas Wiederhold und Andreas
Orlob nieder. Sämtliche Erntevorräte und viele
landwirtſchaftliche Maſchinen ſind vernichtet. Das
Großvieh konnte gerettet werden, dagegen ſind
die Kleintiere verbrannt.

u

Meineweh. (Brandſtiftung.) Donners-
tagnacht brannte der in Flur Thierbach gelegene
Roggendiemen des Fleiſchers F. Perlich von hier
nieder. Es war Getreide von etwa 5 Morgen.
Freitag früh bemerkte Oberlandjäger Noack von
hier drei Kerle, die von Thierbach her über die
Felder nach dem Kiefernholze rannten. Es gelang
ſeinen Anſtrengungen, zwei zu faſſen, der dritte
entkam in das Holz. Die Kerle hatten in dem
Diemen genächtigt. Einer ſtammt aus Sachſen,
einer aus Böhmen und einer aus Luxemburg.
Sie wurden dem Amtsgericht Zeitz zugeführt.

Rauchvergiftung im Gottesdienſt.
Neun Kinder leicht verletzt.

Leipzig. Während des Vormittagsgottes
dienſtes in Probſtheidu am Sonntag hat ſich eine
Rauchvergiftung ereignet. Neun Kinder wurden
wegen Rauchvergiftung in ärztliche Behandlung
gegeben, ſie konnten aber ſchon im Laufe des
Tages zu ihren Eltern zurück.

Die Rauchvergiftungen in Probſtheida er-
eigneten ſich gegen Ende des Vormittagsgottes-
dienſtes. Es wurden davon Kinder im Alter von
etwa 13 Jahren betroffen, die auf dem Chor der
Kirche Platz genommen hatten. Die erkrankten
Kinder wurden gn in das Pfarrhaus ge-
bracht. Man hol: ſofort einen Arzt herbei, der
die Kinder unterſuchte. Glücklicherweiſe waren
die Verletzungen nur leichter Natur. Nach etwa
einer halben Stunde war es möglich, die Kinder
ihren Eltern wieder zuzuführen. Die Kirche hat
noch Ofenheizung. Fie die Rauchvergiftungen
möglich geworden ſind, hat ſich geſtern nicht mehr
aufklären laſſen.
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Jum Mißtrauensantrag
gegen den Oberbürgermeiſter.

Leipzig. Zu dem Beſchluß der Stadtverord-
neten, dem Oberbürgermeiſter Dr. Rothe das Miß
trauen auszuſprechen, ſieht der Rat keine Veran-
laſſung, etwas zu beſchließen, da nach der Ge
meindeordnung der Beſchluß der Stadtverordneten
keinerlei rechtliche Folgen hat. Der weitere An
trag der Stadtverordneten, das Schulamt zu be
auftragen, durch das ſtädtiſche Preſſeamt die Aus
führungen des Oberbürgermeiſters zurückzuweiſen,

wird als nicht zuläſſig abgelehnt.

Senkung der Steuerzuſchläge.
Weihenfels. Auf Grund des für die erſten

drei Rechnungsvierteljahre ſich ergebenden vor
läufigen Abſchluſſes hat der Magiſtrat die Real
ſteuerzuſchläge wie folgt ermäßigt:

1. Es wird von den im Monat Februar fälli-
gen Gewerbeſteuern vom Ertrage und Kapital
nicht eine Vierteljahrsrate, ſondern nur eine
halbe Vierteljahrsrate erhoben.

2. Die in den Monaten Februar und März
fälligen Grundvermögensſteuern werden nur zur
Hälfte erhoben.

3. Die Hundeſteuerſätze werden für die Monate
Februar und März auf die Hälfte herabgeſetzt.

Mit dieſem Beſchluß des Magiſtrats wird ſich
die nächſte Stadtverordnetenver ſammlung am
Donnerstag beſchäftigen.

Keue paläolithiſche Ausgrabungen.
Zeitz. Jm Frühjahr 1925 hatte man am Holz

platz des Sägewerkes von Lehrer Tierſch in
Breitenbach eine Siedlungsſtätte des Urmenſchen
aus der Eiszeit entdeckt. Dieſe paläolithiſche
Fundſtätte gehört zu den wenigen wichtigen
Funden dieſer Art in Mitteldeutſchland. Aeußerſt
wichtige Funde an Feuerſteinen, Werkzeugen des
Urmenſchen und an Tierknochenreſten ſeiner Mahl-
zeiten am Lagerfeuer machte das Muſeum für
Völkerkunde in Halle im April 1925. Leider
mußten weitere Ausgrabungen eingeſtellt werden.
Das Grabungsrecht hat inzwiſchen das Provinzial
muſeum in Halle erworben, das jetzt die
Bergungsarbeiten mit aller Energie weiterführen
will. Die Arbeiten, die wahrſcheinlich bis ins
Frühjahr dauern werden, leitet Prof. Dr. Hahne,
Halle, mit Dr. Niclaſſon zuſammen an Ort und
Stelle.

Erſtochen.

Rudolſtadt. Jn der Bahnhofsſchenke am
Mittelweg gerieten geſtern nacht eine Anzahl dort
mit ihren Frauen zechende Arbeiter in Streit.
Es kam zu Tätlichkeiten, ſo daß der eine der Be
teiligten aus dem Lokal entfernt werden mußte.
Die Schlägerei wurde, gegen 11 Uhr nachts, auf
dem Nachhauſewege fortgeſetzt. Beim alten Fried-
hof lauerten drei Männer dem Porzellanarbeiter
Oskar Bauer auf und „unterhielten ſich mit ihm
in der Barackenſprache“. Als auf Bauer mit
Knüppeln eingeſchlagen wurde, wehrte er ſich mit
dem Meſſer und fügte dem Arbeiter Otto Unger
ſo ſchwere Verletzungen bei, daß Unger noch auf
dem Transport ins nahe Landes-Krankenhaus
geſtorben iſt. Der Getötete iſt 41 Jahre alt, ver
heiratet und Vater von fünf Kindern.

Kur neun Liſten!
Zur Landtagswahl.

Weimar. Nachdem die Friſt zur Einreichung
der Liſten für die kommende Landtagswahl ab-
gelaufen iſt, ſind im ganzen neun verſchiedene
Liſten zu verzeichnen. Die drei großen politiſchen
Parteien der Rechten, das ſind die Deutſchntionale
Volkspartei, die Deutſche Volkspartei und der
Landbund, gehen ſamt dem Zentrum mit gemein-
ſamer Liſte in den Wahlkampf. Daneben ſteht die
Liſte der Wirtſchaftspartei, und auch die beiden
völkiſchen Gruppen ſind mit je einer Liſte ver-
treten. Die Demokraten und die Sozialdemokraten
treten mit je einer Liſte auf, die Sparer gehen
als „Rechtspartei für Volksrecht und Aufwertung“
mit eigener Liſte in die Wahl. Die Kommuniſten
halten ihre Trennung in KPD. und Kommu-
niſtiſche Arbeitsgemeinſchaft aufrecht.

FAmerikaniſcher Maſſenbeſuch
zur Frühfahrsmeſſe.

Leipzig. Die Leipziger Frühjahrsmeſſe wird
von amerikaniſchen Einkäufern und Ausſtellern
weit mehr beſchickt werden als die vorhergehenden

Meſſen. Man rechnet mit mehr als 1500 Ein-
käufern. Die Hamburg-Amerika-Linie, der Nord
deutſche Lloyd und verſchiedene ausländiſche Ge
ſellſchaften werden einen beſonderen Dienſt ein
richten. Auch leitende Mitglieder der Handels-
kammern in den weſtlichen amerikaniſchen Groß-
ſtädten werden die Meſſe beſuchen. Man führt
den ſtarken Beſuch der Meſſe darauf zurück, daß
deutſcherſeits viele Erzeugniſſe zu äußerſt günſtigen
Preiſen angeboten werden.

XÄX.X.
Ferngas-Verſorgung.

Mühlhauſen. Am Freitag nachmittag fand
unter Leitung des Landeshauptmanns der Provinz
Sachſen, Dr. Hübener, eine Beſprechung der Jnter-
eſſenten ſtatt, die zur Gründung einer Kommu-
nal geſellſchaft für Gasfernverſor-
gung führte. Jhren Beitritt erklärten unter
Vorbehalt der Zuſtimmung der zuſtändigen Bür-
gerſchaften die Landeshauptmannſchaft der Pro-
vinz Sachſen, der Elektroverband Südharz, der
Kreis Heiligenſtadt, Grafſchaft Hohenſtein-Worbis,
außerdem die Städte Benneckenſtein, Bleicherode,
Heiligenſtadt, Worbis und Leinefelde. Die wei-
teren Vorbereitungen trifft ein Arbeitsausſchuß
unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters Dr. Neu-
mann in Mühlhauſen.

Die Mieterin mit dem Revolver.
Chemnitz. Jn der Hauboldſtraße war ein

20jähriges Fräulein mit dem Logiswirt wegen
Wohnungsfragen in Streit gekommen. Die
Mieterin bedrohte dabei den Hauswirt mit einem
Revolver und ſchoß. Der Schuß ging aber glück-
licherweiſe fehl. Die Revolverheldin wurde feſt
genommen.

Betrüger am Bantkſchalter.
Dresden. Ein Unbekannter legte in einem

Dresdner Bankhaus eine Anzahl Dollarnoten zum
Einwechſeln vor. Er wollte, als das deutſche
Geld bereits aufgezählt war, von dem Geſchäft
zurücktreten, angeblich weil ihm der Kurs zu
niedrig war, erklärte ſich aber kurz darauf mit
dem angebotenen Betrag einverſtanden und gab
die Dollarnoten wieder zurück. Während der
Verhandlung war ſein Gehilfe erſchienen, hatte
den Kaſſierer mit dem Wechſeln eines tſchechiſchen
Kronenſcheines beſchäftigt und dem erſten Be-
trüger die Gelegenheit gegeben, von dem Dollar-
notenbündel eine große Anzahl zurückzubehalten.
Als der Kaſſierer den beträchtlichen Schaden be
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merkte, war der Betrüger bereits ſpurlos ver-
ſchwunden. Es handelt ſich anſcheinend um Aus
länder.

Jahresbericht der evangeliſchen Kirche.

Blöſien. Taufen 13, Trauungen 1, Beerdi-
gungen 3, konfirmiert 9.

Reipiſch: Taufen 5, Trauungen 2, Beerdi-
gungen 4, konfirmiert 7.

Collenbey. Taufen 4, Beerdigungen 2, konfir-
miert 3.

Schkopau. Taufen 9, Trauungen 6, Beerdi-
gungen 6, konfirmiert 11.

Corbetha b. Schkopau. Taufen 7, Trauungen 3,
Beerdigungen 1, konfirmiert 4.

Wallwitz. (Berufsſchule.) Am 1. April
vorausſichtlich wird auch hier eine gewerbliche
Berufsſchule errichtet Eingeſchult werden hier
die Berufsſchüler (14- bis 18jährige junge
Männer aus den ten Wallwitz, Merkewitz-
Dachritz, Weſtewitz, Nehlitz, Sylbitz und Trebitz
gür die in de Landwirtſchaft tätigen jungen

eute tritt dieſe Einrichtung wahrſcheinlich am
1. Oktober in Kraſu.

Könnern. (Zu der Mitteilung über
einen Ueberfal)), die wir neulich brachten,
wird uns berichtet, daß ſich Herr M., der ſeinen
Gegner durch einen Schlag niederſtreckte, von ihm
mit einem Meſſer bedroht fühlte. M. nimmt
alſo Notwehr für ſich in Anſpruch.

Sylbitz (Die Spar und Darlehns-
kaſſe) Wallwitz u. U. entwickelt ſich günſtig
weiter. Der in der Generalverſammlung ge-
gebene Geſchäftsbericht bewies dies. Die Kaſſe
liefert Kohlen, Futtermittel und im Frühjahr
Saatkartoffeln Jn den Aufſichtsrat wieder
gewählt wurde Lehrer Förſter (Wallwitz), neu
gewählt Landwirt Gramm (Rehlitz).

Prettin. (Diebſtahl.) Jn der Nacht zum
10. Januar erbeuteten Diebe bei einem Baum-
ſchulenbeſitzer in Naundorf das ſämtliche Fleiſch
von zwei tags vorher geſchlachteten Schweinen.
Der Verdacht richtet ſich auf auswärtige Perſo-
nen, die jedenfalls in Gemeinſchaft mit einem
Ortskundigen die Tat verübten. Die angeſtellten
Ermittlungen führten bisher zu keinem Erfolg.

Prettin. (Hoch waſſer.) Das Hochwaſſer
der Elbe überflutet mehrfach ihre Ufer. Der hie-
ſige Fahrbetrieb mußte deshalb eingeſtellt
werden; doch wird der Perſonenverkehr mittels
Kahnes aufrecht erhalten.

Delitzſch. (Ein zweiter Typhusfall.)
Der Polizeibericht meldet: Jn der Elbritzſtraße 17
iſt ein 18jähriger Arbeiter an Typhus erkrankt.
Er wurde nach dem Krankenhaus übergeführt.

Sondershauſen. (Der Thüringer Be
zirkstag der Fleiſcher), der am 12. Juni
abgehalten werden ſoll, findet nicht in Nord
hauſen, ſondern in Sondershauſen ſtatt.

Wünſchendorf. (Ein Opfer ſeines Be
rufes) wurde hier der verheiratete Weichen
wärter Plarre. Er geriet beim Rangieren unter
die Räder eines Wagens und war ſofort tot.

Gräfenhainichen. (IJn dem Konkursver-
fahren) über das Vermögen der hieſigen Har-
moniumfabrik Zimmermann (Holzinduſtrie A.-G.)
ſoll jetzt an die Gläubiger ein Abſchlag gezahlt
werden. Nach dem im Amtsgericht ausliegenden
Verzeichnis ſind 5520 Mark bevorrechtigte und
67 490 Mark nichtbevorrechtigte Forderungen an-
erkannt. Der zur Verfügung ſtehende Maſſe-
beſtand beträgt 17504 Mark.

Annarode. (Ueberbieten der Forſt
t a x e.) Am Donnerstag fand im Gaſthof Anna
rode die Brennholzauktion ſtatt. Der Beſuch war
geringer als ſonſt. Buchenknüppel hatten eine
Taxe von 6 Mark, gezahlt aber wurde im Durch
ſchnitt 7,50 Mark; Eichenſcheit hatte Taxe 6,30
Mark und wurde bezahlt mit 8 Mark; Buchen-
ſcheit Taxe 8 Mark, gezahlt wurden 9--10 Mark.

Duderſtadt. (Tauſendjahrfeier erſt
1929!) Wie zuverläſſig verlautet, ſoll die Jahr-
tauſendfeier in Duderſtadt erſt 1929 gefeiert
werden, denn erſt aus dem Jahre 929 ſind Ur-
kunden vorhanden.

Gera. (Prinz Heinrich Reuß,) der
Dramalurg des reußiſchen Theaters in Gera, be-
findet ſich gegenwärtig in Wien, um eine Schau-
ſpieltournee vorzubere: ten. die von Wien aus
ihren Weg durch ganz Deutſchland nehmen ſoll.

Leipzig. (Fuchs und Katze.) Jm Zoo-
logiſchen Garten iſt wieder eine ſeltene Tier
freundſchaft feſtzuſtellen. Ein Rotfuchs und eine
Katze haben ſich zuſammengetan. Natürlich iſt es
eine Jugendliebe. Herr Herrmann, Gohlis, hat
beide als Tierkinder aufgezogen und dann unſerem
Zoo geſchenkt. Hier bewohnt nun Reineke, un
zertrennlich von ſeiner Geſpielin, einen Außen-
käfig des Affenhauſes. Das Miezchen zeigt ſich
öfter am Tage. Aber Freund Urian erwartet
zum Freſſen die Nacht.

Sei Schnupfen
unci Hals-

Chinosol] katarrhen:
Nasenspülungen und Gurgeln mit Chinosol. Es
ist ein starkes, aber gänzlich ungiftiges Anti-
septikum, wirkt blutstillend, entzündungswidrig,
trocknend und heilend, ist deshalb ein aus-
gezeichnetes Mittel zur Wundbehandlung bei
Menschen und Tieren. Bel offenen Frostschäden,
Brandwunden und langwierigen Hautschäden
bestens bewährt. Seit 30 Jahren in der ärzt-
lichen und tierärztlichen Praxis mit bestem Er-
folg verwendet. Sehr sparsam im Gebrauche,
darum billig. In allen Apotheken und Drogerien

vorrätig.

Chinosolfabrik A. G. Hamburg
e



e noch nicht aus, da
hielt, infolge derErſeth

Tann ſponun. Jpi

Sieg und Niederlage.
Mit einem weinenden und lachenden Auge

kam Merſeburg geſtern aus den Sonntagsſpielen
in die Quartiere zurück: Der Sportverein 99
hatte gegen 98 trotz mehrfachen Erſatzes eine
recht gute zweite Halbzeit und ſchaffte aus dem
0:2 der erſten Hälfte noch einen wertvollen
Punktgewinn von 3:2. VfL. verlor ganz über-
raſchend hoch gegen Favorit 1:6 hatte niemand
erwarten können! Das Spiel wurde allerdings
als Punktkampf nicht gewertet.

Ueber die beiden Treffen folgendes:
VfL. Favorit Halle 1:6 (0:3).

Das nennt man Glück im Unglück: die Nieder-
lage wirkt ſich für diesmal für den VfL. in der

t der Leipzigerchiedsrichter Köhler es für geratenglitſchigen Bodenverhältniſſe
ar austragen zu laſſen.

Ueber dieſe ahme kann man gewiß
zweierlei Meinung ſein, zumal wenn man be-
denkt, daß das vorangehende Reſerpveſpiel als
Verbandstreffen gewertet wurde. Aber eine
Frage: Warum ließ man nicht entſprechend den
Gaubeſtimmungen! die vorhergehenden, un
wichtigeren Spiele ausfallen, um den beiden, mitihren Punktkämpfen beonders rückſtändigen Liga-
vereinen das Verbandsſpiel zu ermöglichen?

Der Wert eines ſolchen „Punktkampferſatzes“
iſt ſtets erheblich beſonders VfL.
glaubte, beſondere Energieleiſtungen nicht auf
bringen zu brauchen. Ob das nun an einer offen
ſichtlichen n verſchiedener Spieler oder
an den für die Ballbehandlung natürlich wenig
ſten Bodenverhältniſſen lag kurzum,Fever t war ſtets eine Jdee ſchneller und eifriger,

m Angriff wuchtiger und in der Abwehr ge
ſchloſſener. Dazu kam, daß man die AnfttennnPiwons unter dieſen Umſtänden kaum als glück
lichen Griff nen kann, wenn er auch etwa
bei weitem keinen Ausfall bedeutete. Auch
Herfurth im Tor machte nicht die von ihm ge
wohnte gute Figur, zu allem Unglück auſtete
er einen Eckball auch noch ins eigene Tor! Der
Sturm der Hieſigen brachte es nur zu einem
einzigen z beim Stande von 5:0, als Röhr
einen Kopfball gut anbrachte. Alles andere

eiterte an der bekannten ſtabilen Hintermann-
ft Favorits. Favorit ſpielte vorn einen recht

zweckmäßigen, menn auch nicht hochkultivierten
Fußball; der Rechtsaußen Schiemann war ein
gefährlicher Flügelſtürmer, dem man vielleicht
i etwas mehr Bedeckung hätte zuteil werden
laſſen müſſen.

Wenn auch das Spiel natürlich kein eigent-
licher Maßſtab ſein kann, Finw die Form des
VfL. doch immerhin bedenklich. Videent consules.

Der RNeutrale pfiff ſicher und ſchreckte ſchließ
lich auch vor Herausſtellungen (je 1 Mann jeder
Partei) nicht zurück.

nur ein

Weitere g. i
Preußen Jun.Kayna Jun. 1:1 (1) VfL. Jun.
gegen Braunsdorf Jun. 4:0; V Jg
ö:1; VfL. Knaben Braunsdorf 1:1.

v 2Von den halliſchen Sportplätzen.
Wenn mat bedenkt, daß das erſte Verbandsſpiel

ein 4:4 zeitigte, ſo iſt das Reſultat des geſtrigen
Entſcheibdungskampfes Boruſſia-Sportfreunde ſicher eineUeberraſchung. Wenn man S in „eingeweihten“

Kreiſen an die Veil laubte, ſo iſt das 5:1 immer
hoch. Durch dieſe Niederlage ſind die Boruſſen an die
dritte Stelle der Tabelle gerückt, während Wacker mit
s Minuspunkten an zweiter Stelle hinter dem Meiſter
ſteht. Sollten ſt nun keine allzu großen Ueber
raſchungen beim Meiſter Sportfreunde einſtellen, dann
iſt ihm auch für 1926/27 die Meiſterwürde ſicher.

Von der Huttenſtraße kam die Kunde, daß die
Grünhoſen dem Namensvetter 99 mit 2:3 die Punkte
überlaſſen mußten. Zwar iſt hier der Sieg knapp, aber
die beſſere mr der Merſeburger hat ihnen
wieder zwei wertvolle Punkte geſichert.

Die 1 bKlaſſe
im Zeichen der Meiſterſchaftskämpfe.

In gewiſſem Sinne ſorgte der geſtrige Sonn
tag für weitere Ausgleichung. Von Ueber
raſchungen läßt vor allen Dingen die Niederlage
Sportbrüders gegen Kayna 6:1 aufhorchen, und
ſomit trägt auch Sportbrüder die letzte Hoffnung
in bezug auf Meiſterſchaft zu Grabe. Ein War-
nungszeichen für Neumark und Merſeburg!

Kaynag Sportbrüder 6:11!
Nach dem knappen Abſchneiden Kaynas am

Sonntag gegen Reideburg 4:3 hatte man unmög-
lich einen ſo hohen Sieg über die ſpielſtarken
Sportbrüder erwartet. Daß ein Sieg möglich
war, ja; aber nicht in dieſer Höhe. Oder Kavna
befindet ſich augenblicklich in ausgezeichneter
Form. Wenn dem ſo iſt, dann liegen in der

Meiſterſchaft noch verſchiedene Möglichkeiten offen.
Olympiag Ammendorf 1910 2:2 (2:0).

Auf dem Preukoplatz, welcher ſich in ausge
zeichneter Bodenbeſchaffenheit befand, ſtanden ſich
obige Mannſchaften im harten Punktkampf gegen
her. Wenn wir ſchon in der Vorſchau erwähnend
bei Ammendorf alles für möglich hielten, ſo wur
den wir in unſerer Meinung durch obiges Reſultat
beſtärkt. Olympia ſcheint ſich nach dem verlorenen
Spiel gegen Neumark ſchwer finden zu wollen,
auf der andern Seite bedeutet es für 1910 einen
Achtungserfolg.

Als drittes Spiel ſtieg
Giebichenſtein Halle 1910 4:2 (0:2).

Ein hartnäckiges Ringen gab es auf dem
Giebichenſteiner Platz. Dort brachten es die
eifrigen 1910er fertig, innerhalb 10 Minuten den
Giebichenſteinern 2 Tore hineinzuhängen. 1910
verſuchte mit aller Macht und Energie, dies
Reſultat zu halten. Es gelang ihnen auch bis
Halbzeit, ihr Heiligtum vor den ſchweren An
griffen zu ſchützen. Doch konnten ſie auf die
Dauer den Anſtürmen der Turner nicht mehr
ſtändhalten, und Giebichenſtein kann froh ſein,
doch och 2 Punkte unter Dach und Fach gebracht
zu haben.

Weitere Berichte folgen.

Das ſechſte Mal kreuzten vor etwa 15 000 Zu
ſchauern Nord-- Mittel die Waffen, die Wage des
Glückes ſchlug wieder einmal zu Gunſten von
Nord aus. Einige Abſagen infolge Erkrankung
machte eine Umſtellung beider Mannſchaften
nötig. Hier waren Gedlich-Köhler dort Harder,
welche man erſetzen mußte. Man kann behaupten,
es wurde auch gerade von dieſen Erſatzleuten nur
Erſatz geſpielt. Söhner-Erxfurt für Gedlich ließ
die unglaublichſten Sachen aus, während Karl als
Mittelläufer zwar aufopfernd ſpielend, jedoch
nicht immer überzeugen kann. Die Verteidigung
von Mittel war unbedingt beſſer als die Nordiſche,
wenn auch am 1. und 2. Tor nicht ganz ſchuldlos.
Kagemann- Halle 96 mußte beim erſten Tor
unbedingt in ſeinem Heiligtum bleiben, war aber
im allgemeinen gut, bei einzelnen Sachen hervor
ragend. Dem Sturm merkte man an, daß es fünf
Spieler waren, welche ſich nicht kannten; erſt als
ſich das Spiel dem Ende näherte, wurde der
Sturm warm und ſpielte gut zuſammen. Jeder
Mitteldeutſche Spieler ſpielte auf-
opfernd und war ſich der Schwere voll bewußt.
Gegen die geſchloſſene norddeutſche Mannſchaft
war natürlich, mit ſolchem Pech wie es die
Mitteldeutſchen hatten, nichts zu machen.

Spielverlauf:
Hamburg hat Wahl. Mitteldeutſchlands An

ſtoß wird abgefangen. Vorſichtiges Fühlen und
Taſten beiderſeits. Von Mittel wird ein Straf-
ſtoß verwirkt. Lang bringt das Leder vor das
Tor, Ebert will köpfen, Kagemann fangen, Ebert
berührt nur leiſe und über Kagemann hinweg
rollt der Vall ins Tor (3 Min. 0:1 für Nord). Der
Norden ſchickt immer wieder ſeine Flügel vor,
Rave wiederholt gefährlich. Hofmann Rudol
ſtadt) bringt eine Flanke ſehr gut vor das Tor,
aber Reißmann verpaßt. Wiederholt greift die

Mitteldeutſchland Korddeutſchland 2:3 (0: 3)
Von unſerem nach Hamburg entſandten Sonde berichterſtatter R.

Verteidigung von Mittel gut durch, es iſt beſon
ders Kühnel, welcher mit ſeinen befreienden
Schlägen gefällt.

Kagemann hält wiederholt ſchwere Sachen,

durch ſchnelles Herauslaufen verhindert er eine
ſichere Sache. Sommer (r. a. v. Nord) prallt mit
Kühnel zuſammen und wird vom Platz geſchafft.
Der auf dieſe Sache getretene Strafſtoß wird ge
ſchickt zum 2. Tor verwandelt. (0:2 für Nord.)

Wiederholt verdirbt der Sturm von Mittel
ſchöne Gelegenheiten durch Abſeits. Angriff auf
Angriff auf beide Tore, aber beide Hintermann-
ſchaften klären gut. Ein gut, aber ziemlich durch-
ſichtig eingeleiteter Angriff bringt dem Norden
das 3. Tor (0:3 für Nord, 43. Min.)

Nach der Pauſe beängſtigende Minuten für
Mittel, aber dann gelingt es Mittel, das Heft in
die Hand zu bekommen; bei einem Angriff wird
Hand gemacht. Elfmeter. Reißmann verwandelt
gut. (1:3.)

Jetzt kommt Leben in beide Mannſchaften; der
Norden wird vom Publikum wiederholt auf-
gemuntert. Hofmann (Merane), der Beſte im
Sturm, ſchießt ſcharf, aber Blunk hält dieſe ſchwe
ren Sachen mit glänzender Manier. Weißenborn
(r. a.) flankt und mit wunderbarem Kopfball wird
das ſchönſte Tor des Tages von Reißmann erzielt.
(2:3 für Nord.)

Leider muß es mit dieſem Stande ſein Be-
wenden haben, der Norden hat mit viel Glück
gewonnen.

Norddeutſchland-- Berlin in der Endrunde.
Nach den Ergebniſſen der geſtrigen Zwiſchen

rundenſpiele ſtehen ſich Berlin-Brandenburg und
Norddeutſchland im Endſpiel um den deutſchen
Fußball-Bundespokal gegenüber. Das Spiel fin-
det am 8. März im Grunewald-Stadion ſtatt.

JugendöFußball.
„Herrlicher Sonnenſchein und trockene Spiel-

plätze ermöglichten geſtern reſtloſe Durchführung
aller Spiele. Ueberraſchungen blieben nicht aus,
die erſte gab es im Spiel (Junioren):

96 I. Jun., Reideburg I. 4:4
Wir rechneten hier mit einem glatten Sieg

der Blauroten, da Reideburg an Spielſtärke nach
gelaſſen hatte. Das Reſultat iſt für Reideburg
recht ſchmeichelhaft bzw. beachtenswert.

Favorit I. Boruſſia I. 1:0 (7).
Die Rothoſen ſpielten nur mit neun Mann,

das einzige Tor des Tages fiel drei Minuten vor
Schluß und war ein Selbſttor.
jederzeit offen.

Sportfreunde J. 98 I. 0:3.
Dieſes Reſultat von den Schwarzkragen, auf

fremdem Platz erzielt, iſt eine wirklich gute
Leiſtung. Die Veilchen ſpielten allerdings ohne
ihren Beſten aber mit elf Mann hätten
attf auch mit dieſem eine Niederlage hinnehmen
müſſen.

Schkeuditz J. Wacker I. 0:13
Die Blauweißen gingen nur mit zehn Mann

und verſchiedenen Erſatzleuten auf die Reiſe,
ſiegten aber dennoch nach ſchönem Spiel verdient.

Braunsdorf I. VfL. Merſeburg I. 0:4.
Der Herbſtmeiſter VfL. behauptet durch dieſen

einwandfreien Sieg ſeine Spitzenſtellung; die
Braunsdorfer ſpielen trotz der Niederlage einen
guten Fußball.

Lettin J. überfuhr Freya Paſſendorf I.
gründlich mit dem unerwartet hohen Reſultat
von 12:0 (1). Sie bewieſen dadurch, daß ſie in
den Spielen der erſten Serie teilweiſe recht un
glücklich ſpielten, jetzt aber voll im Kommen ſind.

Wacker II. konnte mit zehn Mann gegen
berg I. ein von 2:2 heraus-olen, eide Mannſchaften führten ein ſchönes

piel vor. Boruſſia II. mußte ſich Favorit II.
0:4 beugen, ſie verſuchten vergeblich, das Reſultat
beſſer zu geſtalten. Die Rothoſen ſind in guter
Form. Wacker III. --Sportfreunde II. 1:3

bwohl die Blauweißen leicht überlegen ſpielten,
mußten ſie ſich den taktiſch richtig ſpielenden
Veilchen beugen, ſie w einen Elfer.

Jugend: Eintracht 9:2 DasReſultat iſt für die vorzügliche Mannſchaft der
Blauroten recht mäßig; die Leute vom Geſund-
brunnen leiſteten erbitterten Widerſtand und

ihren Eifer der dieſes Reſultat belohnt.
üch das Spiel Sportfreunde I---98 I. 2:3 (1)

brachte ein mäßiges Ergebnis r die Schwarz
kragen; den Veilchen gebührt eine Anerkennung.
Preußen Merſeburg I.--99 Merſeburg 5:0. Uns
will ſcheinen, als wenn dieſes Reſultat umgekehrt
lauten muß? Hierüber berichten wir morgen
nvchmals.

eung I. mußte ſich trotz aller Anſtrengungen
und trotz guten Spieles gegen VfL. Merſeburg I.
1:3 geſchlagen bekennen. 98 II. Wacker II. 0:2.
Ein ſchönes Reſultat für die Schwarzkragen; die
Blauweißen waren jedoch entſchieden beſſer.
Wettin I. fertigte 96 II. in Wettin 3:1 ab. DieWettiner e ſich endlich wieder finden zu
wollen, jedenfalls erzwangen ſie gegen die in
guter Form befindlichen Blauroten einen
Ach pngeerfol.

Knaben: Die Spitzenreiter der Klaſſe J halten
die Stellung, Sportfreunde J.-- Ammendorf I.
3:0. 96 I.-Eintracht I. 8:0. 98 I.--Favorit I.
4:0. VfL. Merſeburg J.-- Braunsdorf I. 1:1
99 Merſeburg I---Neumark I. 3:0. 96 II. gegen
Osmünde I. 2:3 96 III. Eintracht II. 0:2

Geſellſchaftsſpiele.

Wacker I. Jad. (ohne ihren
ſchlägt Bahnhof Teutſchenthal in Teutſchenthal
4:0. Wacker J. Knaben--Sportbrüder I. 2:1
Wacker II. Knaben 98 II. 0:3. Wacker
IV. Knaben--98 III. 0:3Weitere Reſultate ſowie Handball folgen.

Havymann ſchlägt Clement nach Punkten.
Bei der am Sonnabend in Stuttgart zur Aus-

tragung kommenden internationalen Boxveran-
ſtaltung, deren Hauptkampf von Haymann, Mün-
chen, und dem Schweizer Clement beſtritten
wurde, gelang es dem Münchener, den über zehn

Das Spiel war

Runden gehenden Kampf nach Punkten für

ſich zu entſcheiden. Clement, der gute Deckung
zeigte, ſtand ſeinem Gegner um 17 Pfund nach.

Vom Gautag.
Der Gautag ſelbſt war von ca. 50 Vereinen

mit einer Stimmenzahl von 134 verhältnismäßig
ſea beſucht und wurde um 10 Uhr vom Vor-
itzenden Buſch (Wacker) mit folgender Tages
ordnung eröffnet:

1. Anweſenheitsliſte. 2. Protokollverleſung.
3. Neuwahlen gemäß neuer 4. Anträge.

Die Punkte 1 und 2 ſind ſchnell erledigt und
ſchon iſt man mitten in der Debatte. Der ein-
gängs rn Antrag Tmpia wurde aus
techniſchen Gründen vor den Neuwahlen ver-
andelt und entfeſſelte wahre Redeſchlachten.
die Abſtimmung ergibt obiges Reſultat, ſo daß

ein Gaugericht nicht gebildet wird.Der Puntt
„Neuwahlen“

erweckt das Jntereſſe von neuem. Verſchiedene
Herren werden neu gewählt. Es entbrennt nun
mehr die Frage, ob fünf oder mehr Herren in
den Gauvorſtand zu wählen ſind. Um eine volle
Neuwahl des Gauvorſtandes zu umgehen,
man wie felot: bei Bildung eines Gaugerichts
fünf Perſonen, bei Nichtbildung acht.

Poſtrat Kremer (PoſtSV.) wird als Alters
räſide eingeſetzt. Die Wahl des erſten Vor-
itzenden W bei ſieben Stimmenthaltungen
wieder auf Buſch (Wacker). Mit großer Mehr-
heit wird als zweiter Vorſitzender von Haußen
(Sportbrüder) gewählt, während der bisherigeHerm (96) ausſcheidet u dankt ihm für ſeine

geleiſtete Arbeit. Als Kaſſenwart wird ein-
arg Sternatz (98) wiedergewählt. Die
ahl der Schriftführer fällt durch Zettelwahl

wieder auf Biebaſch (VfL. Merſeburg) und
Großmann (Komet-Diemitz). Für die nun-
mehr noch zu beſetzenden drei Beiſitzerpoſten er
eben ſich durch Zettelwahl Mehrheiten für
oigt (Halle 1910), Nagel (Dölau) und

Bachmann (Neumark).
Zum Punkt Anträge liegen ſolche verſchiedener

Art vor, die den zuſtändigen Stellen überwieſen
werden. U. a. will der .Gauvorſtand einer Bitte

von v an den kirchlichen Feiertagen
(Bußtag, Totenfe
zuhalten,
und an den D.
leiten.

Meiſterſchäftsentſcheidung im Turner
nöball.

ReuRöſſen Sieger im Großkampf gegen A. T. V.
3:1 (1:1), A. T. V. proteſtiert.

Pünktlich 2 Uhr pfeift der Schiedsrichter Söh
ner, 1861 Weißenfels, an, Reu-Röſſen hat Anſtoß.
Das Spiel ſetzt ſofort mit einem ſehr ſcharfen
Tempo ein. Bereits in der erſten Minute ge-
lang dem A. T. V. ein Ueberraſchungstor. Das
war das Zeichen für Röſſen, ſcharf ins Zeug zu
gehen. Der Ausgleich hing ſehr oft in der Luft,
das Tor des A. T. V. wurde ne geradezu
bombardiert, jedoch Pfoſten, Hochſchüſſe und die
gute Arbeit des A. T. V.-Tormannes verhinderte
vorläufig den Ausgleich. Das Spiel nimmt immer
ſchärfere Formen an. Obwohl Röſſen dauernd
überlegen geſpielt hatte, ſchoß es erſt kurz vor
Halbzeit das Ausgleichstor.

Ohne Pauſe geht es in die zweite Hälfte.
A. T. V. kann das Spiel zunächſt etwas offener
geſtalten, einige gut eingeleitete Angriffe bringen
ihm jedoch nichts ein. Röſſen dagegen iſt glück-
licher, es kann kurz hintereinander zwei Erfolge
erzielen, die aber wegen Abſeits nicht gewertet
werden. Ein herrlicher Schrägſchuß brachte Röſſen
ſchließlich das Führungstor. Jetzt wurde das
Spiel recht hart, der Schiedsrichter mußte öfter
eingreifen. A. T. V. verſuchte ſich nun mit einer
Umſtellung, dadurch wurde jedoch die Deckung
etwas geſchwächt und in der 58. Minute konnte
Röſſen zum dritten Male einſenden. Der Ball
ſprang unter die Latte und hatte beim Nieder
gehen die Torlinie überſchritten. Der Schiri ent

eſt uſw.) keine Spiele ab
rößtes Entgegenkommen beweiſen
B. die Bitte als Antrag weiter-

t

ſchied Tor, ver A. T. V. erklärte ſich jedoch nicht
einverſtanden und legte Proteſt ein.

Der Schiedsrichter war dem Spiel ein aufmerk
ſamer und unparteiiſcher Leiter, der jeder
Situation gewachſen war.

Damit wäre die Meiſterſchaft der Gruppe B
der 1. Klaſſe entſchieden und Röſſen würde mit
15 Plus zu 1 Minuspunkt führen wenn dem
Proteſt des A. T. V. nicht ſtattgegeben würde.

Hanöball der D. T.
Nun hat zu guter Letzt Freund Petrus doch

noch Einſehen gehabt und uns einen prächtigen
Sonntag en Der Hochbetrieb der Hand-
baller paßte ſomit auch gut hinein. Sämtliche
angeſetzten Spiele wurden natürlich ausgetragen.
Selbſtverſtändlich ging es auch nicht ohne Ueber
raſchungen aus ie von uns am Sonnabend
angedeutet, ſorgten die Weißenfelſer Poliziſten im
Meiſterklaſſentreffen

K. T. V.-Halle, Meiſterklaſſe, gegen Polizei
Weißenfels, Meiſterklaſſe, 3:4 (2:3)

t dafür. Von Anwurf weg entwickelt ſich ein
lottes Spiel Veide Mannſchaften legen mächtig
los, um den Sieg an ihre Fahne zu heften. Der
u Eindruck des Spieles wurde leider durch zuautes Rufen der einzelnen Spieler abgeſchwecht

Schon in den erſten Minuten kann der gut auf
gelegte Rechtsaußen geg vom K. T. V. das
erſte Tor Doch nicht lange währt die
n Bald ſteht das Spiel 1: 1. Unaufhalt-
am wandert der Ball von Hand zu Hand und

von Tor Tor. Abermals iſt es der Rechts
außen, welcher den Rotweißen die Führung ver-
ſchafft. Die e holen dieſen Vorſprung
durch gutverwandelten Freiwurf bald wieder auf.
Wieder verſuchen beide an er et etwas
rer zu erreichen. P. S. V.- Weißenfels
iſt der Glückliche, denn kurz vor Halbzeit läßt der
halliſche Torwächter einen langſamen Ball
paſſieren. Bei dieſem Stande werden die Seiten
e Auch in der zweiten Spielhälfte vor-
erſt offenes Sriel. Einen Schuß des Linksaußen,
welcher vorübergegangen wäre, dreht der Polizei

irs eigene Tor. In der 40. Minute
kann der Weißenfelſer Mittelſtürmer freiſtehend
das vierte und ſiegbringende Tor erzielen. Jetzt
ehen die Kaufleute aus ſich heraus und ver-
uchen Tore z erzielen Der Erfolg iſt eine

merkliche Feldüberlegenheit, ſonſt aber auch weiter
nichts. Beim Stande von 4:3 wird das Spiel
abgeſchloſſen. Unſere beiden anderen Vertreter
erlitten eine t Niederlage. Die Spiele
endeten T. V Frieſen- Weißenfels e
Halle, Meiſterklaſſe, 3: 0 (3 0) M. T. V. Weißen
3 T Nertraſe, gegen G. T. V.-Halle, Meiſter
aſſe, 10 4.

n der erſten Klaſſe ſiegten die favoriſierten
Mannſchaften

T. V. Löbnitz I gegen K. T. V. T 9:2 (4:0).
Die K. T.V.er traten hier nur mit 10 Mann

an. Dieſen Leichtſinn mußten c mit obiger
Niederlage bezahlen. Wir glauben aber nicht,
daß ſie mit voller Mannſchaft viel hätten aus
richten können. Auch im zweiten Treffen kam der
Platzbeſitzer zu einem ſicheren Erfolge. Der Kampf
endete

T. V. Rietleben J gegen G. T. V. J 5:1 (1:1).
Jn der erſten Spielhälfte können die Gäſte den

Kampf immerhin noch offen geſtalten. Die zweite
albzeit bringt ihnen das Verhängnis Das anu mächtige Tempo macht ſich bei ihnen be

merkbar, und zum Schluß klappen ſie vollſtändig
zuſammen.

Jn Reuröſſen können die Leunaleute durch
einen 3: 1- Sieg die Abteilungsmeiſterſchaft der
erſten Klaſſe, Gruppe B, erringen. Der Kampf
T.S. V. Neuröſſen I gegen A. T. V.- Merſeburg I

3:1 (1:1)

torhüter n

verlief von Aren bis Schluß äußerſt ſpannendda auf beiden Seiten unermüdli gekämpfl
wurde. Schon in der erſten Minute kann der
A.T.V. ſein erſtes und einziges Tor erzielen.
Die Platzbeſitzer haben Mühe, bis Halbzeit den
Gleichſtand zu erzielen. Jn der zweiten Spiel
hälfte machen die Neuröſſener ch immer freier
und können bis zum Schluß noch zweimal erfolg
reich ſein.

In Merſeburg trennten ſich T. V. Rokhſtein J
egen T. V. Möckerling J 4:1 (3: 0). Das Freund-ſhaſts piel T. V. Ammendorf I gegen H. T.S. V. J

3:4 (2:2) a die techniſch beſſere annſchaft
als Sieger. Lediglich der Torhüter verſagte
wieder einmal und den Sieg der Blau-
weißen des öfteren in Frage.i weiteren Spiele endeten: K.T.V. II gegen
T. V. Cröllwitz J 1:5 (0:3). H. T. S. B. II gegen
G.T.V. II 6-9 (2 2). H. T. S. V. I. Jug. gegen
GE.T.V. J. Jug. 4: 5. T.V. Rietleben I. Jug,
egen T. V. Diemitz I. Jug 5 0 (3 0). T. V.

Aketleben II. Jrug. ger .V. Cröllwitz I. Jug,

:2 W.T.3:2 (2: Knaben gegen H. T.S.V,
Knaben 5:4 (2:3).

Handball der Sportler.
PSV. Halle PSV. Deſſau 14:3 (5:1).

Der geſtrige Sonntag brachte den Anfang einer
Reihe von Geſellſchaftsſpielen, die in der nächſten

eit wie ein Film an uns vorüberziehen werden.
in Meiſter war es, den ſich der PSV. nach hier

verſchrieben hatte, aber ein kleiner Meiſter! Man
hatte wohl e erwartet von den Anhaltinern,
die ſich in dieſer Höhe ſchlagen ließen nein,
ſchlagen laſſen mußten! Der PSP. in x
und ein Gegner, der in Taktik und Technik der
Mittelgruppe unſeres Gaues entſpricht, brachten
das Bomben-Ergebnis!

PpSV. Merſeburg 98 1:6.
Jn der Höhle des Löwen weilten die er

und ſiegten überraſchend glatt. Selten gelingt
es, die Merſeburger auf ihrem Platze ſo hoch zu
ſchlagen, und um e höher iſt der Erfolg der 98er
zu bewerten, der keineswegs ſo leicht erzwungen
wurde, wie das Reſultat beſag.

Wacker Damen BVoxuſſia Damen 1:0.
Mit dem üblichen Reſultat der Damen er-

kämpften ſich die Wacker-Damen den zweiten
Tabellenplatz.

Favorit PSV. Reſerve 2:4.
Ein z Erfolg der Meiſter-Reſerve gegen

die erſtklaſſigen Favoriten.
96 Reſerve HRC. Reſerve 8:2.

Nur ein Geſellſchaftsſpiel, da der Unparteiiſche
die Stunde des Spielbeginns (9 Uhr) ſicher als
Via itig empfand und vorzog, nicht zu erſcheinen.icher ſlegten die unvollſtändigen 96er.

Boruſſia 96 3:6 (2:1).
Wacker HRC, 2:5 (2:2).

gen 5.T.s. V
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Erweiterte Kapſtalserhöhung der Roca.

Auf 40 anſtatt 36 Mill. Rm. Bezugsrecht
3:1 zu 135 Prozent. D7

Die vom r nden, Generalkonſul Jay, tete a. G.V. der Allge
meinen Deutſchen Credit Anſtalt in Leipzig

migte ohne er und ntung, das Aktienkapita
g ſtatt, wie zunächſt vorgeſchlagen, um

II. Rm. auf 40 Mill. zu erhöhen.
e. iungen, ab 1927 dividendensene tigen
Aktien werden zum Kurſe von 132 Proz von
der Diernon der Disconto-Geſerſchaft,
Berlin, übernommen mit der Maßgabe,alten Aktionäven nom. 8666 700
Aktien im Verhältnis 3: 1 zu 135 Proz.
von Stückzinſen ubieten. Der Reſtbetrag
iſt von amerikaniſchen und SchweizerGeſchäftsfreunden u einem den Be-
e der Aktionäre nicht unerheblich über
ſteigenden Kurſe feſtgekauft worden.

ur Begründung des Antrages führte Gene
ralkonſful Dr. Schöen v. Wildenegg etwa fol
gendes aus: Es liege alſo zurzeit zweifellos
ein ſtarkes Mißverhältnis zwiſchen der Summe

Kreditoven und dem Aktienkapital vor.
Man habe zunächſt laubt, die Kapitals
gang auf den Betrag von 10 Mill. Rm.

nken zu

um
10

neue

beſchrä ſollen. Wenn man ſtatt deſſen
jetzt der G.-V. eine Erhöhung um 14 Mill.

man hierzuReichsmark rege 4 wer
veranlaßt, einmal durch die günſtigere Ge
ſtaltung der allgemeinen Lage, insbeſondere
der Börſenlage. Sodann aber habe man auch
berückſichtigt, daß aus den Kreiſen der Aktio-
häre zahlreiche Anregungen an die Ver-
waltung ergancçen ſeien, die Kapitalserhöhung
in etwas größerem Ausmaße vorzunehmen
und den Aktionären ein ſtärkeres Bezugsrecht
zuzubilligen.

Frieör. Krupp Akt Beſ., Eſſen.
Die Generalverſammlung genehmigte den

Geſchäftsabſchluß für 1925,/26. Die Geſellſchaft
ſchließt mit einem Betriebsüberſchuß von

h 5 g Trjahr). nsgeſamt er n e Ausgaben35 121 49 (47 426 028,01) Rm. Es z

ſich alſo ein Verluſt von 2106 227 Rm.,
der aus dem Konto „Sonſtige Rückſtellungen“
Pert wird. Der Vorjahrsverluſt von 15,29
Nill. M. iſt ſomit en getilgt.

Jn der Generalverſammlung hielt Herr
Krupp v. Bohlen und Halbach nachſtehende
Rede: „Die innere Umbildung des Krupp-
ſchen Geſamtunternehmens hat im verfloſſenen
Geſchäftsjahr weitere weſentliche Fortſchritte
gemacht. Die Verwaltung wurde vereinfacht
und verbilligt. Durch Maßnahmen auf techni-
ſchem Gebiete erreichten wir eine beſſere Aus
nutzung unſerer Betriebe. Mehr wird hier
allerdings noch zu geſchehen haben, um ins
beſondere den Kern der Gußſtahlfabrik lebens-
fähig und allen neuzeitlichen Anforderungen
genügend zu geſtalten. Die Flüſſigkeit der
Bilanz hat ſich gegen das Vorjahr erheblich
gebeſſert: unſere kurzfriſtigen Verbindlichkeiten
ſind von rund 70 Millionen auf 30 Millionen
zurückgegangen, während unſere Bankguthaben

von 5 Millionen auf 14 Millionen erhöht
aben.

Veue Finsſätze der Traktorbank,
Die Finanzierungsgeſellſchaft für Landkraft-

maſchinen (Trektorbank) hat in Zuſammenhang
mit der Ermäßigung des Reichsbankdiskonts für
von jetzt ab zu finanzierende Geſchäfte ihren Zins-
ſatz herabgeſetzt. Derſelbe beträgt bei einer
Finanzierungsdauer von drei Monaten 5 Proz.,
von ſechs Monaten 6 Proz., von neun Monaten
7 Proz., darüber bis zu 2 Jahren 7 Proz.

Kekoröziffern in der Stahlerzeugung.
Die führenden Konzerne des Ruhrreviers

haben im Dezember 1926 die bisher größte Stahl-
erzeugung gehabt. Keiner der führenden Kon-

zerne, außer den Klöcknerwerken, die aus tech-
niſchen Gründen im Dezember nur 96 Prozent
herſtellten, hat unter 100 Prozent Stahlerzeugung
gehabt. Bei den Vereinigten Stahlwerken be
trug die Dezemberquote 112 Prozent, bei der
Guten Hoffnungshütte ſogar 117 Proz., während
die Firma Krupp für ihre geſamten Werke er
klärt, im Dezember 1926 die größte Stahlproduk-
W ſeit Beſtehen der Geſellſchaft gehabt zu

aben.

Lebhafter Kaliabſatz im Januar.
Die Abſatzmeldungen aus der Kaliinduſtrie

lauten befriedigend. Nachdem bei den Werken im
Januar jetzt ſchon rund eine Million Doppelzent-
ner Reinkali abgerufen worden ſind, dürfte damit
zu rechnen ſein, daß der Voranſchlag der Syndi-
katsleiſtung für den laufenden Monat von 1
Millionen Doppelzentner nicht unerheblich über
ſchritten wird.

Amtliche Großhandelsindexziffer.
Die auf den Stichtag des 12. Januar be

rechnete Großhandelsindexziffer des ſtatiſti
ſchen Reichsamtes beträgt 135,7 und iſt gegen
über der Vorwoche um 0,6 Proz. geſunken.
Die Jnderxziffer der Agrarſtoffe iſt bei rück
läufigen Preiſen für Vieh und Vieherzeug-
niſſe um 1,7 Proz. auf 139,4 zurückgegangen.
Die Jndexziffer der induſtriellen Rohſtoffe und
Halbwaren hat leicht auf 129,0 angezogen,
während die Preiſe der induſtriellen Fertig
waren auf 141,6 nachgegeben haben.

Strafbarkeit eines Verkaufs von Deputatkohle.
Eine für Bergwerksbeſitzer und Bergarbeiter

wichtige Entſcheidung hat der Strafſenat des
Oberlandesgerichts in Hamm gefällt. Er führt
aus: Auch nach dem jetzt geltenden Tarifvertrag
iſt die Verpflichtung der Zeche, Deputatkohlen zu
einem unter dem Handelspreis liegenden Vor-
zugspreis an den Bergmann abzugeben, durch den
perſönlichen Bedarf des letzteren begrenzt. Zur
Lieferung von Kohlen, die nicht für jenen perſön
lichen Bedarf beſtimmt ſind, iſt die Zeche dem
Bergmann nicht verpflichtet. Wer unter Vorle-
gung eines Kohlenſcheins, welcher auf einen bei
der Zeche angelegten Bergmann lautet, von der
Zeche die im Schein bezeichnete Kohlenmenge er-
hebt, bringt damit in Anbetracht der oben an-
gegebenen allgemein bekannten Beſtimmung des
Tarifvertrages zum Ausdruck, daß die Kohlen
für den perſönlichen Bedarf jenes Bergmanns
beſtimmt ſeien. Die Zeche erleidet durch die Vor
ſpiegelung einen Vermögensſchaden. Sie iſt um
denjenigen Betrag geſchädigt, der ſich aus dem
Unterſchied des Handelspreiſes und des Berg-
mannspreiſes ergibt. Nach alledem macht ſich der-
jenige, welcher ſich im Bewußtſein oben gekenn-

zeichneter Tatumſtände an dem Vorgehen gegen
über der Zeche beteiligt, je nach der Beſchaffen
heit ſeiner Mitwirkung des Betrugs im Sinne
des S 263 StGB., oder der Teilnahme daran in
einer der Formen der 88 47 ff. StGv. ſchuldig.

Frankfurter Hypothekenbank A.-G. Die Gene-
ralverſammlung beſchloß die Kapitals-
erhöhung um 4,72 auf 10,05 Mill. Mark. Ein
Bankenkonſortium übernimmt 3,72 Mill. Mark
vom 1. Januar 1927 ab dividendenberechtigte
Aktien und bietet davon 3,52 Mill. Mark im Ver

aktionären an.

Preußiſche Landespfandbriefanſtalt, Körper
ſchaft des öffentlichen Rechts in Berlin. Wie uns
mitgeteilt wird, hat der Vorſtand der Preußiſchen
Landespfandbriefanſtalt in Berlin beſchloſſen,
neben den bisherigen Pfandbriefdarlehen in Zu
kunft auch Hypothekendarlehen auf
Grundlage von 6 proz. Goldmark-Pfandbriefen
und Kommunaldarlehen auf Grundlage von
6proz. Goldmark-Kommunalobligationen aus-
zugeben.

Deſſauer Werke für Zucker und Chemiſche Jn
duſtrie Akt.Geſ. in Deſſau. Der erheblichen Er
höhung des Rohgewinns von 791 870 M. auf
1280 284 M. entſpricht nur eine ſehr mäßige Ver-
mehrung des Reingewinnes von 465 632 M. auf
512 973 M. Jn der Bilanz ſteht der Poſten Be
teiligungen und Wertpapiere mit 8782 489 M.
(i. V. 7 900 818 M.) zu Buche. Die Erhöhung er
klärt ſich durch die im Laufe des Geſchäftsjahres
vorgenommene Uebernahme eines größeren

kohlenwerke Akt.Geſ. von der Deſſauer
Zuckerraffinerie G. m. b. H. Die Verwaltung
ſchlägt vor, den Reingewinn in Höhe von 512 973

Teil zur Verteilung zu bringen.
Färberei Glauchau A.G. in Glauchan i. Sa.

Die Verwaltung bringt für das Ge rig
eine Dividende von wieder 7 Pro
in Vorſchlag.

Verein Chemiſcher Fabriken A.G. in Zeitz.
Wie die h Zeitung“ erfährt, ſteht
bei der Geſellſchaft die Schaffung neuer Pro
duktionsmöglichkeiten unmittelbar vor dem Ab-
ſchluß, und zwar in Verbindung mit einer
holländiſchen Geſellſchaft.

Kirchner K Co., A.-G., Leipzig. Die Geſell
ſchaft bleibt auch für das abgelaufene GeHaſtsjahr ohne Dividende. Nach der
Bilanz betragen die Zugänge auf den Anlage-
konten 150 000 Rm. Kundenwechſel ſind mit
160 239 Rm. um 100000 Rm. höher. Um
200 000 Rm. verringert erſcheinen Debitoren
mit 1,34. Auf der anderen Seite haben
ſich Kreditoren mit 920 693 Rm. um 310 000
Reichsmark vermindert. Gegen Ende des
Jahres 1926 hat ſich die Geſchäftslage ge
beſſert.

Voriurse der Berliner Börse vom 17. Januar
Kriegsanleihe 9175 Bergmann El. 170.00 J Farbenindustrie 324.75 J Laurahütte 6700 Rütgerswerke 139.67
Allg. Di. Credit 179 51 Bin. -Karlsr. Ind. 116, 60 Feldmühle Pap. 204 Linke- Hofmann. Sachsenwerk 129..0
B. el. Werte 179 50 Berl. Masch. 145 O Felten-Guille 122 50 Ludwig Loewe 3 1.00 Salzdetfurth 226
Bank iür Brau 223.00 Bingwerke 54.50 Gelsenk, Berg. 19..75 Lorenz 141 60 Sarotti 198 00Barmer Bankv. 185 00 Bochumer Gut 191.60 Ges, el. Untern. 226. annesmann 216.57 Scheidemandel 38.00
Bayr. Hyp. -Bank] 229. 20 Buderus 123 25 Goldschmidt Mansfeld Bg. 149 87 Schles. Bg. Zinkdo, Vereinsbank 218. 00 Busch Waggon 91 75 Hackethal II o0 J Afetallbank 183.5 do. Elek. Lit, B. 83. 00
Berl. Handels 272, 9 PCharl. Wasser 133 87 Hbg. El. Werke 173 75 Motor Deutz 87 75] do. Textil 84.7.
Commerzbank 220. 10 Chem. v. Heyden 140. 00 1 Hammersen 14..00 Nationale Auto 124 25 Schneider, Hugo 111.75
Darmstadibank 275.00 Conti Caoutch. 136.00 Hansa Lloyd 74. Nordd. Wolle 162.00 J Schub. -Salzer 55,Deutsche Bank Daimler Motor 1 1.060 Harpener Berg 194.00 Oberbedart 124.50 Schuckert El. 775 00
Hiskontoges,. 165. 12 Dessauer Gas 186. 20 Hartmann Mech. 64 22 Oberschl. Koks 149 87 Siegen- Solingen] 78.00
Dresdner Bank 18. 0 D. Atl. Telegr. 137. 76 Hirsch Kupfer 12t. Orenstein 141.00 Siemens-Halske 206. 87
Mitteld. Credit 185.5. Dt. Luxemburg 169 75 Hoesch Stahl 182.00 Ostwerke 271 00] Stettin Vulkan 84 00
Oesterr. Credit I Di. Erdöl 182.75 Hohenlohe 30 25 Phönix Berg 139 Stöhr Kammgarn 162.80Reichsbank 181 00 Dt. Kabelwerke 137.90 Holzmann 183.75 Pöge Elektro 131.00 Thüringer Gas 185 0.
Wiener Bankv., D. Kaliwerke 145 50 Ise Berghau 271.5 Polyphon 160 00 Leonhardi Tietz 136.75
Schultheiß 335 00 Dt. Maschinen 125.00 Kali Aschersl. 178 Rhein. Braunk, 259.75 Transradio 156.67
Accumulator 124 7 Di. Eisenhandel Karlsr. Masch. 63 0 do. Elektro 15- 00 Verein. Glanzst. 470.00Adlerwerke 130.00 Dynamit Nobel 164 75 J Klöcknerwerke 160 74 Rheinstahi 2140 Ver. Schuhfabr. 67 00
Alig. El. Ges. 173.50 EI. Licht-Kraft 184 50 Köln-Neuessen 124.75 Rh.-W'stf. Elektr. 212 50 Ver. Stahlwerke 127.75
Aschaffenbhurg 135. 28 El. Lieferung 176.37 Gebr. Körting 117.0 do. Spreng 128 5 Vogel Telegr. 121.50Augsb. -Nürnb. 145 78 Essen Steink. 194 Krauß Co. 91.75 Rhenania 73 25] Westeregeln 188. 75
Basalt 102,50 I Fahlberg-List 104. 06 Lahmeyer 165 60 Riebeck Montan 188. (0 Zell Waſdhof 260 50

Mia

hältnis von 3 zu 2 zu 125 Prozent den Stamm

Paketes Aktien der Bergwitzer Braun

Mark durch eine 6proz. Dividende zum größten

m

Weitere Funahme der Arbeitsloſigkeit
in Berlin.

In der vergangenen Woche waren 283 310 Per
ſonen bei den Berliner Arbeitsnachweiſen einge
tragen gegen 279 091 der Vorwoche. Darunter
befanden ſich 183 470 (179 501) männliche und
99 840 (99 590) weibliche Perſonen. Erwerbsloſen
unterſtützung bezogen 124 048 (117 520) männliche
und 62 862 (62 063) weibliche, insgeſamt 186 910
(179 583) Perſonen. Außerdem wurden noch
35 478 (34 832) Perſonen durch die Erwerbsloſen
hilfe der Stadtgemeinde Berlin und 16 426
(14 359) Perſonen durch die Kriſenfürſorge unter
ſtützt. Bei Notſtandsarbeiten wurden 6471 (4698)
Perſonen beſchäftigt.

Feſt.
Berlin, 17. Jan. (Eigene Drahtmeldung.)

Der erſte Börſentag in der neuen Woche brachte
bei Eröffnung des Geſchäftes eine Hauſſe-
bewegung auf verſchiedenen Gebieten des
Aktienmarktes.

e

Berliner Produktenbörſe.
(Jn Goldmark.) Berlin. 15 Januar 1927.

für 100 kg
204 268 Erbſen, Biktoria 51.00-63. 00
241 246 Kl. Speiteerbſer 30,00 32,00

21,00 24,00
21,00 22,50
20 00 21.00
22.00 24,00

für 1000 kg
Weizen märk.
Roggen märk.
Sommergerſte 217-- 245 Futtererbſen
Wiutergerſte 194--20] Peluichhen
Hafen märk. 179--169 Ackerbohnen
Ma's loco Berlin 183 187 Wicken
Weizonmeh! Blaue Lupinen 14.,50 15,00

100 kg 34,75 -87.50 Gelbe Lupinen 15,00 15.60
Roggenmeh. Seradella 28.00-30,0000 Ag 34,10-—3280 Rapoduchen 16,40- 10.50
Wetzenklete 14 00 Leinkuchen 29,80 21.20
Roggenkleie 14.00 Trockenſchntgel 10.20 10,50
Raps 1000 kg S Soyaſchrot 19.10- 19.,80Leinſaat 1000kg) Ka oelflochen 28.80 29,20

Berliner Produkten-Frühmarkt vom 17. Jan.
Hafer gut 206—217, mittel 196--205, Gerſte gut
245-—250, Wintergerſte gut 220--232, Futter-
weizen 268--280, gelber Platamais loko 192--194,
kleiner Mais 204—206, Taubenerbſen 388--400,
Roggenkleie 142--146, Weizenkleie 142--150,
We Mai 280--280.25, Juli 2792/0280, Roggen
Mat 2598, Juli 2485

Berliner Schlachtviehmarkt vom 13. Jannar-
Auftr'eb: 2176 Rinder darunter 19 Ochſen 539 Bullen
1196 Kühe und Färſen 1238 Kälber 6689 Schafe 6698
Schweine Auslandsſchwe ne Preiſe Ochſen 1. Kl.
59 61, l 54 56 3. Kiaſſe 47 80 4. Kaſſe 42-45.
Bullen 1 5 56 2 5133 3. 48--50. 4. 44 46.,
Kühe: 1. Kiaſſe 46-50 2. 35--41 24- 28 4. 18--22.

ärſen: 1. 88 60, 2. 50--94, 3. 45 48 Freſſer 38--44.
älber 90 9. 98 72. 4. 45 532.Sag afe: 1 Kiaſſe 54 57 2. 45--52 9 33 43, 4. 28 34.

Schweine: 1 Klaſſe 2. 7T1 39 69-71 4 66 69.
5 64 66. Sauen 63 64. Marktveriauf:. Bei Rndern,
Kä.bern und Schafen ruh'g, ber Sag weinen ziemlich glatt.

Magdeburger Zuckermarkt vom I. Januar.
Preiſe für Weißzucker inkl Sack and Verdraucdeſteuer für
50 Kito ramm brutto für netto ab Verladeſtelle Magdeburg.
Gemahlene Melie be Lieferung Janugar-März 34 5 April
Jumn 35.37. Juli-Auguſt 36.25, Juli- September 26.50.
Tendenz Ruhig.

Amtliche Deviſenkurſe vom 13. Jannar 1926.

Geld Br ef Geld Brief1 Dollar 4.209 4.219 1 Pfund Sterl. 20.421 20.473
100 hot, Guld. 168.24 168.66 100 tal an. Lire 18.30 18.24
100 franz Frke.16.735 16.775 100 pan Peſet 67.72 67.88
1C0 ſchwet; Fr. 8109 8129 1 argentin Peſo 1.737 1.741
100 Belga 58 52 58 66 100 finniſche
00 tſchech Kr 12.462 2302 Markkda 10.58 10.62
100 ſchwed. Kr. 112.38 112.66 100 bu gar Lew 3.04 3.05
100 norweg Kr. 107.26 105 14 h iapan. en 2.051 2.055
100 dän. Kron 112 14 112.42 1 braſit. Milrets 0.49 0.492
100 ſtr. Schill. 59 32 59.46 100 ugoſi. Dinar 7 41 1.43
100 ung. Pengö 3.59 73.77 100 portug. Esc. 21.265 21615

Erhöhung des Preiſes für Kupferblechfabri-
kate. Der Entwicklung des Rohkupferma kees
entſprechend hat die Verkaufsſtelle des Kupfer-
blechſyndikats Kaſſel den Grundpreis für
Kupferblechfabrikate mit Wirkung ab 15.
Januar 1927 von 164 auf 166 erhöht.

Berliner Börsenkurse.
Karr rom 15. 14. Kors rom 15. 14.1.

Die Notierungen r Aktien und Anleihen verstehen eteh in Reiohemark für 100 Reichsmark

Kure vom 15. t. 14. 1. Kurs vom 13.1. 1 14.1
gekennzeichnet durch hinter der Notferung),

Kurs romKurs vom 15. 1. 14. 1. 15. 1.
Deutsche Hnlefheo Brauerelaktien

5 Reichsanl. 23. 101.20 Eagemardt
do. kl. Towenbrauerei 269. 00 267.00Schulth. Patzenh. 322 (0 370.50

Leipz. B. Riebeck 126. 00 126.00

Industrleakiien
Aachener Leder 32 50 29 75

Akkumulatoren 163 60 166 67
Adl. Portl.-Zem. 1565. 75 155, 75
Adler Oppenh.
Adlerhütte Glas 162.00
Adlerwerke 127.75

v A. G. I. Verkehrsw 222. Fa3 Alexanderwerk 960. 00Allg. Elektr. Oes. 170.87

Elsenbahnaktien do. do. Vrz. 3 92.87
r Kleinb. o n gierBrschw. L. -Eis. 66 26 Anh. Kohlenw. 130.6
Elektr Hochbahn do. do. Vz. 96,00c A--G. Ankerwerke A. G. 19.00et e. Annsvg SteingutSchantungbahn 15. 10* Augsb. Nbg. Mib. 142.00

hm. Ldw. 165.00Sohltfahrtsaktlen J u
Deutsch-Austr.

Hamb P ett. rgmann ek. v.Berſin-Gub. Hutf. 8.00an Fl. do. Holzkont., (07.50
do, Karlr. Ind. ſ.do, Masch. F. 143 (0

Bochum Ouß 1865.80
Gebr. Boehler

rna Braunk.
e Walzw. 78 00Braunk. u. Br. Ind. 93. 60

Braunschw. Kohl 28.00
Braunschw. Jute 135.009
Braunsch. Masch. 107.00
Breitenb. Portl. C. 1668., 60

Brown, Bov. C.
Buderus Eisenw. 119.00
Busch Opt. Ind. 77.60
Busch Lüdensch. 100 00

S

S c

do. S.6.9
do, fallig2

Disch. Reichsa,
4 do.

do.

3 do. 0.914do. Sch.-Anl,
Sparpräm. Anl.
4 Pr. Konsols

2 J 3

S

eehe

118 75

s
176 60
197.25
209. 60Hansa, Dampfsch.n 174 75Kosmos, Dampls.

Norddtsch Lloyd 162 60
Ver. Elbschitahrt 936

Bankaktien
A. Ered. Anei. T nut
Berl. Handelsges. o

do. rCom.- u. Privatb.
ODarmst, dateB-7
Deutsche Bank N.die Comnand. 183.75
Dresdner Bank 133 50

Eisenb. Verk. M. 146. 0
Eisen Velbert
Eisenmatthes
El. Licht u. Kraft
Eschw. Bergw.

do. Rating. Mat.
Essen. Steinkohl.
Etzoldu. Kießling
Excelsior Fahrr.
Faber Bleistift
Fahlb. Saccharin
FalkensteinGard.
I G. Farbenind.
Feldmühle Papier
Felt. Guilleaume!

FlenderBrückenb.
Fraustädt. Zuck.
Freund Masch.
Friedrichsh. Kali 142.00
Friedrichshütte
R. Frister Co
Fröbeln Zucker
Gaggenau
Gebhardt Co.
r

elsenkirch. Bero
135 50 do. Guß

Genthin Zucker
Germania PortlC.
Ges. I. elekt. Unt.
Oildemeister
Gladbach Wolle
GOlauzigerzucker

Glockenstahlw,
Gebr. Goedhardt
Th. Goldschmidt
Hallesche Masch.
Hammersenu. Co.
Hannov. Maach. 14..00
Hanse

Harburz. Eisen
Harb. Oummi
Harkort Bergwe,
Harpen Bergbau
Hartmann Masch.
Heckmann A. G. 83.,

Calmon Asbest 73. 00
Capito G Klein 20.74*
Caroline Bra nk. 233. 0
Carton. Loschw. 141.25
Chem. F. Buckau 158 25
Chem. F Grünau 106.00
Chem. v. Heyden i39.90

do. Milch 99.75
do. Ind. Gelse.
Chrom. Najork 124.67
Concord. ch.Fab. ?9 00

do, Spinnerei 137.00
Cont. Caoutch 141 25
Corona Fahrr. 72.00
Cröllwitz Papier 1365, o
Daimler Motores 22.00

Delmenh. Lin.
Dessauer Gas
Disch. Atl. Teigr. 13.06
do, Luxb. Bgw. 1652.00
do. Niedj. Tel. 15.12
do. Asphalt 48 80
do. Babcock
do, Erdöl A. G
do, Fenstergl
do. G. u. Spg.
do. Gusßstahlt.
do.

150.00

T.
163. 50

175 25*
40.00

19 50
135.00

149.

o. Lin.-Hansa
do. Maschinen
do. Poset-u. Eis -9-
do. Schachtbau 128. b

40. t 93.0

123.00

do. Fieinzeug 00
do. Tel. u. Kab, 123.
de, Ton- u. Stz. 127.00

do. Werke 99.76
do. Woſſwaren 54 50
do. Eiseenhdl. 7 2do. Metalihdi. 115 00

Dommitzsch Ton
Donnersmarcih. 180.00
Doerings Lehrm. 87.00

Eilenburg Kattus 88.00 83.00
ein 174 00a an ere 00 7.8Banl170.25 171.00

09
EinitrachiBraunb. 192.00 192, 60 Hedwigshütte ſ58,00 168. 25

88.25 80,00 Linke-Hofwann 84 67
2 S L. Loewe Co. 295.060

97.00 Luckau u. Steffen 29.67
77.00 Lüdensch. Met. 135.00

R Luneb. Wachsbl. 103.00
Magdeb. Gas

Hirschb. Leder 132.00 rerHlogeen Sta 1777 Manw. do. Mühlen 140.50Hof tärke, 103 687er. n 23.72- Mannesmanuröh. 213.25
Manstfeld A.-G. 143.

Hotelbetriebsges. 185. 75 Masehlfb. Buckau 16
HubertusBraunk. 172.09 Kappel 16 12“HumboldtMasch. 56.00 E6 00 MeeraneKammg. 61.75
Humboidt Mühle 122 25
L. Hupteich& Co. 37.25

Ilse Bergbau 265. 50
Industriebau 116.25
Max Jüdel Co. 187 00
Jülich Zucker 75.0
Kahla Porzellan 126 50
C. A. F. Kahlbaum2065. 00
Kaliw. Ascherslb. 173.00
Kalker Masch. 2Karlsruh, Masch. 51.00
Kassel. Federst. 37.560
Klöckner-Konz. 174.20
Köln-Neuess, B. 161.60
Köln-Rottweiler
Köln. Gas 113 00
Körbisdorf Zuck.)
Gebr. Körting
Körtings Elelct. 136.00

häuserhütte 94. 00

Lahmeyer Co. 181.75
Laurahütte 86.0
Leipz,. Oummi

deo, Immobil.
Leipa. Landkraft
Leipz. Pianozim.
LeonhardBraunk.
Leopoldsgrube
Lind. Eismasch.
Lindbg. Stahlw.
Lindström A. G. 2
Linge] Schuhlbr.

Hildebrd. Mühlen
do. Holzind.

Hilgers Verzk.
Hillewerke
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer

Niedlerlaus. Kohl. 198. 75
Nordd. Wollkäm 170 00

Oberb. Ueberl Z. 115 05
Obsch.-Eisb. Bd. 123 00

77. e Eis.-Ind. 2Kokswerke 144.00
do. do, Genuß 112.00

Oeking. Stah] 8975
Oppeln Portl. Z.
Orenst. Koppel 138.12
Osnabr. Kupfer 67.00
Ostwerke 265.00
Phönix Bergbau 136.50

do. Braunk. 127. “0

Jul. 145.Pittier 177 00
Plauen Spitzenu gileterei 126.67

lauen Tull u. G.
Pöge Elektr. 126. 50

do, V. A.
Raihgeb. Wagg. 100.60
auch Valr 101.76
avensb. Spinn. dwka Meiali 108. (6

Reisholz Papier 4265.00
Reiß Mariin 88 00
Rhein. Braunk. 283. 26

do, Schamott S
do. Elektrizität 1709.50
do. Maschinen 60.(0

Roddergrube 631. 00

Rosenih. Pa. (49.60

Rütgersw. A. O. 139.00

SachsCartonn. M. 60 5
SachsGußstDönl. 175
Salzdetturth 419 00
Sarottj Schokol. 1u9.50
SauerbreyMasch. 685.00
Saxonia-Zement 188,
Scheidemande!

Schneider.
Schöller,
Schomburgsökn. 126.50
Schönebeck Met. 129.50
Schubert &Salzer 53. 00
Schuckert Co. 189. 50
Siegen-Solinger 77 60
Siemens Glasind. 177.00
Siemens &Halske 2 7.37 202.25
Sinn ver A. 6 12
Sonderm. G Stier 71.60

inn,
115.00

vtackberg. Htt. 68.60re eeeesStabturt. Chem.
Stock Motoren
Stock Co.
Stöhr Kammgarv 182.00

Stoewer
Stollberger Zink 232.

C. Tack
Lingner- Werke 130, Co go. Spiegelgl. 194.00

632.75
Strais. Spieikarten 20.00 20

1

Talelglas 1

tür auf Vapiermark lautende Aktien nnd Anleihen in Reichemerk für 100 Vaplerwark“

Rheinstahl 200.
Rh.-Watf. Kallw 145 50
do. do. Sprgst. 1265.00
do, do, Zement 132.50

2.

leichgräber
Telefon Berliner
Teutonia Misb.
Thür. Bleiweißfb.

do. El. u. Gas
Gas Leiprig

do. Zucker
Tittel KrügerTmachenbg. Zuck.

Triptis Porzellan
Tälltabrik Flöha

Ver, Olanzutoff.
Oothaniawerk
HarzerPortl. C

do. Jutesp. Lit. B
do. Laus. Glas
do. Mark. Tuch
do. Port.-Zem.

Schimiachow
hßern V. 86.s rna- T.

do. St. Zyp&W.
Ver. Thür, Meta
Vogel Tel. -Draht r
Voxtl. Maschinen

129. 50 Von Tann J 7.00
253 060 Voſks Aelt. Porz. 00

Vorwhl. Portl. Z.

e 96 75

Rombacher 12 15
Rositzer Braunk., 120 060
Rositzer Zucker 1968 00

Sachsenwerk 128 50

Sangerh. Masch. 185,00

37.75
i.

509. 76*
Hu
Eitor

Paar wo
arsiein Orub, 183 00

h
W -Weolßent.
Westeregaln Alk.

igener Metall
50 ſttage Du.

i Tiefh.Wolt, n 898
Wotan-
WVrede Malz

itzrr Maech.z 141.00
do. Waldhet 257.(0

Zimmermann V.
Zwick. Maschian, 39 50 39.50

J 2

Kenner

84. 00

re
Nanm. 58 o

35.00
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Offene Stellen
Für das Soekretariat und Krediſfabtenlung einer
gro en Banh wird ein an ſe bſtändiges Arbeiten
gewöhnter, mit dem Kreoite und Hypotheken
geſchäft durchaus vertrauter

junger Mann
zit guter Allgemeinbildung und quten Umgangs
formen geſuch!. Schriftliche Bewerbangen
mit Zeugnisäbſchriften und Lichtbild ſind ein
zureichen unter M 5984 an die Exped. dieſ. Zt.

Exiſtenz
Alteingeſeſſenes, guternge ſührtes und
bekanntes Moſelweinhaus im Produk
tions ebiet mit eigenem Weinbau und
großen Kellereien ſucht jür den hieſigen
Bezirk hüchtigen und rührigen

Vertreter
der nachweislich beſte Beziehungen zur
einſchläg gen Kundſchaft unterhält bei
ausnahmsweiſer hoher Proviſion. Nur
Herren, die die en Bedinqungen ent
ſprechen und an intenſives Bearbenen
gewöhnt ſind, wollen Angebo'e richten
unter Angabe von Referenzen unter
K M 9642 an Rudolf Moſſe, Köln a. Rh.

DReizungs-

Mmonteure

selbständig
arbeitende,
stellen ein

Hallesche

Ködnenwerve

Beſ ch zum 1. April
o. Js.a

Oberſchweizer
für ca. 40 Kühe, 12
Ochſen. 12 Schweine.
Nur verh. Bewerber
mit langjähr. Zeugqniff.,
denen an dauernoer
Stellung liegt, wollen
ſich vor. nur ſchriftlich
melden mit beglaubict
Zeugnisobſchri ten und
Angabe von Ref. ber
Domäne Börvecke, Hari.
Bevorzugi Bewerber,
die mit eig. Familien
angehörigen die Arbeit
machen.

Geſucht wird:
Bezirks Inſpektor

gegen Gehalt und Spejen

für ſofort ein

n Platz-Jnſpe ktor
gegen Gehalt und Speſen

und einige Platz Vertreter
zur Bearbeitung unſerer Vorzugsverträge,

ſerner für Oſtern eintge
Lehrlinge mit guter S

Schriftl. Angebote erb'itten zu richten an:
Bez rksdirekt on Rojenthal, Halle, Alte Promenade 6. mit Kenn'miſſen joſcher täng geweien ſein und

chulbildung.

Neiſen(feſtes Gehalt, Speſen und Proviſion)
Motorrad.

Kaufmann

Angeſehene Thüringer Firma ſucht

Vorwiegend Beſuch von Apotheken,
Drogerien, riva leuten uſw. Offerten und Ref, evtl.
Bild unter A 12891 an die Geſchäftsſtelle d Zeitung.

den
möglichſt mit

Für in Kreis und Gerichts Stadt Mitteldeutſch
lands (Reg.- Bez. Merſeburg oder Anhalt) zu
errichtende Praxis als Steuer Handels anw.
uſw. ſucht berat. Volkswirt (Synd. u. höh.
Beamter a, D., Dr., 40 Jahre, um E fahrung.)
ſofort kanzlei- und buchſicheren, jüngeren

Jungen, füchngen
Friſeurgehilfen

ſucht fü. o ort bei fr.
Koſt und Logits und
hohem Lohn.

Waner Jobſt
Hamen- u. Herreniriſeur

Zemück (Saale)

(oder Beamter)
als Mitarbeiter u. Büroleit. gegen Fixum und
Gew.-Ant. in angenehme Tätigkeit bei barer Jn-
tereſſeneinlage von ca. 2000 2200 RM. Eil,
offerte unter E 4353 an die Expedit. dieſ. Zeit.

Suche für ſo ort einen jüngeren

Bäckergeſellen
für Landbächkerei.
Riter, Bäckeret, Niedereichſtädt bei Schafſtäd

Bahnſtanon Niederne chitädt

Tüchtiger

Friſeurge hilfe
baldigſt geſucht.

(BezirkKarl Rickliſch, Delitzſch Z.

Eilenburger Straße 51.

Wir ſuchen tüchtigen

Vertreter
der bei der Landw'rtſchaft aut eingeführt iſt
und den Artikel Düngekalke gut kennt be
gutem Verdienſt und Dauerſtellung. Gefl.
Off. unter M 22379 an die Exp. dieſer Zeitune

Tüchtigem Kaufmann
wird bei einer Jntereſſen-Einlage, mögiich
nicht unter 6000 RM.

Prokura
von altem Unternehmen geben. Ausführliche
Angebote erbeten unter A 12909 an die Ge
ſchärtsſtelle

Junger Wälkergeſelle
welcher in Breze bäckerei ſim, für ſofort
geſucht. Fritz chreiber Eisleben, Halleſche
Straße 73. Telephon 643.

e

Lehrlings- Geſuch
Wir ſuchen zum 1. April d. J. einen
aufgeweckten jungen ann mit

guter Schulbildung als Lehrling
J Gründliche Ausbildung in allen

Fächern unſeres Geſchäftszweiges
wird gewährleiſtet. Geſuche mit
ſelbſt geſchriebenem Lebenslauf an

Gebr. Zorn, Halle (Saale)
Feinkoſt- und Weinhandlung

Suche ernen äueren
zuverläf gen

Mann
der kleines Geſchirr u.
Gartenarbeit beſoret
Angabe der bisherigen
Tätigkeit und Lohnan
pruches. Meldung un
A 12906 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Zta.

Tüchnges

Hausmädchen
welches ſchon in beſſ.
waushah täng war u.
Kochkenmn. beſitzt, w.
in Villenhaushait (3
Perſ.) in nächſter Nähe
Saalfelds ber gutem
Lohn und Verpflegun
zum 1. oder 15. Febr.
getucht. Offerien unten
A 12590 an die Ge
ſchärtsſtelle.

Mädchen
i19 Jahre welches Koch.

und ſämtliche Haus
arbeit übern mmt, zu
älterem Ehepaar nach
Erfurt geſucht. Ange
dote erbeten unter A
128 6 an die Gea äitsſt.

Suqhe zum 1. oder
15 Februar eir ordentl

Mädchen
E. Röder, Aitenroda

bei Bad Bidbra.

Aufwartung
Juuges Mädchen für

vorm ſags geſucht
Halle, Steinweg 54 III
Tüchtiges, zuver äſſiges
älteres

Alleinmädchen
das längere Jahre in
veſſerem Haushalt tätic
war und gut empſoh en.
vei quiem Lohn geſucht.
Halle. Landwehnrſtr 17 I.

Suche zum I. Febr.
oder ſofort ehrl., fleiß.

Mädchen
nicht unter 20 Jahren

Frau Dr. Sonn'ag
Benneckenſtein a. Har

Geſucht ein ehriiches
l des

Mädchen
18 bis 20 Jahre, für
e ven Villenhaushalt

Arbeit. Zeugniſſe und
Gehalisſorderungen u
D 22402 an die Exp
neſer Zeitung.

Onentüich. Mädchen

ür Haus und Land
weriſchaft zum 1. Febr.
eſucht. K Harnvch,

Moeungen b Sanderh.
Junges, fleißiges
Mädchen

wirtſchaft geſucht. Off.
unter T 22397 an die
Exped. d. 3 g.

Su e
Auf wartung
ſür eintge Stunden
vormtt age.
Halle Merſeburger St.

Nr. 163 U l
Ungaohänzige, fünger
Frau od. ält. Mädchen

min guten Empfehlung
ägl, fur herrſchaftlich.
Haushalt jür Tah
ge'ucht.
Halle. Wi'helmſtr 19 II

Suche zum 1. Febr
1927 für mein 1800
Morgen großes Ritter
qut mit Pferde- Rind
viehe und Schwernez

Eleven

ausſührlichem Lebens-
auf an
Rittergut Annenwalde

Poſt Templin
Ae terer,
ſtehender

Herr
mit den Mahn. K'age-
und Gerichtsweſen ver
tiaut, für ſofort geſucht
Angebote mit Gehals-
an prüchen erbeten an
Zetſe Co., Königſee
Thür.).
Beſche den., arbeitsſreu-
diger, ehrlicher, intelli-
genter junger Mann mit
guter Geſinnung, der
ſich auch zum Bedienen
der Gäſte egnet, als
Hotel Hausdiener
geſucht. Offerten mit
Angabe der Anſprüche
unter A 12897 an die
Geſchäntsſtelle.

Stelle ſo ort oder Oſtern
1927 einen

Bäckerlehrling
ein Hein ch Florſtedt.
Bäckermeiſt.. Schayſtädt

Stellmacherlehrling

ſtelli zu Oſtein en
Max Alibrech', Stell

machermeirſter. Land
berg bei Halle a. S

Suche ſofort

Bäckerlehrling
Franz Koller, Bäcker

meifſter,

Halle Taubenſtr. 2.

evtl. allein-

Mädchen
das me ken kanr, für
mitt ere Landw riſchaſt
geſucht. Futterburſche
beſorgt der Kuhſtall mit.
Offerten unter A 12885

Küchenmödchen

nicht unter 20 Jahren,
zum 1. Februar geſuch
Hſeiſer Haaje. Halle
Ludw Wugerer Str. 76

Zum 1. Febr. tücht.

Mädchen
geſucht, das d. Haus
alt nachweislich ſeld-

tänd g führen u. kochen
kann. Angeb. mit A'
tersangabe u. Zeuqn
an Friu Direktor Wloſt,

Camburg a. d. S.,
Schmiedehänſ. Str. 5.

Soche zum 1. oder
15. Febr. für me'nen

3Perſonenhaushalt
beſtemp ohlenes

Alleinmädchen
welches in allen häus
lichen Arbeiten bewan-
dert iſt und ont kocht.
Hilfe oorhanden. Hoher
Lohn.

Frau Fabrikbeſitzer
Georg M. Niland,

Plauen i. V.
Suche jür meinen

3 Per onen Haushalt
zum 1. April od. ſrüher
älteres
Alleinmädchen
zuverläſſig und ſolid,
in allen Hausardeiten
oewandert, mu Koch
ken niniſſen und mön.
ſelb ändig im Bügen
und Ausbeſſeru. P ma
Zeugniſſe Bedingung.
„rau Direktor Wilz,

Meerane (Sa.)
Zw chauer Straße 94.

Kaufm.
mit gutem Schulzeugn

Lehrling
is für aroße A-G. in

2 zum baldigen Antritt geſucht. Schriftliche
ewerb. unter E. 22383 an die Erp dieſer Ztg.

ur Erlernung der Land

Ehrliches fleißiges

Hausmädchen
nicht unter 17 Jahren, welches ſchon in
landwirtſchaftlichem Haushalte in Stellung
war, zu baldigem Antritt geſucht.
Frau Elſe Schröter, Brehna Kreis Bitter

feld, Markt 5.

Einfaches, infelligentes

Mäochen
wiſchen 18 bis 21 Jahren, eval., nicht klein, an
jenehmes Aeußere (Waiſe bevorzugt für Geſchät
und leichte häusliche Arbeiten ür ofort bei Fa-
miſienanſchluß geſucht. Budofferte mit Gehalis-
anſprüchen und Lebenslauf an

Möbelhaus W'lly Kornowski
Neukölln, Thomasſtraße 24

ch ſuche zum 1. Februar ein ſauberes,
fleißiges

Küchenmädchen
Angebote bitte an
Frau Gutsbeſitzer M. Sachſe, Burgsdorf

(Halle-Hettſtedter Eiſenbahn.)

Aelteres, gewandtes

Hausmädchen
nicht unter 18 Jahren, mit guten Zeug
niſſen zum 1. Februar geſucht.
Frau Sanitätsrat Krumhaar, Eisleben,

Lindenſtraße 15.

Büfettfräule in Mädchen
ofor oder Februar für Landwinſchaft, nich
eſucht Seibige muß unter 18 Jahren. hucht
chon am Bierbüfeit] Arro Feenzel, Seel'tz

bei Rochl tz in Zach en.
etwas e Ha sar Suche
veit mit übernehmenPer'önl. Voritellun od. Mädchen
Bild erb. Karl Köth,icht unſer 18 J., für
WicnerKaffee, Jlmenau Küche und Haus, die
Thür. nuch aushilfew., Frem

Ein ordentliches den W m z g7
ua orgen hat. Zu jofornDienſtmädchen oder ſpäter. Off. mit

für Landwirt'chaft ucht] Zeugn ſſen an Schloß
Anher Franke. Ober-verhotei, Schwartzburg
arnſtedt bei Querfurt li. Th.

un

Bolbntär-Berwaller
Suche für meinen Sohn, 20 Jahre alit,

Oberſekundareife, groß und kätig, zum
1. Apr l 1927 Stellung gegen eiwas Taſchen-
ge d. Derſelbe hat 2 Jahre auf 2 verſchiedene
zroßen Gütern ſämtliche praktiſchen A. beiten
mttgemacht. Seit dem 1. Apiil 1926 befindet
er ſich auf ein Jahr als Vo ontär-Verwalter
zur weiteren Ausbildung bei Herin Ritmeiſte
a. D. v. Brünek auf Ri terqut Trebnitz, Poſt
Trebnitz in der Mark, wo jede Auskanft ein
geholt werden kann.

Fritz Bä ſt chi, Molkereibeſitzer,
Neukölln bei Berlin, Hertzb rginaße 11.

o

u

Junger Mann, pflich
eifrig und gewiſſenhaft,
ſucht Stellang als

Kutſcher

Jg. Verwalter
Suche ſür meinen

Sohn, 20 Jahre alt,
Primareife, 4 Jahre be

d Hergore n an die Gejſchäfsſtelle.ſruſstätg, z. 3. auf ſoder ſonſtigen Ver
u nfions ahlung WMorg. ß. Gut auenspoſten. An. ebſſe ehrl. 1100 WMorg. groß poſten.Gefl Angebote mit ücht ges, fle ehrl als Ve waliter un Ja- unter B 2005 an die

peror, zum Frühjahr
ähnliche Siellung auf
mitl. oder g. Gut.
Zeugn. u. Empfeh'.

Landgerichtsrat
Morchütt, Goiha, Thür,
Geb. älterer Landwirt.
hervortagend praktiſche,
üchttge Krajſt, gruno
hruch, ſucht
Vertrauensſtellg.
Angebo e unter J W
poſila ernd Friedrichs

Geſchätsſtelle.

Für meinen

verwalter
Landw e rtsjohn, 27 J
alt in ungekünd Stel
zung. ſehr tüchitg im
Fach. ſchrittgewandt,
ſuche ich größeren Wu-
kunaskreis,

Dr. K. Bühme.
Rittergut Kl.-Op tz,
bei Tharandt, Sa.

Tüchnger, unger
Schmied

ſucht ſoforn S'ellung.
ermann Wagner

Wölfis in Thür., Lang
gaſſe

Mechaniker
23 Jahre, ſucht ſofort
Stellung, ſpez. Sauertoff u. Reduziervenn

bau. Otfer', unt. P2697
an die Exped. die Zt.

Landw niſchaſt. iche-
Beamter. 24 J. ali, in
mittleren Betrieben und
auch im Großbi trieb mit
Erfolg tätig geweſer,
jucht zum 1. Febr. oder
z. 1. März Stellung als

Jnſpektor
auf größerem Gut in
Thürin en od. Sachſen.
Gute Zeugniſſe ſtehen
zur Verſühung.
E. Döhler. Herpf bei
Me ningen, Thüringen

Jngenieur
23 Jahre alt, ſöcht ſolort
Stellung gleich welche
Arſ. Angebote an
F. Hace, Ran'is in
Thür., PößneckerSir. 38

Junger Landwut ſuch

Sicllung als
Verwalter

oder ähnl. Stellung auf
rößerem Gut B.n

20 Jahre alt, 2 Sem.
landwirtſch. Schule be
ſucht, mehr ähr. Praxis,
mit allen Arbeiten uud
Maſchinen vertr. Gute
Zeugn. nehen zur Ver
füqung. Antritt kann
o ort erfolgen.
Hellmath Laitermann.

Heberndorf,
Poſt Wurzbach Nr. 38

Verwalter
21 Jahre alt, 1.95 roß,
höhere Schulb d ng,
4 Jahre Praxis n de
Pfovinz Sachien, eva.,
welcher in meinem Saat
zuibetriebe zu meiner
rößten Zufriedenhen

tätig 'ſt, daldigſt pa.
Stellung. Beſte Emp-
fehlungen ſtehen ihm
ur Seite. Jch gebe
auf Wunſch gern Aus
kunſt.

Franz von Rein,
Osmünde

bei Halle a. d. S.

Hrainage-
Schachtmſtr.

ſucht Siellung.
Aitur ZFelhmann. Ezſe

nach in Tyür.
Am Petersberqg 4

Tüchtiger Gärtner

46 Jahre alt, verhe ate',
in derlos, evangenſch,
ſtreng deut chnat onal
geſinnt, ſucht für ſoſori
oder ſpäter je buändig.,
eienden Poſten als
Werks- oder BG e ts-
gärtner. Gute Zenr
niſſe und Referenzen
zu Dtenſten. Sachſen
oder Brandenburg be-
vorzugt. Gefl. Ange
bo'e erbittet

Richand Peitſcher,
Gä iner,

Neuſtadt en Ho ſtein.

Schachtmſftr.
geſtützt auf langjährige
Zeye niſſe, ſucht Stellg.
ür Waſſerleimng, Ka

naliſation Straßen o
Bahnbau, Auf und
Abhazung. Angebote
erbeten unter B 2018
an die Ge chä isſelle.
Suche Stellung als

Maſchiniſt
bei Dreſchmaſchine mit
3 Hoigänger Offerten
zu richt. an oie Agemur
er Allgemeinen Ztg. in

Weßmar, Poſt Raßnitz,
Frau M. Kiee.

ſegen

Gärtnersſohn
von jugendauf im Fach,
24 Jahre a't, mit alld
Geſinn., ſucht zu ſoſortn Stellung
al elbſtändiger

Guts oder
Herrſchafts gärtn
am lebſten mit Har-
delsbetrieb Weſtdeutſch
land bevorzu t. Gute
Zeugniſſe u. Empfehi.
vorhand. Zuſchr. erb.

Brauer, Gärtner
LandsdorfTiib'ees,

Vorpommern.

Oberſchweizer
27 Jahre, mit kl. Fam
zuten Ze gniſſen, juch
z jed. Viehbeſt. Ste
lung b. z. 31. Jan. od.
päſer. H. Stiöhner,

Rodameuſchel,
Poſt Dobiſchen (Thür

Junger, ſtrebjamer

Sch'oſſergeſelle
2 Jahre, ſucht Dauer

ſtellung als Heizer, Be
triebsſch o er, geſtützt
auf gute Zeuaniſſe. im
Bau und Maſchinen
ach An ebote erbeten

un'er A 12901 an die
Geſchähtsſtelle.

Herr
in mitt eren Jahren
ſucht Beſchäitigung.
Kaufmänntſch und tech
niſch gebildet. Offert.

an E. Hildebrandt
Halle, Leſüngſtraße 8

Für meinen

Verwalter
Landwi. tsjohn, 27 J.
n ungekünd, Stel'ung
ehr tüchtig im Fach.,
ſchriftgewandt, ſuche ich

ößeren Werkungskr.
Dr. K. Böhme,

Riſterqut Klein-Opitz
be Tha and', Sachſen

Bankbeamter
kautionsfäh., ſucht per
ofort od pät paſſende

Stellung in Bank oder
Induſtrie Gute Zeug
niſſe vorhand. Gehalts

Jung., ſolider nücht

Chauffeur
geiernter Autoſchloſſer
Führerichern 3b, gutes
Zeugnis vorhanden,

anſprüche nach Ueber
einkunſt. Angeb. unt
R. 22395 an die Ge

jucht ſo ort Stellung.
Offerten unter G 4630
an die Expedition die.

ſchäftsſtelle d Ztg. Zeitung.

Junger, krä tig. Be
rufelandwirt, 26 Jahre
alt, ucht, geſtützt auf
quie Zeugniſſe u. Re
ferenz., zum 1. Febr. 1927

od ſpäter Stellung als

Verwalter
Hofmeiſter oder dergl.
auf größerem Gut. Lege

ſelbſt, wen Not an
Wann, mit Hand an.
An gewiſſenhaſt.. ſelbſt
ſtändiges Arbeiten ge
wöhnt, ſow e vertraut
mit allen Maſchinen.

Freundliche Angebote
zu richten an Hofmeiſter
Arno Richter Ritg.
Fröbig, Poſt Rothen-
bach (Thüringen).

Ehemal'iger Polizei
beamte ſucht

Vertraucnsſtellung

als Portter, Kaſſenvote
oder dern eichen. Off.
vier B 2004 an die

Geſchäitsſtelle d Zig.
Junger, nanonalge

ſinnter, ſtreb amer

Kaufmann
ſucht ſofort oder ſpäter
Stellung als Kon'briß
oder Lageriſt Beſcheid.
Gehaltsan prüche. An
gebote unter B 2020

Suche für meinen Landw. und Oifi iers

FAelterer Herr
ucht Beſchärti ung.

Halbe oder ganſe Tage
s Bote oder Packer.
Offert. unter B Z 3640
an die Exp. deeſer Zta.

Suche für meinen
Sohn Anfangsſtelle als

Kaufmann
zu Oſtern. An ebote
erbeten unten A 12893
an die Ge ſchä 'sſtelle
Bäcker und Konditor

23 Jahre alt, mit prima
Referenjen, ſucht ſoſort
Stellung. Angebo e
unten 3 4679 an die
Expedition dieſer Zeita.

Tiſchler
geprüft Meiſter, Werkmeiſter, zuver äſſi. prak

tich und techniſch er
ahren in Baus, Möbel

und Jnnenausbau. auch
Fenſter, jucht Stellung
aſs Meiſter, S ütze de
Cheis, Zuſchneider. Zu
eißer oder ähnlichen
Vernauenspoſten, auch
als Tiſchler. Angebote
unter B. Z. 3649 an
die Expedition dieſer
Zeitung.

Schmied
29 J. verh., Hufbeich'.,
Wagenbau u mit Re
paraturen an landwirt
ja aftl. Ma chinen ver
naut, ſucht Stellun
auf größe es Gut. Be
dingung feſte Sie ung.
Angebote erb. unſer A
12914 an die Geſchäh:s
ſtelle d. Zig.

CJunger Holzarbeiten

20 J., ſuch Be chäfitg.
n der Holz n duſtrie
ader als Verpacker.
Erich Stieglitz, Obers
dorf, Kreis Sangerha i.
Jch »vche für m Sohn,
der Oſtern ſeine Lehr
zeit beendet. Stellung

als Schuhmacher

Angeb. u. A 12910 an
die Geſchä tsſt. d. Ztg.

Wir juchen f. landw.
B amwten, 25 Jahre,
7 J. Praxis, qute Zeug
n ſſ', erſtklaſſ. Empfehl.,

Sohn, in un ek. Stell.,
ſett 1. 11. 25 in Bremen
2 v'elſeit. Höte ſel ſt.
ur vollen Zufrieden-
heit des Beſitzers be
wirtſchaftet, jür ba'd
oder ſpäter Stellung als

1. oder alleiniger
Beamter

anter Chef. Zusſchriſten
erbeten und zu Ausk.,
dereit
Landw'rtſchatskammer

Biremen.

Junger Kellner
24 Jrhre), gute Er-
cheinng mit gute
Harderobe, ucht Stel
ung. Werte Ange-

bore unter E G 19
Weimar poſtlag. erbeten.

Chauffeur
28 Jahre, led.. gelernt

Waſchinenſchloſſer,
Führerſchein 1 3b,

ſiche er Fahrer u. guter
Wagenpfleger, m t allen
Reparaturen vertraut,
ſucht Stellun per ſo ort
oder ſpäter. Offert u
B. Z. 3653 an die
Exped. d. Ztg.
Suche für 24.ährige,
Sohn Stelle als

Verwalter
in g äubigem Ha nte.
Hute Zeugn ſſe, Helm-
ſtedt abſolviert.

P arrer Waoner,

Chauffeur
26 Jahre, led., Fühter
ſchein 2 urd 3b, mit
Reparat, vertraut, der
ſich keiner Arb. ſcheut,

jucht Dauerſtell ing,
auch als 2. Chauffeur,
auch aufs Land. An
gebote an

Wilh. Jaſt-emſtkt,
Sieinwedei Mi. 6 ber

Aligſe (Hann.).
Suche zu Oſtern ſü

me nen Sohn eine
SchloſſerLehrſelle

Karl Bauer Memleben
a. Un rut

Lehrſtelle
ür Sohn achtbarer
Etern, weicher Oſt ry
oie Schule verläßt, ir
befſe emKo onia waren
oder Feinkoſt erchäft mi
Stotion im Hauſe ge
jucht. Offerten unter
L 5678 an die Exped.
dieſer Zeuung.

Suche ſür meine Sohn,
der Oſtern die Sche
v riäßt, Lehrſtelle als

Automobilſchloſſer

mit Koſt und Lo is.,
Angebote an Minna
Probſt, RNiebdergedra.
Thür. Haus Nr. 173.
Suche f meinen Sohn,
der Oſtern oie Schule
verläß', Leh ſtelle als

arbier
Hermann Garthrff.

Vogelsberg n Thür.
Suche für meinen

Sohn, wercher Oſtern
die Schule verläßt,

Lehrſtelle
als Friſeur. Offerten
unter L 5675 an die
Exped tion dtejer Zeig

Suche o ort
Lehrſtelle

für meinen Sohn in
Bäckerei u. Konditoret,
hat bereits ein Jahn
gelernt.

Karaſch, Bitterfeld,
Zan enberag Zeitz Bismarck aße 28.
Suche für meinen

nis, Stellung als

Sohn, 16 Jahre alt,
groß, kräftig, beſitzt das Einjährigen-Zeug-

Landwirtſchaftz Lehrling
auf anerkannter Lehrwirtſchaft.

Otto Lüttig, Eisleben, Rammberg 16 I.

Junge flotte

ſucht Siellung
Konfitü engeſchäſt
an die Gſchäftsſtello.

Verkäuferin
in qrößerer Konditorei oder

Gefl, Angebote unt, B 2031

Haustochter

Arbeiten bewandert

wünſcht.
Kochen weiter ausbilden.

Suche für meine Tochter, 19jährig, Stelle

oder Stütze
Selbige iſt in allen im Haus vorkommenden

und möchte ſich im
Tachengeld er

Familienanſchluß Bedingung.
Angebote an Frau Jda Strüning, Erfurt,
Reſtaurant „Zum Nonnenrain“, Tel. 3008.

held e wünſcht. Werte
an die Exped. die er Ze

Junges anſtändiges

Mädchen
vom Lande. 16 Jahre, möchte auf größerem
Gute die Wut chaft erlernen. Emwas Taſchen

Angebote umer G 4626
itung.

Junges Mädchen
vom Lande, 18 Jahre
au, das ſchon in Stel
lung geweſen iſt. und
Nähkenntmiſſe beſitt,
ſucht jolche als Haus
oder Siubenmädag eu, um

1. Februan ver päter.
Angebote erbeten an

Emmy Hamann,
Vaueſod b. Ma s'elb

(iFröblerin), 17 Jah'e,
ucht Stellung, Fam'l

Junas, anſändiges
16 jähr. Mödchrn

jucht Stellung zum
1. Februar im Haus
halt. Werte Zuſchr ſten
Crna Worgentha',

Wa eleben am See
un es

Mädchen
17 Jahre Bunte undaus tochter e ßnähen eriernt, ſuch

tellnug zur Ausbilda.
m Kochen und Haus

Anſchluß u. Taſchen e jait. Taſchengeld er
exwün cht. Gegend S vün t. Werte Ange
oder Hebuge Offert. e Anter D J 100
Blurh, Berlin. Naze geh wſtle ern Stedter,

an die Geſchäfteßelle

ucht u o ort Siell
n Privat oder Anſtalt

Lya Haumeier bei Bertl,
Schongau a. Lech,
Penmingerſtraße 401.

19 jähr ges

Mädchen
oom Lande, ſucht Siel
tung O erten an

Marta Grömmer
Heldrungen in Thür,

Hanptſtraße 58
2Kinderfräu.cin

Säu lin spflege, Räh,
erfohten, ſucht zu ſofort
Siellung. Angeboſe an
Kühn. Wernrtcerode
(Harz), Mühlental 2

Junge Frau
ucht r vormittags

Wirkungskre s. am
iebſien der Kranken
oder im Haushalt. Off.
unter T 2410 an di—
Exp. d Zta.
Hverwäſcherin
pe fekt, ſucht Stellun
Offerten erbeten Zabe
Magdebung-Reuſtadt,

Alexanderſtr. 22.
Ehruches un es

Mädchen
ein Jahr im Haushalt
ätig ſucht Auuahme
n gute Hau e um ſich
m Kochen zu vervoll
kommen Off. untez
B Z 3650 an die Exp
neſer Zeifung.

Brſſeres D.
Viriſchaftsfräulcin

Vollwate), in aller
häus lichen Arbeiten
nündlich erfahren, ſucht
Wirkundskreis in
nauen'o ein, ſolidem
Haushalt Offerien
unter M 5989 an die
Expedition dreſer Zeitg

Junge beſſere Frau,
33 Jahre, ſehr wert
ſchafiich und häus ich,
m t 3 jährt gen. Jun,en,
fucht

Stellung
als Wiriſchafterin bei
alleinſtehend r Dame
oder Herrn Gefl. Zu
ſchritten an
E. Sander, Walters
hauſen (Thüm.', Ohr

drufer Straße 1.
Dame, Anfang 40,

jang ährige Täitaken
in ernen Häuſern gute
Umgangsformen, prima
Empfehhungen, wünſcht
Stellung als

Fil alleiterin
Verkäuiſerin oder Ka
ſiererin. Offert, erbeten
unter T 2417 an die
Exped. dieſer Zeitung.

Mädchen, Volliwarſe,
24 J., fucht Stellung

als Stütze
n kinder oſen Ha sh.
Werte Angeboie an die
Agentur der M. Zig.
Vieſelbach bei Weimar
erbeien.

Suche für me ne Nichte,
19 Jahre, ev., für ſofort
oder ſpäter Stelle als

Stütze
am liebſten in Guts
haus halt. Dieſelbe hat
1 Jahr Haushaltungs-
und 1 Jahr Fach ſchule
beſucht und ihr ähr.
Praktikum in ländlich.
Haushalt verbracht.

Gute Zeugniſſe ſtehen
zur Ver ügung
A. Vöckel, Lehrerin,
Eſſen, Cranachſtiaße 3,

Suche ſür meine
Tochter, 20 Jahre,

Stellung
mit Famlienanſchluß
in beſſerem Hauſe, wo
ſie ſich im Kochen und
Haushalt weiter aus
diiden kann. Taſchen
geld erwünſcht, Angeb.
an Gemeindevorſtehert

Bachſtelz,
Lützen ömmeen. Thür.

Gebildet. Fräul., Land
wirtsochter, 24 Jahre,
in allen Zweigen des
Hausha s jebſtändig,
ucht Stellun ars

Stütze
Uebernehme cuch gern
Krankenpflege. Beſte
Zeugniſſe vorhanden.
Angebote unter S B 6
poſt'ag. Zella-Mehus 1
T ür.), eiberen,

Suche für me ne
Freundtn, gedie. ener,

la terer Chara er,
angfä rige Jnha. erin
eines auen Pußgeſchäfts

Betätigung
durch Uebernahme einer
Filiale e nes ſolchen
oder ähnlichen Ge äfls

Ev. würde dieſelbe
auch kieinen, gut bür
gerliche n Haushait tadel
os jühren können. An

kirchſtragze 40, Kam. Sekr.
gebote unter B 2024
an die Geſchäſteßells

9)
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M n nDer Urtext der Evangelien gefunden?

Ein italieniſcher Sammler in Rom, Che
rignoſa, iſt in den Beſitz eines alten Manu
ſkriptes gekommen, das auf 31 Pergamentfolio
ſeiten das Leben Jeſu erzählt und von einem
gewiſſen Joſeph aus Jeruſalem ſtammt.

Der Finder nimmt an, daß es um den
den alten Evangelien zugrunde liegenden Urtext

ar er pub h werden, ob4 pt der üfung auf ſeine tJeit ſendet prüfung auf ſeine Ech

Abflauen der Grippe in Berlin.
Das Hauptgeſundheitsamt der Stadt Berlin

teilt mit: Jn den ſtädtiſchen Kranken-
häuſern Berlins waren am Sonnabend früh
1035 Grippekranke. Die Zunahme am Freitag
beträgt 57. Man kann daher von einem Ab
flauen der Epidemie ſprechen. Bei der Orts-
krankenkaſſe lagen bis Freitag abend 933 Mel

dungen von Grippeerkrankungen vor.
Am Sonntag befanden ſich in den Ber

liner ſtädtiſchen Krankenhäuſern 1080 Grippe
kranke. Jm Laufe des Sonnabends waren
ſieben Todesfälle zu beklagen.
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Nauen im Dienſt der Grippebekämpfung.
Der Generalſekretär des Völkerhundes hat

von der deutſchen Regierung die Mitteilung er
halten, daß ſie den transozeaniſchen Dienſt der
Nauener Funkſtation für die koſten loſe Ueber
tragung der Grippeberichte des Völkerbundes zur
Verfügung ſtellt. Die Uebertragung der Berichte
durch Nauen wird täglich in engliſcher
Sprache um 12.20 Uhr mittags und um 11 Uhr
abends vom 15. Januar ab erfolgen.

Ein deutſcher Dampfer geſtrandet.
Aus Stockholm verlautet: Der deutſche Erz-

dampfer „Bockerheim“ aus Bremen ſtieß am Frei-
tag an der RNordſpitze der Jnſel Oeland auf
Grund. Der Dampfer war mit 5000 Tonnen Erz

von Oxeloeſund ſüdlich Njköping (Schweden) nach
einem deutſchen Hafen unterwegs. Bergungs
dampfer ſind nach Eingang der erſten Meldung
ſofort an die Unglücksſtelle entſandt worden.

Der „Fiffenprozeß“ in zweiter Inſtanz.
Der Appellationsgerichtshof des nordamerika

niſchen Staates e hat das Urteil gegen
den Lehrer Scopes aufgehoben, der wegen Ver-
ſtoßes gegen das Verbot, die Darwinſche
Entwicklungstheorie öffentlich u
lehren, zu 100 Dollar Geldſtrafe verurteilt
worden war. Der Verteidiger erklärte, er werde
die Angelegenheit ſofort dem Oberſten Gerichts
hof der Vereinigten Staaten unterbreiten

e Neues aus Schilda.
Jn dem Orte Leitmark (Schleswig) ſollte der

w. n werden. Darum erhielt
ein Knecht den lag das Waſſer aus dem
Teich abzulaſſen. Er verrichtete ſeine Aufgabe
ſehr gen W aft, dachte aber nicht daran, daß
an die Abflußöffnung ein Netz gelegt werden
müſſe. Die feiſten Karpfen ließen ſich gemächlich
von der Strömung treiben und gelangten einer
nach dem anderen in die Schlei, wo ſie vor dem
ihnen zugedachten Schickſal des Verſpeiſtwerdens
ſicher waren. Nur zwei Nachzügler waren zurück-
geblieben.

Bei einem Gaſtwirt in der Umgebung von
Brüx in Böhmen war kürzlich eingebrochen und
eine Anzahl von Gegenſtänden entwendet worden.
Der Täter konnte ſchon kurz danach verhaftet und
dem Kreisgericht Brüx eingeliefert werden, wäh-
rend die bei ihm vorgefundenen geſtohlenen Sachen
beſchlagnahmt wurden. Der Dieb wurde verurteilt
und verbüßte ſeine Strafe im Leitmeritzer Ge
fangenenhauſe. Nach ſeiner Entlaſſung verlangte
der geſchädigte Gaſtwirt die Herausgabe der ge-
ſtohlenen Gegenſtände beim Kreisgericht in Brüx.

Amok! Amok!
Ein Wahnſinniger an Borö eines Ozeandampfers.

Die Paſſagiere eines Luxusdampfers, der in
den indiſchen Gewäſſern verkehrt, erlebten nach
Mitteilungen engliſcher Blätter vor einigen
Wochen ſchreckliche Szenen, die durch einen Wahn
ſinnigen hervorgerufen wurden. Der Dampfer
war voll beſetzt mit fröhlichen Menſchen, die bei
dem herrlichen Wetter ſich auf Deck allerlei Be
luſtigungen hingaben. Jn der Mehrzahl waren
es junge Frauen und Kinder. Dieſe dererSpiele wurden plötzlich auf ſchreckliche Weiſe
unterbrochen. Einer der malaiiſchen Hei-
i die auf dem Dampfer beſchäftigt waren,
türzte plötzlich unter die Fröhlichen, zog den
„Kris“ (einen kurzen und raſte auf dem
Deck umher. Alk, die in ſeiner Nähe ſtanden,
wurden von dem Wahnſinnigen mit dem Dolch
niedergeſtoßer, gleichgültig, ob es Frauen,
Kinder oder Männer waren. uf Deck befand
ſich zum Unglück weder der Kapitän noch ein
Matroſe, ſo daß eine furchtbare Panik
unter den Paſſagieren entſtand, die ſich in wilder
Flucht vor dem wahnſinnigen e n zu
retten verſuchten. Mehrere, die den ahn
ſinnigen unſchädlich machen wollten, ſtürzten ſich
ihm entgegen, um ihn zu feſſeln, da t Waffen
nicht bei der Hand hatten. Sie erlitten aber
das gleiche Schickſal wie die anderen, die dem

We
Er wurde mit ſeiner Forderung an das Leit-
meritzer Kreisgericht verwieſen und erhielt dort
die überraſchende Auskunft, daß die geſtohlenen
Gegenſtände dem Täter nach der Straf-
abbüßung ausgehändigt worden
ſeien.

A -G. für Falſchſpiel!
Die Pölizei von Marſeille (Südfrank-

reich) hat, wie die „L. N. N.“ melden, eine Ge
ſellſchaft gewerbsmäßiger Faſchſpieler, welche ſich
aus 27 Perſonen zuſammenſetzte und hauptſäch
lich in den Weltbadeorten ihr Unweſen trieb, un
ſchädlich gemacht. Die Verhaftung erfolgte in
dem Augenblick, als dieſe Ehrenmänner, meiſt mit
wohlklingenden Namen, ihre Generalverſamm-
lung abhielten, und zwar in einer in der Um-
gebung von Marſeille gelegenen, ſehr eleganten
Villa. An der Spitze der Aktiengeſellſchaft mkt
einem Kapital von zwei Millionen Franken ſteht
ein Herr von Garanger, und als techniſcher
Leiter fungiert ein Herr von Harlen. Die
Einkünfte dieſer vornehmen Kompagnie waren
laut einer gewiſſenhaften Buchführung groß, und
die Bäderſaiſon 1926 gehörte zu den
beſten in den letzten Geſchäftsjahren.
Der Reingewinn für dieſes Jahr überſtieg das
Aktienkapital um das Sechsfach e.

Dieſer Betrieb hatte ſeinen ſtändigen Sitz in
Marſeille und Nizza, und von dort aus ſandte die
Leitung ihre Agenten vornehmlich nach Oſtende,
Vichy, St. Sebaſtian, nach der Schweiz und den
böhmiſchen Badeorten. Jm Falle unvorher-
geſehener Verluſte im Spiel, was ſich ja nicht,
ſelbſt bei gewiegten Falſchſpielern, immer ver-
meiden läßt, ſandte die Zentrale dem unglück-
lichen Agenten neue Betriebsmittel, was aber
nur ein oder zweimal vorkommen durfte, da ſonſt
der ungeſchickte Falſchſpieler ſeinen Poſten auf-
zugeben gezwungen war. Zu den Angeſtellten
dieſes ehrenwerten Betriebes gehörten Mit-
glieder hoher Geſellſchaftskreiſe, welche jetzt eben-
falls von der Polizei hinter Schloß und Riegel
gebracht worden ſind.

Eiſenbahnfrevel bei Berlin.
Nach einer Morgenblättermeldung legten

Eiſenbahnfrevler auf der Strecke Berlin--Frank-
furt a. O. bei Erkner eine Schwelle auf das Gleis.
Ein Perſonenzug fuhr über das Hindernis hin-
weg, ohne Schaden zu nehmen. Auf die
Ergreifung der Täter hat die Reichsbahndirektion
eine Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt.

Wahnſinnigen erreichbar geweſen und von ihm
niedergeſtochen worden waren.

Jm Augenblick der höchſten Not zog ein junger
20jähriger Offizier, namens Ferdinand Blackmall,
der eben, vom Geſchrei aufgeſchreckt, auf Deck er-
ſchienen war, den Revolver, den er bei ſich
trug, und ſtreckte den Amokläufer durch einen
wohlgezielten Schuß nieder. Jm ganzen waren
von dieſem 12 Perſonen, darunter 4 Kinder,
um Teil leicht zum Teil aber auch rechtwer verletzt worden. Die Verwundeten

wurden ſofort in ärztliche 27 genommen
und konnten am Leben erhalten werden, da der
„Kris“, entgegen der allgemeinen Annahme, nicht
vergiftet war. Jm allgemeinen ſind nämlich die
kurzen Dolche, welche die Malaien führen, mit
einem ſcharfen Pflanzengift verſehen, ſo daß auch
eine leichte Verwundung tödlich wirkt.

Der Kapitän des Schiffes, der von dem ganzen,
ſich in wenigen Minuten abſpielenden Vorgang
keine Ahnung hatte, kam nun auf Deck, da er
Rufe: „Amokl Amok!“ gehört hatte, und glaubte,
daß ſich jemand einen ſchlechten Scherz erlaubte,
um die Vor gren zu beunruhigen. Zu ſeinem
Schrecken ſah er nun, daß er zu ſpät gekommen
war

Verhindertes Eiſenbahnattentat bei Augsburg.
Am Donnerstag abend wurde etwa 600 Meter

außerhalb der Station Schondorf auf der Strecke
Mering-Weilheim in Bayern eine etwa ſieben
Pfund ſchwere eiſerne Unterlagplatte gefunden,
die mit den Anſtoßflächen quer auf die Schienen
aufgelegt war. Ein Gehilfe der Station Schon
dorf bemerkte das Hirſernis und konnte ſo eine
Gefährdung des Betriebes verhindern. Die
Reichsbahndirektion Augsburg hat für die Auf
hellung des Tatbeſtandes eine Belohnung vor
500 Mark ausgeſetzt.

Die feierliche Eröffnung des Rheinlanö
ſenders.

Rede Dr. Bredows.
Reichsfunkkommiſſar Dr. Bredow übergab an

Sonnabend vormittag im Auftrage des Reichspoſt
miniſters den bei Langenberg errichteten Rhein
landſender offiziell dem Betrieb. Dr. Bredow
hob in ſeiner gleichzeitig durch den Sender über
tragenen Anſprache hervor, daß die Löſung des
Rundfunkproblems im Rhein und Ruhrgebiet zu
der ſchwierigſten Aufgabe gehört hätte, die dem
Rundfunk bisher geſtellt worden ſei. Annähernd
50 Prozent der Einwohner des rheiniſchweſt
fäliſchen Sendebezirkes, wobei der durch einen
eigenen Sender verſorgte Bezirk Münſter nicht
mitgerechnet iſt, werden nach dem bisherigen Er-
gebnis mit einfachſtem Detektorgerät
empfangen können. Der neue Sender ſei der
größte Europas innerhalb des jetzigen Rund
funkwellenbereiches. Die aus aller Welt einge
troffenen Meldungen über ſeine Stärke ſeien
verblüffend. Auch die Qualität ſeiner Ueber-
tragung ſei in jeder Beziehung befriedigend.
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Eiſenbahnſicherung durch drahtloſe Telephonie.
Zum erſten Male dürfte jetzt, wie ein Berliner

Mittagsblatt meldet, die drahtlofe Telephonie zur
Sicherung der Eiſenbahnzüge praktiſch Verwen
dung gefunden haben. Auf dem Bahnhof Lille
(Rordfrankreich) wurden in den letzten Tagen
Radioſende- und -empfangsſtationen in Betrieb
genommen, die von ſämmtlichen Bahnhöfen des
Liller Bezirks gehört werden. Es werden Ankunft
und Abfahrt der Züge bekanntgegeben.

Im Fiſcherboot um die Welt.

Jn Manila auf Luzon (Philippinen) iſt am
Sonnabend Kapitän Karl Kircheis, der
während des Krieges Offizier des „Seeadlers“

war und ſich augenblicklich auf einer Weltreiſe be
findet, die er vor 11 Monaten von Hamburg aus
mit einem 69 Regiſtertonnen großen Fiſcherboot
und vier Mann Beſatzung angetreten hat, glück
lich gelandet.

Kircheis, welcher als Zweck ſeines Unter
nehmens angab, Deutſchland die Freundſchaftoder
Welt wiedergewinnen zu helfen, wird ſeine Reiſe
über Kobe nach Schanghai fortſetzen.

Wohnhaus Kino Wohnhaus,
Ein intereſſantes Urteil.

Das Polizeigericht von Met hat ein inter
eſſantes Urteil gefällt. Zwei Hausbeſitzer in
Diedenhofen hatten nämlich ein Wohnhaus
niederreißen und an derſelben Stelle ein
Kino errichten laſſen. Der Mieterverband von
Diedenhofen ſtrengte gegen dieſe Hausbeſitzer
einen Prozeß an, der am Dienstag zur Ver
handlung kam. Die beiden Angeklagten wurden
dazu verurteilt, das Kino wieder abzubrechen
und ein Wohnhaus an deſſen Stelle errichten zu
laſſen

Der Reichspräſident an den Berliner Lehrer-
Geſangverein. Reichspräſident von Hindenburg
hat dem Berliner LehrerGeſangverein zu ſeinem
40jährigen Beſtehen folgendes Schreiben geſandt:
„Dem Berliner Lehrer Geſangverein ſpreche ich zu
ſeinem vierzigſten Stiftungsfeſt meine herzlichſten
Glückwünſche aus. Möge der Verein ſtets weiter
dazu beitragen, durch die Pflege des deutſchen
Liedes Liebe zu Heimat und Vaterland und deut-
ſches Empfinden im deutſchen Volk zu verbreiten
und zu vertiefen!“

Exploſion in einem Berliner Elektrizitätswerk.
Jn dem Gebäude des Elektrizitätswerkes Süd-
weſt in BerlinWilmersdorf ereignete ſich am
Sonnabend nachmittag in einem Akkumulatoren
raum eine Exploſion, durch die ſämtliche
Fenſterſcheiben des Vorderhauſes und
Seitenflügels zertrümmert wurden. Durch die
Glasſplitter wurden drei Perſonen le icht ver
letzt. Ueber die Urſache des Unglücks iſt noch
nichts bekannt.

Tödlich verunglückt. Auf dem Schacht Klugen-
münde bei Nee ſind durch Stollen
einſturz zwei Arbeiter getötet worden.
Ein weiterer Arbeiter wurde ſchwer verletzt.

Paris BVrüſſel-Köln in 2 Stunden 14 Min.
Ein Handelsflügzeug mit 4 Reiſenden, Gepäckund Poſt legte vorgeſtern die Strecke Paris Köln
über Brüſſel in 2 Stunden 14 Minuten zurück.

Rieſenbetrug an der Brüſſeler Börſe. Ein
Betrüger, der ſich als Angeſtellter einer Vörſen-
makler-Firma ausgab, ließ ſich in der Abrech-
nungsſtelle der Brüſſeler Börſe die Summe von
500 000 Franks für Rechnung der Filiale aus
händigen.

Selbſtmord durch Abſprung vom Flugzeug. Ein
62jähriger franzöſiſcher Jngenieur beging Selbſt
mord, indem er ſich aus einem Flugzeug der fran
zöſiſchen Linie Toulouſe--Caſablanca in der Nähe
von Alicante hinausſtürzte. Er wax ſofort tot.
Man nimmt an, daß er die Tat in einem plötz
lichen Anfall von Schwermut begangen hat.

Nervenzuſammenbruch Charlie Chaplins. Der
auch bei uns ſehr bekannte amerikaniſche Film-
ſchauſpieler Charlie Chaplin hat im Hauſe ſeines
Anwalts in Reuyork einen Nervenzuſammenbruch
erlitten. Nach Ausſage ſeines Arztes hat das
Nervenſyſtem Chaplins durch die Aufregungen
gelitten, die ihm durch die öffentliche Behandlung
ſeiner Ehezwiſtigkeiten bereitet wurden.

Kältewelle in Amerika. Nach einer Meldung
aus Reuyork erſtreckt ſich jetzt eine von Kanada
kommende Kältewelle über die Staaten des
mittleren Weſtens von Nordamerika. Die Kälte
iſt mit ſtarken Schneefällen verbunden und ver-
urſachte bereits fünf Todesfälle ſowie
zahlreiche Unfälle.

Schwerer Sturz des britiſchen Vizekonſuls in
Mexiko. Der britiſche Vizekonſul in Mexiko-
Stadt wurde bei einem Sturz vom Pferde erheb
lich verletzt. Er brach mehrere Rippen und zog
ſich Verletzungen am Rückgrat zu.
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an die Exp. d. Zig.

Heirat.

5883 an die Exp.

e 40 inder
ohnung
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Am 16. Januar, abends 7 Uhr verschied nach
langen schweren Leiden mein lieber Mann, unser treu-
sorgender Vater, Schwiegervater, Grobvater, Bruder,
Schwager und Onkel

Robert Schr
im Alter von 80 Jahren.

Ober-Beuna, 17. Januar 1927

Ww. Berta Schröter geb. Keil
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch,
um 3 Uhr vom Trauerbause aus statt.

Dienstag Donnerstag
Die abenteuerliche Hochzeit.

Das Abenteuer einer Brautnat.

Eine aufregende Begebenheit in 7 Akten.

Nur 3 Tage. Die große AUeberraſchuug.
Der Roman-Großfilm der Ufa nach dem viel
geleſenen und »uch kürzlich im „Merſeburger

Korreſpondent“ erſchienenen Roman

Derherröeneraldirehtoröt0 er Ein Filmwerk des modernen Wirtſchaftskrieges

unſerer Zeit. Die große Beſetzung dieſes
Meiſterwerkes!

I Generaldirektor Heidenberg Ulbert Baſſermann
Gerda, ſeine Frau Hanna Ralph Hanna Weyl
eine Privatſekretärin Alexandra GSovina; Karl
Mollheim, Direktor Hermaun Valentin Kon

ſtantin Avalescu Uffred Abel; Reinhold
Gerke. Curt Veſpermaun.

Rie Kameliendame.
5

den 19. Januar,
Hauptrollen: Hans Unferkirchner, Maria Min-

zenti, Alice Hechy, Jack Myolng-Münz.
Liebe und Verſchwendung obwohl miteinander
verwandt werden ſich nicht immer, wie in dieſem

Jm Handelsregiſter 3 Rr. 52 iſt bei der Firma
Ammoniakwerk Merſeburg G. m. b. H., Merſeburg
folgendes eingetragen: Der Geſchäftsführer Geheime
Juſtizrat Dr. Oskar Michel in Kirchheimbolanden
iſt ausgeſchieden. Die Prokura des Oberingenieurs
Wilhelm Gerhart in Reuröſſen iſt er oſchen. Dem
Oberingenieur Dr. Heinrich Strombeck in Reuröſſen
iſt Prokura erteilt. Die Prokuriſten Otto Battei er
und Paul Dencker haben ihren Wohnſitz von
Ludwiqgshafen a. Rh. nach Frankfurt a. M. verlegt
Merſeburg, den 8. Januar 1927 Das Amtsgericht.

Rach dem gleichnamigen Roman von Alexander
Dumas. Die Rordiſche Film-Union hat die feſſelnde
Handlung, welche auch in der Oper „La Traoiata“

behandelt wird, zu einem Prachtfilm geſtaltet.

Anfang 5,30 u. 8 Uhr. Deulig-Woche Nr. 51

humorvollem Felm, einander ſo glücklich ergänzen.

Die Geheimniſſe des Juko.
Ein Filmwerk in 5 Akten.

Trianon- Woche Nr. 51.

We größ. Hypoth „Bau-
gelder, Betriebskapita.

ucht, wende ſich an Markus,
Mullers Hotel, Merſeburo,
nur Dienstag, d. 18. cr., v.
190--5 Uhr. Vertreter geſ.

Lichtspiel-Palast Sonne“ Union Theater nanesche Strabe Bauern Verein
Kerſeburgu. Umgegend

lung aZutheech den en

verlegt.
Der Vorſtand.

Fre willige

r 171r uerwehr
m

Mittwoch,
den 19. Januar 1927,

abends 8 Uhr
ugſührerv
im Keuen Schützenhauſe

(Unitorm)
Das Kommando.

L denin g. Lage, mit oder ohne
Wohnung von auswärtig.
Firma für Schokoladen
geſchäft geſ. Offert. mitne des Mieiprei es unt.
473/27 an die Exp. d. Bl.

Mein inventur AusverIm Handelsregiſter A Rr. 218 iſt die Firma
Euſtachius Panecke in Merſeburg von Amts wegen
gelöſcht WMerfeburg, den 10. Jan. 1927. Das Amtsgericht

Staatliches Domgymnaſium.
Anmeldungen für die Aufnahme in die Sext

zu Oſtern werden von Donnerstag, den 20. bis
Sonnabend, den 22. Januar, 12—1 Uhr im

Amtszimmer des Direktors angenommen.

J Wir ſuchenzu ſehr günſtigen Bedingungen für den 4

hieſigen Bezirk

tüchtigen
Margarine Vertreter

Wir liefern nur hochwertige Qualitäts-
h Erzeugniſſe, zu konkurrenzfähigen Preiſen
und Bedingungen; insbeſondere eine Fein-
h koſtmargarine, deren Verkauf durch ein

völlig neuartiges Wertreklame-
Syſtem gewährleiſtet wird.

Es nvollen ſich nur ſolche Herren oder
Firmen bewerben, die ſeit Jahren mit

unſeren Fabrikaten vertraut ſind,
zu Detailliſten und Bäckern nachweislich
gute Beziehungen unterhalten und über

einen gut organiſierten Verkaufs- Apparat
M verfügen. Angebote alteingeführier Firmen,

die über geeignete Lagerräume und Trans-
h portmittel verfügen, werden bevorzugt.

Ausführliche Angebote mit Referenzen,e die vertraulich behandelt werden, erbeten

an C. u. G. Müller, Speiſefettfabrik G.
Bln.-Neukölln. Gearündet 1872.

bietet große Vorteile im Einkauf von

Einzelne Betthbezüwe in weil und bunt, sowie Reste von allen Artikeln, zum Teil um

welche, zum Teil etwas angestäubt, im Preise extra billig sind.

Tischzeuren, Handtüchern, Taschentüchern, Bettinletts, Bettzeuven, Hemdentuchen.
Mache ganz besonders aufmerksam auf einen Posten Damen-Wäsehe, wie Hemden, Beinkleider, Nachthemden,

Auf alie nicht 2zurückgesetzten Waren gewähre 10 Prozent Rabatt.
Reinhold Grünhberg, IIalle a. S. lein See

k auf
die Hälſte ermäbigt.

dirchliche Nachrichten.

Dom. Getauft: Haſſo,
Sohn des Gleisaufſehers
W. WPeſchel; Lieſelotte, T.
d. Bahnarb. A. Richter
Gelraut: Der Reg. Ober-
Inſpektor M. Segnitz und
r. Hedwig geb. Dietrich
Stadt. Gerauft: Erika

Toch d. Schmied Kaps
Hünther, Sohn d. Guß
putzers Fuhrmann; Ger
trud, Franz und Paul,
Kinder d. Geſchirrhaltere J
Grünewald; Werner, S.
des Arbeiters Moritz.
Beerdigt: Die Ehefrau des
Eiſenbahnbeam en Götze
der S. d. Klempnermei er
Breiting; der Schloſſe
Hoffmann; der Hausm
Neetzelt. 5

Altenburg. Beerdigt
Die Shefrau d. Brennm.
Sobioch.

Neumarkt. BVeerdigt:
Der Ziegeleiverwalter i
R. Auguſt Fleiſchhauer.

Nur bis Mittwoch!

Cirenus
WilhelmWowe Weh

Meraeburg
Nulnndtpiatz

Die Tatſachen beweiſen
den außerordentlichen Wert des

konkurrenzloſen Programm.

Heute Montag
abends 8s Uhr

Morgen Dienstag
zwei Vorſtellungen
nachmittags 3,30 Uhr abends 8 Uhr

anner viele

Heute Montag
Erſtaufführung für Merſeburg

Carmen
Die romantiſchſte und leidenſchaft ichſte Liebes

ge chichte der Welt.

„Draußen am Wall von Sevilla,
dort wohnt mein Freund Lillas Paſtia“
Die berühmte Pariſer Schönheit Raguel Meller

als Carmen.
Echt ſpaniſche OriginalStierkämpfe.

Der Film läuft gleichzeitig in 3
Leipzig mit Rieſenerfolg

Geſangseinlagen der berühmt. ZittaviaSänger.

Dazu

Scherben bringen Glück.

Oberförſterei Halle a. S.
Holzverkauf in der Foörſterei Merſehurg

Montag, den 24. Januar 10927,
vorm. von 9 Uhr ab in vem Gaſthof zu Meuſchau bei Merſeburg
aus den Jagen 75 „Hohendvrfer Wehricht“ uno Burgholz Nutzholz)

Eſchen, Rüſter 7 rm Scheit, 140 Knüppel, 120 Haufen Reiſig III. Kl.
5Weichholz 7 14anſchließend Nutzholz Jag. 75

101 Eſchen, Rüſtern 1. u. 7. Kl, mit 11,85 fm.
54 Derbſtangen l.--III Kl.Reiſerſtangen IV. VII. Kl.59
40 rm Nutzknüppel.

Jagen 61, 62
2 Eichen 2. u. 4. Kl. 1,70 fm.
9 Eſchen, Rüſter 1.--3. Kl 65,81 ſm.

14 Pappeln 1.-3. Kl. 9,10 km.
Zahliermin für Brennholz ſofort im Termin, für Nutzholz nach den

im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen.
Ueber Losbildung des Nutzholzes erteilt Herr Hegemeiſter v. Haae

zu F. H. Faſanerie bei Merſeburg nähere Auskunft.
Der Forſtmeiſter.

Tolles Luſtſpiel in 2 Akten mit Monty
Bonks in der Hauptrolle.

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 6,30 u 8,30 Uhr

Die Nachmittagsvorſtellung

für die Cchulen
Abends große

Reſtaurant

Hohenzollern
Morgen Dienstag

öchluchlejeſt
Rachm. all Sort. fr. Wurſt

e

1 Sofa
1 Badewanne
1 Trumeau

mit Maru latte»illig zu verkauſen. An-
zuſehen täglich von 9 bis

Uhr bei

O. Traxdorf,
Neumarkt 6. Ruf 1048.

Ziehung 11. und 12. Februar.

Marienburn er
Geld-Lotterie.

4867 Gewinne M.

üglu-Dorſteſlung
Tierſchau Marſtall und Raub-
tierbeſichtigung ſowie Jndienſchau
vormittags ab 10 Uhr Die In
dienſchau mit neuen Darbietungen
Fütterung der Raubtiere Eintritt
Erwachſene 50 Pfg. Kinder 3) Pfg.

3

Benutzen Sie dieſe letzten Gelegenheiten.

zum Erfolg

Halle (Saale)

2ugschun,
zehn schön

Grobhe Steinstrabe 79/80
Gebrüder

Bethmann
Werkstätten für Wohnungskunst
Ständige Möbelausstellung

Qualitätsmöhbel
nach Künstlerentwürfen zu
besonders wohlfeilen Preisen

jstdie wirkungsvolleAnzeige

e 7

557 S J c
23 J

Für den Vertrieb eines erſtklaſſigen

Markensektes
ucht führende Sektkellerei für den Platz Merſeburg wer e e e W e

und Umgebung einen rührigen

Vertreter Auuernden Verdienſt
mit guten, ausgedehnten Verbindungen. Ausführ Margarine mit Zugaben an Private. Ausführl
liche Bewerbungen unter K. T. 109 an Rudolf Angebote u. No. A 200 an die Exped. d. Witten

V

im Merseburger Tageblatt! J

i30ö0

28 000
Loſe à Mk. 3.

Borto u. Liſte 35 Pf. extra.
Verſ. auch unt Rachnahme.

Emil Gtilier n
Hamburg Holzdamm 309.

Wer zieht von Merſe
burg nach Leipzig-
Lindenau

Bieie 3-Zimmerwohnung,
70 qm, geräumig, Bad,
Boden, Keller, Telefon,
70 qm Garten, Ptr.,
Friedensmiete RM. 400

Suche Laden mit oder
ohne Wohnungs-
tauſch in Verkehrs
lage Merſeburgs.

Angebote an M
LeipzigLeutzſch, Barnecker
trage 16.

Zwei beſchlagnahmefreie

23 Zimmer-
Wohnungen

mit Zubehör für ſofort
oder ſpäter geſucht. An
gebote unter F. G. 60
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Herren
cönnen ſich eine gute
Exiſtenz verſchaffen, wenn
ſie den Verkauf von ſamtl.
Solina. Stahlwaren über
nehmen. Muſter werden
gegen kleine Kaution zur

Woſſe, Köln a. Rh. berger Zeitung, Lutherſtadt Wittenberg.
e aw e W W r h d c c a d c W4

an g geſtellt.
Gebr. Krumm,

Stahiwarenfabrik, Solingen.

erſammlung
im W 4
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